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| j € hd welcher fortan bei ſtaatlichen Aufträgen die und 11 Amerikaner dabei gefallen und verwundet, |10. Regiments abzuſchicken, ohne das Eintreffen von 1 
sr neue, oſldeutſche Induſtrie, fofern fie einen nag A meren y igi. der Verluſt 120 Zodtel Truppen aus Wladiwoſtock abzuwarten. A 

| r pe F „ia deutſchnationalen Character trägt, befondere Feldgeſchütze hat e ee Mittlerweile iſt das hier erwähnte Detachement in 
ite he ellen Sie Rückſichtnahme finden ſoll. Wenn dabei auf. diel cine engliſche Colonne hatte viel unter dem] Tientſin eingetroffen, A 1 

Í Maximen der engliſchen Staatsverwaltung exemplifieirt Koda: 905 1 leiden; der Commandant der Bor Lat | 

i wird, fo dünkt uns das allerdings kaum ein paſſender Engländer tit gefallen. Im Allgemeinen hat es den , . : "JR 

3 | Vergleich: Die britiſche en zahlt ik en] Anſchein, als ob die bisherigen Operationen unter dem „In Taku find 8000 europäiſche Truppen, darunter = 
das Abonnement auf die „Danziger Neuefte - e eee 80 [Mangel eines anerkannten gemeinſamen Chefs, au] 1200 Deutſche, gelandet worden. j : E 
Nachrichten“ pro 3. Quartal . ME oi Unternehmern häufig um zwanzig Procent, und mehr ungenügender Organijation und Mangel an Transport-] Der „Iltis“ patrouillirt jetzt die Ufer entlang, um | 

höhere Preiſe, als die ausländiſche und namentlich sj, Ke gu 7 N 91 0 11 nach einem . BA a alien gu oe 12855 i a 

1 deutſche Concurrenz verlangt, Zi ird dabei Telegramm des „Telegraph aus; Shanghai“ keine ſchiffe durch Flintenſchüſſe beläſtigen. im gleichen B 

gefälligſt ſofort 5 ma eH PA >» gt. ti 10 Aj? laj combinirte Action“ zum Entſatz e aa Zweck patrouillirt ein ruſſiſcher Torpedobootzerſtörer, NA 

’ nicht allein nationalen. Geſichts⸗ Ruſſen und Deutſchen ſtattgefunden zu haben. Es] der die Gebäude der Eingeborenen, wo ſich die Feinde e 

za 5 lee = puntten geleitet, ſondern ſehr häufig von heißt in dem Telenramm wörtlich, zuerſt griffen die] verborgen halten, beſchießt. Die Chineſen folen fiğ 3 "M 
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j » : find. Man erinnere ſich nur der nirgends widerlegten ee coe ſehr optimiſtiſch ſpricht fih ein uns ond on, 7. RA. (Privat⸗Tel.) "AH 

Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten Katne > iche ißt dieser Bense e Poi sh zondon Ten Telegramm über die] Nach einer Meldung des Bureaus Dalziel iſt der „A 

und Landbrieſträger zum Preiſe von Mk. 125 Herrn Eher gin erhoben ſind 1 derartigen R ; Iltis“ bereits wieder ſoweit reparirt, daß er die A 

(von der Poſt abgeholtSrejp. Mk. 1,65 (frei ins corrumpirten Beginn ſind A 5 ch oottlobawoiete i i London, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Chineſen, welche die Mannſchaften der Kanonenboote | 

$au8) entgegen. i ee a e ) Ein 555 if 5 Die Nachricht von der Entſetzung Tientſins dürfte] beſchießen, aufſtöbern und angreifen kann. Ein al 
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auf Wunſch den Anfang des laufenden Romans unglücklich gewählt. Aber im Uebrigen billigenſſeiner Meldung aus Taku von Sonntag Nacht 9 diele Borer verborgen halten. Bei Cote befindet ſich SA 

75 8 ee von Martin Bauer gratis Se En N ERIE 1 dei brachen die verbündeten Truppen nach großenfein großes Kriegslager der Mächte. Täglich landen, r | 

ree : vale teoeutietbticht Grenzen im gegebenen Falle A Anſtrengungen die chineſiſchen Linien und er⸗ den „Central News“ zufolge, neue ruſſiſche und AJ 

ſe 95 RA ea ee in Anse Sf. reichten am Sonnabend Tientſin. Dort fand ein erujierjjnpanijhe Truppen. Franzöſiſche Truppen "1 

TERRY 1 bedarf ihrer und hat ein Recht auf fie Kampf ſtatt aber die Berlufte der Ver- aus Anam landeten am Sonntag. 1 
P 55 i 170 i [bündeten waren nicht erheblich. Während des] unterſtaatsſekretär Brodrid erklärte, ein Telegramm 4 
rg s" : r 7 Bombardements von Tientſin ſoll auch die Deutſch⸗ Hi ba Pany e @ Bruce me => Sn es | 
Why. f ; MK taſiati i ört fein, A iſt darüber! beſage, daß ein Tu her Generalmajor un AB 

Die Indnſtrialiſtrung des Oftens. China. Ą ji a AREN: iſt DATHDER ein d euti cher Offizier als 2. Commandirender, x Hi 

Die Induſtrialiſtrung unſerer Oſtmarken ijt ja,, Der Eutſatz von Tientſin. : A } j Ak fom tee der, Capitän des britiſchen Kriegsſchiſſes En | 
namentlich durch die eifrige Fürſorge der beiden Ober- Das geſtern von uns wiedergegebene Telegramm Nach Schilderung des Leiters einer fremden Firma fo den ok aka 1 7 147 ae den Forts | 
präsidenten von Weſtpreußen und Poſen, in die Wege] des deutſchen Conſuls aus Tehtfu bedeutet, wenn esjin Tientſin herrſchen dort fürchterliche Zuftände, 15 een i 
geleitet. Private deutſche Unternehmer wie mittel und co aaa tga 1175 ber bet OSA ha Auf der Straße liegen Leichen ermordeter Männer und A GARE gt a | 
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weſtdeutſches Großcapital laſſen eine Reihe von ine] der letzten Tage. Um den Juhalt der Meldung noch: 1 ee der Nationalität, on amane Enuergiſche Maßnahmen ? Me 
duſtriellen Werken erſtehen, welche zahlreichen Arbeitern | mals kurz zu recapituliren, fo fol Seymour 20 Stilo. | und Amerikaner, eber Geym gu ſind weite, Eine Lehre kann man aus den bisherigen JĄ 

Brot und neue Heimathsliebe zu geben und das ge⸗ zat zon Ca mit den Geſandten. ſein. Ein] Nachrichten bisher nicht eingetroſſen. IEreigniſſen ſchon ziehen. Es ift die, daß es ein großer i 

fährdete Deutſchthum in wünſchenswerther Weiſe Aer, Kaen de ne z en mni % Was in Tientſin im bles c vergangenen Woche] Irrthum ijt, anzunehmen, daß man die Chineſen mit 
zu ſtärken vermögen. Nicht alle dieje . Unter: vorher in Tientſin ein ertitßt wär talu am Lage ſich zugetragen, das läßt ein amtliches Telegramm, einigen taufend Mann zuſammenſchießen kanu. Bei | 


RL, Krieg sminifterium zugegangen outst 1 705 ſie eine F welche r 
; acz A > A , kennen nach den Erfahrungen des chineſiſch⸗japaniſchem Kriegs 

Es ſcheint, daß Seymour bis nach Peking vorgedrungen 17 Petersburg, 27. Juni. (W. TB) | Kar kein ik Die V 4 
iit; 06 aber die Gejandten mit Hilfe der europdljden| in Tel R dot lexreſew an beſte Material an Schnellfeuergeſchützen, Mehrlade⸗ 
Wachmannſchaften fih aus Peking herausgekämpft VCC gewehren und Maximkanonen. Was ihnen an tactiſcher 
oder ob es, wie der amerikaniſche Admiral Kempff den Kriegsminiſter vom 22. Juni beſagt: Ein Bericht und techniſcher Schulung abgeht, erſetzt die immenſe 
meldet, den Thatsachen entspricht, daß fie Peking unter] des Obert Aniſſimoff aus Tientſin von 19. d. Mis.] Majorität des Nieſenvolkes, das jährlich bei den | 
dem Schutz einer &scorfe dinefijder Soldaten verlaſſen bezeichnet die Lage der dortigen Bejagung als ſehrſgroßen Flußüberſchwemmungen Hundertaufende von my 
hätten, das ſteht noch nicht feft; überhaupt ijt es nicht CY 12 kiej i 

außer Acht zu (offen, daß es ſich nicht um amtliche gefährlich. Der Verkehr ſei unterbrochen, 
Mittheilungen hier handelt, ſondern daß der deutſche] Chineſiſche Horden hätten Tientſin umzingelt und be 
Conſul lediglich Gerüchte gemeldet hat. So liegen; ſchöſſen es mit ſchweren Geſchützen. Die Verluſte 


beiſpielsweiſe über Seymour drei verſchiedene Nachrichten ; 1175 Ul 
vor, Der deutſche Conful in Tſchifu läßt ihn jeien bedeutend. 7 Offieiere und 150 Soldaten 


20 Kilometer von Tientſin von den Boxern und ſeien todt oder verwundet. Die Munition für Ge⸗ 
chineſiſchen Soldaten hart bedrängt werden; nach wehre und Geſchütze jet knapp. Es halte ſchwer, 
| ec a 8 Peking eingerückt und einen Durchbruch nach Tatu zu erzwingen, 

ch japaniſchen Berichten gefangen. an CYT ien Kit der 
Thatſache, und zwar eine der erfreulichſten, die feit . . ae EEE Bee een A: 
Tagen in Oſtaſien eingelaufen find, ift es, daß Tientęjn | Soldaten mitnehmen müſſe. Die Eiſenbahn fei wol: 
entſetzt ijt, Dieſer Erfolg wind überall dort mit Jubel] ſtändig zerſtört. Der Bericht ift nur durch einen glück⸗ 
RP en mo und dag Geschick deal der um: lichen Zufall übermittelt worden. General Gtefiel 

zuropäer un ei nbs KAC > Esch ń 

Entjageolonnen in banger e e in. Nach ſandte am 20. Juni alle Truppen, die ihm in Tatu 
nur leichtem Kaupf ift die Emſatzcolonne von Taku zur Verfügung ſtanden, Aniſſimoff zur Hilfe und hoffte 
in Tientſin eingerückt, aber die dort flatigefundenen am 21. Juni nach der Landung der Artillerie unter 
Kämpfe in der Vorwoche ſind ſehr blutig und Hinterlaſſung einer Bejagung in Taku mit ſeiner 
brigen Streitmacht abrücken zu können. Der 


verluſtreich für die europäiſchen Truppen ausge 
Am 22. d. Mis. it eine aus Nen und Ges BRD I SDR RER UN i z 
beſtehende Truppe bei Tientſin in einem Hinterhalt] Ernſt der Lage zwingt mich, außerordentliche Maßregeln 
en. er cite Berfion find 180 Raſſen! zu treffen und beute Nacht foi ERBEN. 
Wie ſollte man denn nur die Gräfin Ghote! nach ihrer Es iſt 
Vermühlung betitein? „Erzherzogin⸗Gemahlin“ ‘Geist 
ee vorgeſchlagen, aber wieder als unbrauchbar 
erworſen, N. ; jo 


„Während ſich aber dieſe bezopften Herren die Köpfe 


nehmungen werden leichten Stand haben. Denn 
das Polenthum, unterſtützt von dem ganzen Einfluſſe 
der katholiſchen Geiſtlichkeit, entfaltet eine äußerſt 
rührige Gegenaction nicht allein durch die Boycottirung 
der deutſchen Betriebe, ſondern ſelbſt durch die Schöpfung 
fpecifijch polniſcher Induſtrieunternehmungen, welche 
mit Hilfe der polniſchen Crebditinftitute ins Leben 
gerufen werden. Die Entſtehung auch dieſer Werke 
darf ja an ſich auch als ein wirthſchaftlicher Vortheil 
für die Diſtricte, in denen ſie gegründet ſind, angeſehen 
werden, aber indem ſie als Mittel zum Zweck polniſcher 
Nationalagitation dienen, arbeiten fie, nicht immer erfolg- 
los, gegen das Deutſchthum und bilden inſoweit eine wenig 
erfreuliche Concurrenz mit den deutſchen Unter⸗ 
nehmungen. Direct und gewaltſam läßt ſich indeffen 
dagegen nichts thun, am wenigſten von Seiten der 
Regierung. Wohl aber finden ſich andere Wege, auf 
denen die Reichs⸗ und Staatsverwaltung dem neuen 
deutſchen Induſtriewerke des Oſtens zu Hilfe kommen 
kann. Erfreulicherweiſe darf conſtatirt werden, daß 
derartige Abſichten in Negierungstreifen thatſächlich 
obwalten. et | zapyt i 

In dieſem Sinne begrüßen wir mit Genug⸗ 
thuung die tenefte, offieiöſe Mi 


Wie geſagt, klar ift die Situation auch noch nicht. 


| 
1 
Menſchenleben verliert, ohne dieje Einbuße an Inter R 
thanen überhaupt gewahr zu werden, und das auch M 
jetzt eine Million Krieger auf dem Felde liegen laffen kann, sed | i 
ohne deshalb in feiner Widerſtandskraft mwejentlich ges á 
ſchwächt zu werden. A 
Es wird deshalb alle Kriegführung in China nicht JA 
ſowohl auf Außergefechtſetzung des Soldaten ausgehen 
müſſen, wie dies in Europa der Fall wäre, ſondern el 
auf Fortnahme ihres Waffenmaterials. | 
Hundert erbeutete Kanonen wiegen mehr, als hundert⸗ 
tauſend gefangene oder niedergeſtreckte Chineſen. "AB 
Solche Beute wird aber nur in großen Kämpfen ZA 
gemacht, und zur Durchführung ſolcher Actionen bedarf Se | 
9 
f 


es eines europäiſchen Heeres: zehn⸗ oder 
zwanzigtauſend genügen da nicht, um der Aufgabe 
gerecht zu werden, umſomehr, als die Chineſen jetzt 
ſchon bedeutende Truppenmaſſen ins Feld geſtellt 1 


haben. i í sig 
5 Tſchifu, 27. Junk. (W. T. B.) 

Die hieſigen Ausländer glauben, daß die chineſiſche zal 
Armee unter Tung⸗Fuh⸗Sieng, welche kürzlich den Ue: | | 
Muhamedaneraufſtand unterdrückte, fieh! jetzt vollzählig 


Kleines Feuilleton. 


— 


Es ift ſeiner Zeit betont worden, daß der Erzherzog 
ja ſeiner Zeit, als der Chef des Hauſes, auch das 
Hausgeſetz umſtoßen und feine morganatiſche Gemahlin 
zu ſich auf den Thron erheben, ſeine Kinder aber erb⸗ 
e M ln Sale RR, 
"| über die Titelfrage zerbrachen, ordneten jene Perſönlich⸗] wird nun durch den Duanncier ber noriiehenden 
teiten, die jólięślidj dach Nas c ale an biefer | &esleiftung ins Gebiet dex EG, e 
Herzeusangelegenheit beſitzen, nümiſch der Monarch, es wird darin die Stellung feiner Gemahlin genau 
ſowie der Thronfolger alle obwaltenden Bedenken auf präciſirt und der Thronſolse Roraicht für feine Nade 
die einfachfte, auf die natürliche Weiſe von der Welt, Und kommen aus biejer Che audgeiproden Die pragma- 
die Art, wie dies geſchah, läßt ſowohl diecheſtalt des ritter⸗ tiſche Sanction wird alfo unangetastet bleiben. die Le b R. R 1 
lichen Kaiſers, der in ſchwierigen Haus: und Familien⸗ hen Die Trauung jol, wie offtciüs verlautet, in eine ſchrienen Zeit noch ein ſolches Märchenwunder voll. "SE 
frage in leew Belt robe ufa genug gu ent EL, e gen der oT, Suk En an Mieti aue UJ 
} A a 1 ne werden, wo ſich d utigams, Erzherzogin] Worten die Kunde vernomm AUS x 
ſcheiden hatte, aber nicht minder die des Erzherzogs Maria Therefin, befindet. : WE A RAE Mit dem Ausruf: „Unſer guter, guter aifer,” P j 
Der Titel der Gräfin Chotek wird nach ihrer Ver⸗⸗ i s NE ; a i 
| 
| 


ſchönen, geiſtvollen und liebenswürdigen Hofdame Har he 
überall eine wahre, aufrichtige Freude hervorgerufen. 
War die Sache auch ſchon ſeit Langem ein öffentliches 
Geheimniß — jogar davon war die ganze Stadt informirt, 
daß die Appartements im oberen Belvedere für den jungen an 

ausftand hergerichtet worden feien und zwar nach der ~ 
ſpeciellen Angabe der Gräſin Chotek — fo ift man nun, | 
da die Entſcheidung gefallen, da die Löſung aller Ta 
Schwierigkeiten der höfiſchen Cexemonien gelungen, doch d 
nicht minder erfreut, denn im Innern zweiſelten doch JH 
die Leute, ob fic) in unſerer fo materialiſtiſch vers 1 


Thronfolger und Hofdame. een 
Die morganatiſche Che des Erzherzogs Franz 
Ferdinand. — 
Von unſerem Correſpondenten. 
Wien, 25. Juni. 

Man hat ſich ſo ängſtlich sa das Geheimniß 
laut werden zu laſſen. Die Polizei verpflichtete die 
Zeitungen zu completer Unwiſſenheit, eine hohe Staats⸗ 
anwaltſchaft warnte erſt „vertraulich“, und als ein 
Wiener Blatt, von der ganz richtigen Vorausſetzung 
ausgehend, daß die Conftscatibnsdrohung auf geſetzlicher 
Baſis nicht verwirklicht werden könne, die Nachricht 
veröffentlichte, da wurde thatſächlich conſiseirt. So 
ſind denn die Bewohner der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, dank der Delieateſſe unſerer Behörden, von den 
ausländiſchen Journalen über alle Details des 
Liebesromanes informirt worden, der den öſterreſchiſchen 
Thronfolger angeht, und heute theilte die — Polizei 


correſpondenz den Redactivnen mit, daß der Erzherzog 


Frauz Ferdinand im Lichte ſchönſter, edelſter Menſch⸗ 
7 3 ee mählung fein: Durchlaucht Erzherzogin⸗ ` 


lichkeit erjcheinen, 1 8 q 
Es ijt eine notoriſche Thatſache, die jetzt zum Ruhme Gemahlin Fürſtin v. Hohe nberg. Ihre 
Kinder werden Prinzen und Prinzeſſinnen von Hohen- 


des Prinzen beſonders hervorgehoben zu werden ver⸗ 
berg ſein. 
Dur 


Von anderer Seite wird über den Herzensroman 
des öſterreichiſchen Thronfolgers ſowie über das Weſen jl 
der Gräfin Chotek noch Folgendes mitgetheilt: Gewiß A 
ift, Franz Ferdinand eine Zeit lang daran dachte, | | 
f den Thron zu verzichten, um die Gräfin 

zu können. Nachdem er die erſten Geſetz. 

u Rathe gezogen, gelangte er zur Ueber a 

daß dies nicht nöthig fei, weil nur Verzicht | 
für feine Gemahlin und Descendeng verlangt werden 

könne. Früher beſtand zwiſchen dem geheim verlobten h i 
Paare die Abſicht, die Villa d'Eſte in Rom zu alter N l 
Herrlichkeit wiedererſtehen zu laſſen und wenigſtens AM 
einen Theil des Jahres auf den italieniſchen, vom fe | 


dient, daß man von allen Seiten, auch aus dem aller⸗ 
engſten Kreiſe feiner: Familie auf ihn einguwirten| 
ſuchte, daß er reſignire. Man ließ, um feinen Sinn Th 
A zu wandeln, ſogar alle möglichen „ebenbürtigen“ Damen ch e Bezich 
Franz Ferdinand am Donnerstag guy Mittags: | AR ihm vorüberdefiliren und dem geſchickten Miniſter am 1. 1868 in Stult geboren wurde und 
ſtunde vor dem Kaiſer, den Erzherzogen, dann den des Aeußern, dem Grafen Goluchomski fiel die Leitung bis zum Vorjahre die Function einer Ho ame bei der 
höchſten höfiſchen und ſtaatlichen Chargen die „feierliche dieſer Action zu, die eine ſo große öſterreichiſche, ſtagts⸗ Erzherzogin Iſabella bekleidete, hat noch ſieben Ge⸗ 
Eidesablegung“ vornehmen werde und zwar „aus rechtliche „Verlegenheit“ beſeitigen folte. Nur Einer | ſchwiſter. Der Aelteſte derſelben, ihr Bruder Wolfgang, 
Anlaß ſeiner bevorſtehenden, morganatiſchen Ber ſtand all dieſen Verſuchen fern — der greife Kaiſer. Landes regierungsrath in Troppau, ijt mit einer ein- 
mählung mit Sophie Gräfin Chotek.“ (Er allein vertrat das Recht des Herzens und bedang fachen, „Geborenen“ von Siined verheirathet. Ihre 
Der Fall, daß der nächſte Anwärter auf den Thron ſich nur eine mehrmonatliche Wartefriſt von dem] Schweſter Zäenka war Hofdame der Kronprinzeſſin⸗ 
der Habsburger eine nicht „ſtandesgemüße“, nicht eben⸗[Erzherzog aus, der den kaiserlichen Freund und Ber Witwe Stephanie; ihre Schweſter Marie ift die 
bürtige Ehe eingeht, hat fih bisher noch nicht zus [rather gleich zu Beginn ins Vertrauen gezogen hatte. Gemahlin des Dr. Grafen von Thun-Bohenftein, ihre 
; getragen und es entſpannen fich aus diefer Prämijje, | Bliebe während dieſer Probefriſt die Neigung des Schweſter Karoline hat einen Grafen Noſtitz⸗Rinneck 
namentlich in Ungarn, dte ſpitzfindigſten juxiſtiſchen Prinzen zur Gräfin Chotek — mit der jeder, auch zum Manne. Ihre beiden jüngeren Schweſtern Octavia 
Unterſuchungen, ob und wie eventuell die aus dieſer] der ſchriftliche Verkehr unterbrochen fein folte — in und Antonie find mit ſächſiſchen Officteren vergeivatbet, 
Ehe ſtammenden Kinder auf den Thron der öſterreichiſch⸗[ihrer Kraft beſtehen, dann würden durch kaiſerlichen und zwar die erſtere mit dem Grafen Schönburg, 
ungariſchen Monarchie gelangen könnten. Da ſich die) Willen und Machtſpruch auch alle Hinderniſſe beiſeite Leutnant im ſächſiſchen 1. Königs ⸗Huſarenregiment 
zaw, trotz der klaren Beſtimmungen des faijevlichen | geſchoben werden. í ; INr. 18, die letztere mit den proteſtantiſchen 
ausgeſetzes nicht auskannten, ſprach man ip dieſen Der Prinz beſtand die Probe. Und das Ergebniß | Rittmeiſter im ſächſiſchen Gardereiter Regiment von 
l Kreiſen feit Monaten von der „Staatsraiſon“, die ſiſt die heutige Hofanſage! Eine romantiſche, unmodern | Wuthenau. X, 
_ fon fo zahlloſe Opfer gefordert und die den kaiſer⸗ heilige und ſtandhafte Neigung ſteht vor ihrem glän⸗ 


j i | en kaiſer⸗ 1 Die officiöfe Kundmachung der fo bald bevor⸗ 
lichen Prinzen zur Verzſchtleiſtung veranlaſſen müßte. zenden Siege. ſtehenden Bermählung des populären Prinzen mit der 


Herzog von Modena ererbten Gütern zuzubringen. „dB 
Seitdem die torhwendiąfeit des Aufgebens der Throne 
folge nicht beſteht, wurde dieſem Plan entſagt, da der | 
Erzherzog die italieniſchen Güter an feinen Bruder Otto | 
abgiebt, wenn er den Thron beſteigt. Man weiß nicht; 
jeit wann die formelle Verlobung des Erzherzogs | 


beſteht, wahrſcheinlich ſeit die Gräfin das Haus der 
Erzherzogin Iſabellg verließ. Als von ſieben Töchtern 
der Erzherzogin einige erwachſen waren, zog dieſelbe 4 
den Thronfolger mit Vorliebe in ihr Haus. Sie berieth 1 o- 
ſich mit ihm über viele Neuerungen und Reformen, WI 
welche ſie in Schlöſſern und Ländereien anbringen 4 4 
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Huſaren⸗Regiment, örei Batterien Feldartillerie. Die mobili⸗ 


der Bewegung der Borer anſchließe. Man nimmt an,, , J. Berlin, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) fixten Truppen ſtehen in Mittel- und Nordſchweden 


2 60000 gut bewaffnete chineſiſche Soldaten um ie in militäriſchen Kreiſen verlautet, wird 
Peking und Tientſin verſammelt find. Die chineſiſchen bei der weiteren Zuspitzung der Lage in China 
4 7 verkünden prahlend, daß fle 400 000 Soldaten die Gutjendung eines zweiten größeren 
N zur Verfügung haben. ; [ruppenkörpers ins Auge gefaßt. In Aus⸗ 
8 in mis Śdianggnifwan wird gemeldet, daß von dort sicht find zanächſt 5000 Mann genommen. 
iff ein Sinefiiger General mit 4000 Mann mach Belins Jedoch wird icht etwa eine beſtimmte Brigade 
l abgerüdt fei und daß General Sungchings Truppen, J irn naß nich emen ine vente is 
7% 2500 Mann ſtark, von dort am 15. d. abmarſchirt ſind. in den Mobilmachungszuſtand verſetzen, ſondern 
| Um Peking folen fogar 360 000 Mann Chineſen mit 220) die Verſtärkungen aus den zahlreich ſich meldenden 


ſieben Centimeters, 18 Kruppa und 150 Maximgeſchützen reimilli A ; ; i 
wor unerſchöpflicher Munition ſtehen, wie es jetzt auch C 7a ny Eg 0 
efannt wird, daß in den letzten drei Jahren die beſtimmten Truppenverbandes ift ſchon 


Chineſen ihren Gewehrbeſtand um 20 000 Stück im] nicht möglich, weil ein großer Theil der Mann: 
* Monat vermehrt haben. Dreiviertel ihrer Truppen ſchaften nicht für den Tropendienſt für fähig 
Rh ki ie eg einexercirt, undisciplinirt und) befunden werden würde, und dann entweder tief 
z Shang tat) J, Best. CS „ fit die Reſerve der berreſfenden Brigade georiſfen 

$ oder. Freiwillige von anderen Truppenkörpern 


a Die Ausländer in China haben den dringenden . í ; i 
pt Wunſch, daß 100 000 Mann’ enropaiidjer Truppen 1 en p was alsdann auf 


| davon mindeſtens 50000 für Peking, in China ROEE f 155 Si PM i i 
aujammengegogen werden. Auch find fie für eine an A ee nA 
z. große Flottendemonſtration in allen Vertragshäfen, Die Mannſchaften find ſämmtlich in Wilhelmshaven 
* um die in ihrer Stellung ſchwankenden chineſiſchen eingetroffen. Das württembergiſche Armee⸗ 
a Kaufleute zu beeinfluſſen. Die von Seymour befehligten e ee e und 57 Mann für die 
2 Truppen’ follen mit Mundvorrath für eine Woche undd ai ee 


5 1 OE ; J. Berlin, 27. Juni. (Brivat-Zel.) 
x 150 Patronen für den Mann abmarſchirt fein, Eine Allerhöchſte Cabinetsordre trifft Beſtimmungen 


Frankreich folgt dem Beiſpiele und bleibt, wenn 
es feine geſammte Coloniglarmee in Tonking und 
Anam mit in die Waagſchale wirft, nur wenig zurück. 
Am merkwürdigſten ijt der in Waſhington ein- 
getretene Umſchwung: dort zauderte man zuerſt höchſt 
keſervirt, jetzt weiß man nicht, wie man raid) genug 
vorgehen kann. Von den Philippinen gehen Truppen⸗ 
commandps von je 5000 Mann ab. Mit denen, die 
auf dem Waſſer ſchwimmen, hat Amerika bald 
20.000 Mann in China. 
Yokohama, den 27. Juni. (W. T.⸗B.) 
Von der hieſigen Regierung iſt die Mobilmachung 
einer Diviſion angeordnet worden. 
= Rom, den 27. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Regierung beabſichtigt mit größter Schnellig⸗ 
keit ein bedeutendes Truppencontingent 
unter General Baldeiſſra nach China zu entſenden. 


ch * N 

Laut telegraphiſcher Meldung ift der Dampfer „König“ 
mit der Ablöſung für S. M. S. „Schwalbe, Transport- 
führer Capitänleutnant Scheunemann, am 25. Junt in Port 
Said, der Dampfer „Prinz Regent Luitpold“ mit 
der Ablöſung für S. M. S. „E o rm o ran”, Transportführer 
Oberleutnant zur See Leonhardt, am 25. Juni in Gout- 
hampton angekommen. Beide Dampfer haben an demſelben 
Tage die Auskeiſe fortgeſetzt. S. M. S. Cormoran“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Ensmann geht am 80. Junk 
non Auckland nach Sydney in See. S. M. S. „Niobe ift 
am 25. Juni Vorm. zu Probefahrten in Kiel in Dienſt ges 
ſtellt worden. Der engliſche Fiſchereiſchutzkutter „Bean ex’ 
hat am 25. Juni Vorm. Helgoland verlaſſen und it Nach» 
mittags wieder dahin zurückgekehrt; S. M. S. „Rhein“ 
iſt am 25. Juni von Flensburg in See gegangen. S. M. S. 
„Hyäne ift am 25. Juni in Colberg eingetroffen und bes 
abſichtigte, heute die Reife fortzuſetzen. 


Sport. | 
Von der Kieler Woche. na” 
Die Wettfahrt des Kaiſerlichen Hachtelubs von Kiel 
nach Eckernförde hat heute früh 8 Uhr bei auffriſchendem 
ſüdlichen Winde begonnen. Für die Claſſe I über 
Stollergrund, Breitgrund, Alſen und Eckernförde beträgt 
die Bahnlänge 51 Seemeilen; für die Claſſen II bis 
IV beträgt dieſelbe von der Startlinie bis Eckernförde 
20 Seemeilen. Der Kai ſer befand ſich an Bord des 
„Meteor“, Prinz Heinrich auf „L'Espérance“. 
Die Ergebniſſe der Wettfahrt waren folgende: 
a) Renn⸗Yachten: Claſſe 1: „Sybarita” = Ryde. 


Belohnung für ruſſiſche Officiere. ; 
Der Czar hat an folgende Officiere für aus⸗ 
gezeichnete Tapferkeit bei der Einnahme der Takuforts 
den Georgs⸗Orden vierter Claſſe verliehen: Dem 
Commandeur des combinirten ruſſiſchen Geſchwaders 
und des Kanonenbonts „Bobr“, Capitän erſten Ranges 
Dobrowolski, dem Commandeur des Kanonenbootes 
„Korejez“, Capitän zweiten Ranges Silman und den 
Leutnants Sſarytchew, Dedenew und Titom von der 
Marine und dem Leutnant Stankewiecz vom 12, oft- 
ſibiriſchen Schützen⸗Regiment. Außerdem wurden an 


. c f y $ für die Entſendung der Marineinfanterie nach China.] Unterofficiere und Mannſchaften der bei dem Kampfe 1, Preis, S. M. Yaht „Meteor“ 2. Preis. Cl. IIa: 
* en Han a ern 1 0 ZE doch vielleicht] Danach tritt General⸗Major v. Hoepfner mit Gin. betheiligten Kanonenboote und Landungstruppen Aus⸗ „Hertha liel, Cl. IIb: „Marolgat-Trennd 
7 noch gelingen Ad 1 | 4 Wehen ul treſſen der kriegsſtarken Bataillone in China unter den zeichnungen verliehen. ; ‘| büter. ` Cl. Aus 1 ope r MAR: AA A 
e geben, die das Schlimmſte ausſchließt, fo muß man Befehl des Chefs, des Kreuzergeſchwaders, doch ei en Ek 1 7 


Hamburg. B. Kreuzer Yachten: Cl. I: Lasca 
Rathenow 1. Preis, „Nordweſt “Berlin 2. Preis, 
„Clara“⸗Köln 3. Preis. Cl. II: „Sujanne”a 
Berlin. Cl. III: ,Carlota Lhe 1. Preis, 
„Alm ar Berlin 2. Preis. Cl. TV a: „Mathilde“ 
Berlin, Cl. IV b: „Attila “Kiel. Es wehte lauer 
Südoſt. Die engliſche acht „Sybarita“, welche 
den Prinz Heinrich⸗Pokal gewann, ging um 4.16 Uhr 
Nachm., S. M. Pacht „Meteor“ um 4.26 Uhr Nachm. 


i heute dieſe Auffaſſung als irrig bezeichnen. Im Gegen-fexhält er den Befehl über die geſammten Landſtreit⸗ 
r szl baat ż ro 5 Dean. 8 7 . et kräfte Der Stab des Expeditionscorps, das amf: 
f China ftehen. | Dienstag die Reiſe antritt, fett ſich folgendermaßen 

i London, 27. Juni. (W. T.⸗B.) zuſammen: Befehlshaber Generalmajor v. Ho ep fner 
. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Canton vom | Generalitabsofficier Major v. Glaſenapp vom 
* 25. Juni via Hongkong vom 26. Juni gemeldet: Man Generalſtab der Armee; erſter Adjutant Oberleutnant 
hegt hier Beſorgniſſe, daß man am Vorabendſv. Thauvenay, zweiter Adjutant Oberleutnant 
eines großen Blutvergießens und einer Buſſe, Arzt Marine⸗Oberſtabsarzt Dr. Damann, 
allgemeinen Anarchie fei, wie fie nur während Marine⸗Oberzahlmeiſter Bloch. Zwei M arine: 
| des Taipingg⸗Aufſtandes in ähnlicher Weife pfarrer, die noch nicht ernannt ſind, werden ſich 
„ vorgekommen ijt. Die Anzeichen einer gefährlichen] dem Stabe anſchließen. 


Vom füdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 
FA. Erfolge der Boeren. 
Immer größere Erfolge beginnen jetzt die 
Boeren auf dem ſüdaſrikaniſchen Kriegſchauplatz zu er- 
ringen. Es mag ja ſein, daß ſie dadurch an dem Aus⸗ 
gang des 87 8 6 jetzt nichts MEN, zu gnanten pao Bil t 
mögen; aber mit Genugthuung wird man, überall. auf durchs Iet. ; 4 ee - 
BIE: Heiden de3 enen Papieren Volkes onen Abends fand ein Bierabend der Machtbeſitzer im 
das der Welt zeigt, wie man für die Freiheit ſtirbt. Marien⸗Louiſen⸗Bad in Borby bei Eckernförde ſtatt, 
Jetzt endlich, nachdem es ſich nicht mehr verſchweigen welchem der Kaiſer beiwohnte. 
läßt, daß die Engländer bei Heilbron böſe zugerichtet 
ſind, geſteht das engliſche Kriegsamt die Schlappe ein. 
Charakteriſtiſch iſt die Art, in welcher dieſes geſchieht: 
Inſolge telegraphiſcher Störungen iſt ein amtlicher 
Bericht über die Wegnahme eines von 150 Hochländern 
begleitenden engliſchen Convois in der Stärke von 50 Wagen, 
welche zwiſchen Rhenoſter und Heilbvon erfolgte, dem Kriegs⸗ 
amte erft heute zugegangen. Lord Roberts berichtet, daß 
der -Convoi umzingelt wurde. Der befehlshabende Officier 
ſandte um Hülfe nach Vredeford⸗Road. Es wurden ſofort 
Verſtärkungen abgeſandt, aber von den überlegenen 
Kräften des Feindes zurückgeſchlagen. 
Lord Roberts beſtätigt ferner, daß am 7. Juni ein 
Angriff auf das Derbyſhire⸗ Regiment ſtattgefunden 
hat. Die Engländer hätten dabei 35 Todte und 111 Ver⸗ 


Bewegung der Boxer und Piraten, welche nichts Den Stab des erſten Seebataillons bilden: Major 
zu verlieren und durch Mord und Plünderungenſv. Maday, Adjutant Oberleutnant. Jäger, erſter 
0 nur zu gewinnen haben, werden fo offenbar, daß die] Marineftabsarzt Dr. Gruber und Marine⸗Ober⸗ 
4 begüterten Chineſen von Canton und der Umgebung aſſiſtenzarzt Dr. Robiſchon, Marine⸗Zahlmeiſter 
binweg eilen und ihre Weiber und Werthſachen mit⸗ [Voigt. Sämmtliche Mannſchaften find eingetroffen 
E nehmen. Li⸗Hung⸗Tſchang hat nochmals aus⸗ und in der Kaſerne des erſten Seebataillons unter⸗ 
| drücklich den Befehl erhalten, ſich nach Peking gu be gebracht. Der kriegsſtarken Feldbatterie werden 
p 


Neues vom Tage. 
Das falſche Gerücht von einem gegen den Kaiſer 
pvbpvpeerübten Attentat 5 

fol in Bernburg entſtanden fein. Dort hätte ein 
Druckereiangeſtellter die ſalſche Meldung auf ein Telegramm⸗ 
formular geſchrieben und mit dem unfinnigen Nachſatz vere 
ſehen, daß der Prinz Heinrich die Regierung übernommen 
habe. Dieſes „Telegramm“ habe er dann Bekannten gezeigt. 
Die Unterſuchung wegen des Unfugs iſt eingeleitet. 

f |. Der Kaijer von Rußland i 
wird in dieſem Jahre keine Auslandsreiſe, auch 
nicht nach Darmſtadt, unternehmen. Nach den bisherigen 
Dispoſitionen begiebt er ſich nach den Manövern nach Kursk, 
wo große Sommermanöver ſtattfinden, von da zu den Herbſt⸗ 
jagden nach Schloß Spala. Er bleibt bis Weihnachten in 
Livadia. y 


8 geben. Seine Gegner erklären, fie würden Officiere und 171 Unterofficiere und Mann⸗ 
ihn ermorden, bevor er Peking erreiche: In einer] ſchaften zugetheilt. Das Pionier und 
2 heute abgehaltenen ſehr wichtigen Conferenz theilte[ Handwerker- Detachement wird in einer Stärke 
* Li⸗Hung⸗Tſchang mit, daß er entſchloſſen fei, die Dinge von 100 Mann formirt. Wie die „Köln. tg.“ erfährt, 
fo günſtig wie möglich für Ching zu regeln und für erfolgt die Entſendung der Pioniere auf Arn- 
die Aufrechterhaltung der freundlichen Beziehungen rathen des Prinzen Heinrich, der auf Grund 
zwiſchen England, Amerika, ſowie den übrigen fremden] feiner gründlichen Kenntniſſe Chinas die Beigabe von 
Mächten und China Sorge zu tragen. Pionieren für unerläßlich gehalten haben dürfte, ſchon Der Schnelldampfer „Deutſchland“ 8. 
| fat geſtern mit den Vertretern des „Vulcan“ und der 
„Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ die Probefahrt angetreten. Die 
erſte Ausreiſe erfolgt am 5. Juli ab Hamburg nach New-York, 
7 Eiſenbahnunfall. 

Wie die Donauzeitung meldet, entgleiſte der Perſonenzug 
Paffau⸗Freyung bet der Station Röhrnbach. Ein Bahn: 
bedienſteter und ein Paſſagier ſind ſchwer, mehrere Paſſagiere 
leicht verletzt. Ein Hilfszug ging von Paſſau nach der Unfall⸗ 


ſtelle ab. 


i 

| 

i Wir zweifeln nicht daran, daß Li⸗Hung⸗Tſchang, der um den Seeſoldaten als Lehrer und Mitarbeiter zu 
. Europa A ką der SE A dienen. ; : ’ 3 
is eigener Anſchauung kennt, den feſten Willen und die[ Die Mobilmachung in Wilhelmshaven vollzieht 

| Verhältniſſe werden ſich als Mattes en, aber dil fog glatt und ruhig. Der Tbtelfe der Marineinfanterie | 
Tſchifu, 27. Juni. (W. TB) geht bei der Anweſenheitt des Kaiſers in Wilhelms⸗ 
| haven eine Inſpicirung durch den Monarchen 
i 

u 

} 


Infolge von Berichten von Erfolgen der Chineſen 
Fnfolg A lg 1 0 voran. Der Kaiſer trifft auf der „Hohenzollern“ 


+ gegenüber den Mächten zeigt ſich die Bolfsmaffe ARE: MERN Sa 54 
„ają in wechſelnder Erregung. Hier eintreffende zum Stapellauf des Linienſchiffes „D“ ein, dem auch 
j Kaufleute berichten, daß in Niutſchwang Boxer in den Prinz Rupprecht von Bayern beiwohnen wird. Die Abreiſe 
| p Straßen eretcieren. Wie ſich jest herausgeſtellt hat, die Schiffe „Frankfurt“ und „Wittekind“ erfolgt am 
| 
| 


„Die Gutenberg-Feier in Mainz. 

Geftern fand für die Theilnehmer an der Gutenberg⸗ 
Feier eine Rhein⸗FJeſtfahrt ſtatt. An derſelben bethelligten 
fiig 19 Schiffe, darunter 2 mit den Gäſten der Stadt. In 
Bingen wurden die mit den dort landenden Schiffen ein⸗ 
getroffenen Gäſte von dem Bürgermeiſter begrüßt, worauf 
der Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner antwortete. Auf der 
Rückfahrt wurde in Eltville Halt gemacht, wo die Theil⸗ 
nehmer an der Feſtfahrt von der Bevölkerung jubelnd 
begrüßt wurden. Dr. v. Oechelhäuſer hielt eine Feſtrede. 
Um 10 Uhr Abends erfolgte die Rückkehr nach Mainz. 
Den Schluß der Gutenbergfeier bildete ein großes 
Feuerwerk und ein von etwa 15 000 Perſonen beſuchtes 
Volksfeſt in der Stadthalle. : 
Streik in Sicht. zk 

S. Hamburg, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Direction 
der Hamburg ⸗Altona⸗Centralbahn lehnte die Forderungen 
der Angeſtellten wegen Lohnerhöhung ab. Der Streik iſt 


een Die Berliner Ernwalle, Rodis 

Das Landgericht in Berlin verurtheilte geſtern Abend 
nach mehrtägiger Verhandlung wegen der Ausſchreitungen 
am Roſenthaler Thor am 20. Mat anläßlich des Straßen⸗ 
bahnausſtandes 11 Angeklagte zu Gefüngnißſtrafen von 
3 Wochen bis 9 Monaten, 4 zu Haft von 6 Tagen bis zu 
8 Wochen, 4 wurden freigeſprochen⸗ Bet den am ſchürfſten 
Verurtheilten wurde Aufruhr als vorliegend angenommen. 
Deer berüchtigte Brigant Fioravantt 

wurde von einem Bauern, den er um 5000 Lire erleichtern 


4 haben Soldaten des chineſiſchen Heeres Geſchoſſe und 3 Juli mit eintretender Dluth. „Frankfurt“ wird auch 
RA Ausrüſtungsgegenſtände an die Boxer verkauft. die Artillerie ⸗Mannſchaft an Won nahmen e Mie 
; Batterie erhält Geſchütze alter Conſtruction, 
Daß die Situation auf des Mejfers Schneideſ nicht die neuen Schnellfeuergeſchühe. Der Pander 
fest, geht aus einem erſichtlich inſpirirten Berliner | kreuzer „Fürſt Bismarck“ ijt aus dem Probefahrt⸗ 
5 elegramm der „Köln. ian hervor, das augenſcheinlich] Verhältniß entlaſſen. Das Schiff hat ſeine Bunkerung 
if die życze! 15475 RT MA A e wiedergiebt. ßeſchickt und nimmt jetzt den Proviant an Bord. 
. Köln a. Rh., 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Die China⸗Ausrüſtung für die Mannſchaſten 
e Die „Köln. Ztg.“ meint, daß die Beunruhigung über | des 1. und 2, Seebataillons beſteht aus der gewöhnlichen 
* das Ausbleiben jeglicher zuverläſſiger Telegramme aus] Uniform als Winteruniform ohne Tſchacko, aber mit 
; China zunehme, zumal eine ſehr bedeutende Anzahl . N lge fie noch die Sayti 
deutſcher Soldaten und Coloniſten ſich W Tr Colonie in Hongkong hatte 
in großer Gefahr befinden. Ferner ſei unklar, telegraphiſch die Allerhöchſte Erlaubniß nachgeſucht, in 
, giga a dea Blane gadtafscć || 
| 7 27 85 . d sie Cs were nat ptt" nach erhaltung der Ordnung anzubieten. Der Kaiſer hat 
| = gen iſt. Die „K. 3.“ warnt vor einer] die erbetene Erlaubniß ertheilt. 
AS eptimiftiihen Auffaſſung. Sie jagt, man}. ; s « 
a ſolle nicht eher die Lage der Gefandtigaften] Die Rüſtungen der Mächte. 
für geſichert halten, als bis unanfechtbare Meldungen 
eingetroffen wären. 4 i le E > 
Die deutſche Mobilmachung. 


An unſeren leitenden Stellen iſt man ſich des Grnſtes Japan, vertreten. Aber England ſtrebt ihnen 
der Situation voll und ganz bewußt. Wir erhalten] nach und will in kürzeſter Friſt aus Indien, Auſtralien 


Chineſiſche Truppen marſchiren auf Niutſchwang zu. 


werden kann. 1 
W ść | dt: rażą CJ 

Die Vernichtung des deutſchen Corps. 
Marſchall Roberts hatte feiner Zeit gemeldet, daß er 
bei dem Vormarſch auf Kroonſtad am Zandriver ein 
Gefecht hatte, in dem das deutſche Corps im Boeren⸗ 
heere nahezu aufgerieben ſei. Das „B. T.“ erhielt 
jetzt von ſeinem Kriegs⸗Correſpondenten eine Beſtätigun 
dieſer Meldung und zugleich eine Verluſtliſte des 
deutſchen Corps. Der Brief lautete: 

+ Vechtkop im Freiſtaatlager, 12. Mat, 
Ich fende meinen Depeſchenreiter heute Nacht noch nach 
Johannesburg, nota bene wenn er nicht vom Feind, deſſen 
Patrouillen ineinemfort uns beunruhigen, unterwegs ge⸗ i ern, å 8 
kapert wird. Es war eine äußerſt anſtrengende Woche. wollte, bei Groſſeto in der Nähe von Rom erſchoſſen. 
Gefechte hier und da. Indeß ohne Vortheil für uns. Herf Fioravanti war der letzte des klaſſiſchen Briganten⸗Kleeblatts 
Boſchrand und Zandriver fanden Geſechte ſtatt, tu | Minghetti⸗Tiburzi⸗Floravanti, welches zehn Jahre lang die 
denen das deutſche Corps beſonders fürchterlich Campagne di Roma beunruhigte. ' 


itgenommen wurde, J 
0 05 Torales. 


Todt: Leutnant Baron v. Brachel, | 

yee Leutnant Günkher, f à * Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
77 Leutnant Teichmann und zwei Unbekannte. des 17. Armee⸗Corps. ge en. 187 Unteraczi a 
undet: Oberſt Lorenz, Inf.⸗Regt. Nr. 128, ift mit Wahrnehmung einer offenen 
REPED RUE v. O 50 ſte dt, Afſfſtenzargtſtelle beauftragt. — Zu Oberzahlmeiſtern ſind 
łac Ł befördert die Zahlmeiſter Pommer vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, 

Leutnant Adjutant v. Wrangel, Frieſe von der Unterofficker⸗Schule in Marienwerder, 
Leutnant Pontinus, Fritz vom Huf. Regt. Nr. 5, iedtde vom 1. Leib⸗ Huf 
Baron Wolff, Regt. Nr. 1, Reuter vom Pomm. Pion.⸗Batl. Nr. 2, 
Werbe A i Brod vom gnf Regt. Nr. 21, Kammel vom Inf.⸗Regt. 


y À Nr. 128, Rahn vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, Rilke vom 
Die Verwundeten liegen im deutſchen Hoſpital zu] Train⸗Batl. Nr. 17 und Janz vom Inf, Regt. Nr. 14. 
Pretoria. ) Es 


2 folgende Information: 


i wollte, die Erzherzog Friedrich mit reicher Erbſchaft nimmt. Die Wohnung wird die Gräfin mit dem Gatten 
3 des Erzherzogs Albrecht erhielt. Sie beſuchte ihn mit] theilen, aber nach außen werden ſich manche Com⸗ 
4 ihren Töchtern in Eckartsau an der Donau, tub er plicationenzergeben; zum Beiſpiel: wird die Gräfin 
| ‚einen groben Park anlegen ließ, und zog ihn fo häufig] den Erzherzog bei einer Abreije auf den Bahnhof be⸗ 
a als möglich in die Geſellſchaft in Halbthurn an der gleiten, jo kann fte mit ihm im kaiſerlichen Wagen 
| - ABE bu U en Grenze, wo fie nach vom Sradergog gut- | zum Bahnhof fahren, für die Rückfahrt aber muß ein 
f geheißenen Plänen das Schloß umbaute und einen anderer Wagen bereit ſtehen, denn allein darf fiel. 
Park anlegte. Hier befand ſich Franz Ferdinand] nicht in einem Wagen mit goldenen Speichen an 
überaus wohl; er verbrachte ganze Abende in trau⸗ den Rädern und mit Dienern in Galallorse fahren. 
| lichem Geplauder über Kunſt mit der Gräfin Sofie} Sie kannzkauch nicht in der Hofloge mit ihm ſitzen,, 
j Ghotef, der beſcheidenen Hofdame, deren Gonvetjation | weder im Theater, noch beim Rennen. Für den 
Va ihn ſehr anzuziehen ſchien. Das ging fo fort, bis im] Sommeraufenthalt ftehen dem Paare ſchöne Schlöſſer 
| vorigen Herbſt die Entſcheidung kam. Der Erzherzog zur Verfügung, nämlich Konopitſch in Böhmen, das 
* hatte wieder eine Nacht in Halbthurn zugebracht, er] ganz neu eingerichtet ift und mitten in einem romantis 
. wollte ſehr früh abreiſen. Er trägt wie alle modernen ſchen Park liegt — Chlumec, das behaglich und klein 
E son Kleinigkeiten an einer langen Goldkette m jift — Gdartsau an der Donau mit neuangelegtem, 
NE > Schlüſſel, Meſſer, Zündhölzchenetui, Bleiſtift u. ſ. w.] prachtvollen Park, — Amſtetten, auch an der Donau 
E Dieſe Kette ſollte der Kammerdiener in die Taſche des oberhalb Krems, ein Juwel von einem Racoco⸗- 
2 Erzherzogs fteden. Sie gerieth unter die Decke des ſchlößchen — und dann die in ihrem Verfall als Kunſt⸗⸗ 
„4 Toilettentiſches, der Kammerdiener vergaß fie, die wert geprieſene Billa d Este m Rm 
8 „Dienerſchaft fand fie nach der Abreiſe und bruchte ſie Wer immer die Gräfin Chotek näher kennt, ift von 
* Ę der Erzherzogin Iſabella, welche bei genauer Unter⸗ toate ſympatiſchen Weſen entzückt. Sie hat helle, 
ſuchung ein goldenes Medaillon fand, worin ein feines | | ‚Aug ś ] 
iniaturbild ihrer Hofdame Chotek verborgen war.] und ziemlſch hoch trägt, eine fein gemeißelte Naſe. 
Eine halbe Stunde ſpäter reiſte Sofie, Chotet ohne] Die Geſtalt ijt ungewöhnlich groß und ſehr ſchlank 
a Gepäck von Halbthurn ab, und Erzherzog Franz | und biegſam,] ganz to wie fie die Seceſſioniſten lieben. 
| Geremias war ſeither niemals mehr ber. Galt c Der Kopf iſt ſehr klein für die hohe Geſtalt, etwa b 
8 ei ihr 
f 
| 


* Perfonalveranderungen bei der Juſtizverwaltung 
Der Rechtscandidat Franz Skibowski aus Neuſtadt Wpr. 
it zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Hammer⸗ 
ſtein 8 Car e überwieſen. Die Httfägefangen- 
auſſeher Carl Möller und Georg CHina mart ſind zu 
Gefangenauſſehern ernannt worden, erſterer bei dem 
Amtsgericht in Schwetz; letzterer bet dem Amtsgericht in 
Carthaus. 1 

* Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauenwohl. Wie 
in den letzten acht Jahren iſt auch für den Beginn des De⸗ 
cember 1900 eine Meſſe ee gzauenntbriten nom 
Verein Frauenwohl in Ausſicht genommen. ruf dieſes Mal 
wird dieſelbe im Apollofan des Hotel du Nord ſtattfinden. 
Um aber der bisherigen Ueberfüllung etwas vorzubeugen, 
ift beſchloſſen worden, gewiſſe Beſchränkungen für die Aus 
ſtellerinnen eintreten zu lafen, und zwar dürfen alle der 
Provinz Weſtpreußen angehörende Frauen nicht über 
zwanzig, alle peii na rd ay : 1705 

r als zehn? : zobjecte ein 
a le eiten fers eine Buchun 7 von 
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Deutſches Reich. 
| Der Kaiſer hörte geſtern in Kiel den Vortrag 
des Staatsſeerelärs v. Tirpitz. wole: 

— Auf eine Anfrage des „Gen.⸗Anz. für Eſſen“ 
hat der Componiſt des „Mikado“, Arthur Sullivan, 
erwidert, der Kaiſer habe ihm geſagt, die bereits 
eingegangenen Verpflichtungen würden es ihm kaum 
geſtatten, in dieſem Jahre nach England zu kommen. 
— Die Kaiſerin traf geſtern Nachmittag in 
Frankfurt a. M. ein und bejidjtigte den Römer, das 
Goethehaus und den Dom, Nach einem Beſuch bei 
der Prinzeſſin 5 Karl von Heſſen erfolgte um 
6, Uhr die Rückfahrt nach Homburg. N 

— Die Nachricht, das Staatsminiſterium 


! 

| 

| A 

I Wei ar ae en | ! 8 f zander gabe ſich in feiner letzten Sitzung mit der Polen> 
18 Weihnachtstage verbrachte fie in Eckartsau, dem ber Bruder, der Bezirkscommiſſar ift, wird nicht länger in SE Sa ez 

, borgenen Jagdſchlößchen w der Donau, mo & "einen | dieſer Stellung bleiben. Die Gräfin hat außerdem rage und der Canalvorlage beſchäftigt, wird 


Friedrichs. Seither lebt Sofie Chotek bei ihrer wie bei manchen antiken Statuen. Bisher hat die 
Schweſter Frau v. Wuthenau in Dresden öder in| Gräfin ſparen müſſen und konnte nicht die Elegant 
. Großbrieſen bei der zweiten Gräfin Noſtitz, wo fie den | entfalten, welche ihr Nen iſt; ſeitdem ihre Heirath 
(A Erzherzog beſuchte; aber fie hat ohne Zweifel fein |Gejchlofjene Thatſache iſt, wurd 

À Beriprergen ſchon damals bekommen, denn fe. Holen Henriette, welche bei der Erzherzogin Eliſabeth Hof- REN ‘waren © 
miederholt einem Ruf nach Oeſterreich. ale letzten 20 ig. für r 40 @egenitande (gegen 25 Pfg. für 1 1 55 
bisher beizuſctgen iſt, find bis zum 17. November 1900 an 
Frau Stadtrath Schirmacher, Zoppot, Charlottenſtraße 4, 
oder Fräulein Eliſabeth Solger, Danzig, Jopengaſſe 65, 
ſchriftlich zu richten. Von den genannten Damen, ſowie 
vom SBE Frauenwohl, Ziegengaſſe 5, find auch die ge 


Chriſtbaum putzte, wohl mit der Anwart 
| - nädjiten im herrlich reſtaurirten Belvedere « B 
i der Heugaſſe aufrichten zu dürfen, wo der 


aft, den fünf Schweſtern, die alle gut verheirathet find. Dem dementirt. 
algis in] Umſtand, daß ihr Vater Geſandter war, ift es zu zu 


rabergog | ichreißen, daß fie eine geborene Stuttgarterin ift. Die Heer und Marine. 


Hd Mai d das zt mit feinen | Choteks, ein böhmiſches Geſchlecht, wurden 1556 in den In Sto dh ol m wurde geſtern ein Befehl erlaſſen zur] druckten Ausſtellungs⸗Bedingungen Eoftenlos gy beziehen. 
| Estelle ‘yn ber Tagen afat moj aut ans, Seegi und 1788 in den Grafkuftand Ce 1 RR von vier Regimentern Infanterie, einem (Siehe das Anſerat in der heutigen Zeitung), iel i 
4 WE 7 5 7 N x : i R ET "la 2 * j <i * ae rae 
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Gottesdienſt in dem Dorfe Liebſchau beſucht und war 


Mr. 148. Meiktwoth Danziger Nenefte Nachrichten. 27. Kurta 3 
— — —rũ .— — ů ů YZ LETTER —äẽ—ʒ —a—ę—a — ää—ꝓ——ẽ¼ SR ö CEZ u— — —ę—-—t — — — ES, 
Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
a FR Bei den Schafen janden ungefähr 1100 Stück 


= Ordensverleihungen. Dem Herrn Generalmajor mittels einer ſtarken Schnur am Balken der Stuben- | 


decke erhängt, und zwar in knieender Stellung. 


I |. mt < U 1 2 + : 2 « 
Berlage, Commandeur der 1. Fußart⸗Brigade, iſt das jün i jind in Tſchifu eingetroffen, wodurch die Lage gebeſſert 
l R 3 p Allem Anſcheine nach hat C. zuerſt die Frau ermordet ; A ; 
beam ee. 1 wi PE A GSA E 3 | Schweine: Der Schweinemarkt verlief glatt, ſchloß fit Das hieſige Fremdenviertel wird von 2 mit 
p e . bie- N 2 b. 11 + 115 AR $ á : ty 5 4 RE x « W * 8 
Ritterkreuz des Saifer Japaniſchen Ordens zur auf, ſeloſt erhängt. Daß die Frau Selbſtmord nicht voll wm ; a nn p en Geſchützen ausgeſtatteten chineſiſchen Forts 
* $ Dberbii iſter Delbrück teh führt hat, geht daraus hervor, daß fie mehrere Standesamt vom 27. Juni. beherrſcht. i \ 
` err erbürgermeiſter Delbrück kehrt am S! g i W en SĘ a „Die „Times“ i 
nächſten Sonnabend von ſeinem Erholungsurlaub wieder von ihrer Gegenwehr herrühren. Die Frau ſah in je turten: del een aut Sathe, T — Scher, f 4 15 5 pa „A at Sea 70 > 
hierher zurück. In nächſter Woche tritt Herr Bürger⸗ dieſen Tagen ihrer Entbindung entgegen. Furcht vor N S. e Arten Auguſt Ku 15 „e ab er a i e kaj Arek enn 
afe y nehr l Kupferſchmiedegeſelle Carl Kayſer, S. — Bureaugehilfe gegangenes Telegramm meldet, daß die Eiſenbahn 
ACE an, DEE oe e aa IB ma betheiligt war, ſcheint der Grund zu der Max Ro > hehe re 9 8 Loh 2 Hy ſtark beſchädigt fei. Eiſenbahnbeamte von allen 
Rene Brauerei. S eſtern eine ober- Sun: geweſen zn jein. [T. — Schneidergeſelle Joſeph Stockdreher, ©. — f ie di its: i ‘Sen 
gührige Brauerei eröffnet worden, welche fay die Herſtellungg 4 Mogilno 25. Juni. Heute Abend wurde der [Baugewerksmeiſter Oscar Milaſter, S. — Tiſchlergeſelle Stationen ſowie die Miſſionare aus den fern liegenden 
von gutem Braunbfer, das bisher unter dem Namen noch nicht 24 Jahre alte Zuchthäusler Swiatkowskiſ Louis Schlowinski, T. — Schloſſergeſelle Guftav Diſtricten hätten in der Fremdenniederlaſſung, die 
eee ee y RE re 986 8 0 hierher gebracht und gefeſſelt dem Juſtizgefängniß zu⸗ Hiho ber, S. — Steuermann Adolf Rudolf Klawe, S. — durch ein ruſſiſches Kanonenboot geſchützt werde, 
8 ſſung geg zur geführt. Światfowśfi ſtammt aus Gosdawa bei Mogilno. Zuflucht geſucht. Die Einwohner befürchten 
* Kircheneinweihung. Am 2. September findet] Wegen Brandſtiftung wurde er vor einigen Jahren einen Angriff ſeitens chineſiſcher 
die feierliche Einweihung der neuen evangel ſchen Kirche mit Zuchthaus beſträft, welche Strafe er zur Zeit in [Truppen. In Shanghai befinden ſich 11 chineſiſche 
in Roſe, Kreis Dt. Krone, ſtatt. Mawitſch zu verbüßen hatte. Nach feinen eigenen ! PER G nadie kk 
* 4. außerordentliche Generalſynode. Zu der Angaben dem Zuchthausinſpector gegenüber ift er Agnes Barwich, beide hier. — Sergeant im Infanterie⸗ Kriegsſchiffe. Der chineſiſche Kreuzer „Kuangchi“ 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. d. Mts. zum 30 d. der Mörder des vor fünf Jahren verſchwundenen welchen das verbündete Geſchwader unbehelligt aus 
Mis. nach Berlin einberufenen außerordentlichen Zimmermannes Kerth, den er betäubt und hinter dem Tafu entkommen ließ, landete in Nanking zwei 
Tagung der 4. Generalſynode hat ſich geſtern Herr Kloſter im Schwierkowitzer See verſenkt hat. Morgen Milione ę 
Conſiſtorialpräſident Meyer nach Berlin begeben ſoll der Mörder nach Gosdawa, welche Ortſchaft er Millionen Pa ronen. : 8 ; 
Aus Weſtpreußen nehmen an der Generalſhnode einer Zeit in Brand geſetzt hat, und dann am den Der Entſatz von Tientſin. 
außerdem noch Theil die Herren Generalfuperintendent | Ort der Mordthat geführt werden, damit die Leiche | gigi, 27. Juni. (W. TB.) Die Engländer 
m Agia A$%w 2) Sa Le Neute h beschwert ewardel e hen pone und die Amerikaner rückten in Tientſin ein, nachdem 
arrer Ebel = Gr z, Superi Dr, ; ! Tas obr ZA 2 e A zB 
6 laaf=Btraujt ee toi: Dr. werden können. Während des Transportes äußerte ſie die Geſchütze des chineſiſchen Arſenals zum Schweigen 
Kahle- Danzig, Stadtſchulrath Dr. Damus⸗Danzig, der Mörder dem Stadrdiener gegeniiber: „Ich will S. gebracht und die chineſiſchen Linien durchbrochen hatten. 
Rittergutsbeſitzer v. Wernsdorff⸗Peterkau, Cone lieber ſterben, als im Zuchthauſe figen.” Arbeiter Reinhold Schulz, 55 J. — Eigenthümer Anton] Die andern fremden Truppenabtheilungen folgten dicht 
ſiſtorialrath Schaper Wotzlaff und Gutsbeſi tze l woz U „8 dahinter. Die Verluſte find gering. 
f b row ŚJ: te Fi x oF J. — T. des Zimmergeſellen Johann (BIE ies tenti; 
van Anfang An Eihnafenfter des Herrn Juwelier dette gandrlsuadyridrten, |qrusgem Tt, tadigeb. — 2. bes u 85 Ri e FU OM Seh w: e" 
V. Bragi in der Gr. Wollwebergaſſe waren dente die Rohzucker⸗Bericht 3 | T Conſul erhielt folgendes Telegramm aus Tſchifu vom 
Dr, Ml der u: MIT yin ant Soi in| SREB ail eee = SR mr 26. Juni: Laut hierher gelangter Meldung des 
merk ae een an e ARE He a Me , Aerial ruſſiſchen Ober⸗Offieiers entſetzten die ruſſiſchen Land- 
asd Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. HücfteRoriz |. Serin eus ap truppen Tientſin und hatten 4 Tobie und 20 Vere 
( 1126, eepiember ME AOD etobge «-Recemsbery für Drahtuachrichten A Kleine Abthellungen der anderen Mächte 
Namen der bisherigen Gewinner dieſes Wanderpreſſes. Es A . meili : ; 2 Wwy: ‘ Se: żę: : w 
find dieſes folgende Vereine: 1896 Ruderelnd „Bletorin“ 11 5 ERN Jantar = März Mk. 9,75. Gemahlener Melis 1 Die Unruhen in Ching. rückten in Tientſin mit der ruſſiſchen Artillerie ein. 
2,89. + 3 j- | ; N te "249 "hi NF ER i 
San de ee und 92 7 Aude lb AI Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 11,174), e J ię 
Der Preis im Verbands⸗Vierer ijt eine hohe Säule N : R (HA f ; 
mit werthvollen ſilbernen, auf den Ruderſport bezüglichen November Mk. 9,55, i Juni 80 Ei | - mis, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Ueber das 
5 j PA ER e Danziger Produeten⸗Vörſe. Berlin, 27. Juni. (W. T. B.) Ein heute 4 nit, 4 3 8 z. ER z + Miej 
Siegesgöttin mit einem vergoldeten Lorbeerkranze in der Bericht vpn b.. Włornejn. , 27. Sunt früh eingetroffenes Telegramm des kaiſerlichen Pi en a hr = s zę } A Meldung 
rechten nd. Der Herausforderungspreis r Stadt À 1 ? i iſuls i z i 5 et: S m | emn. Allg. Ztg.“ eine ſenſatione ü 
Künligsdesg endlich, den A meen Bete hey Mai au f zast | aaa de io s 1 an Guiniten w Conſu m tbifu meldet: Seymour /h 8 3 
i fer. de r inländischen hellbunt 7 V. a f 3 ne r. 
Geige, * sj j Mk. 154, hochbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 148, roth ſeine Verluſte betrugen bisher 62 Todte Dr. Trendelenburg en Er ehe itt 
arniſonübung. Morgen und übermorgen findet > pee A und 200 Verwundete; er iſt ſehr befriedigend, ebenſo fet das gemeinbefinden gut, 
f + HE nas ee al Roggen abgeſchwächt. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. + were; BOE p ; 
Bet SBittjtod eine größere Uebung der geſammten Mr. 144, polniſcher zum Tranſtt 702 Gr. und 705 Gr.] bedrängt und verlangt 2000 Mann Hülfe, die leider weiſen aber die Krankheitsſymptome auf Blaſen⸗ 
Truppen Binon Das Commando über die Uebung Mk. 102½, 717 Gr. Mk. 103. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
x A Bauen E 17755 Oberſt Schäler, 1 saree ruſſiſcher zum Cranfit Mk. 88, 96 per Tonne ruſſiſchen Commandeur awSriickten. „| i plz des greiſen yy | REC 1 
mandeurs der 36. Feldartillerie⸗Brigade. bezahlt. > al Geſan aften nicht ausgeſchloſſen, daß die Krankheit unter Umſtänden 
p 13 Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 109 per Tonne ge⸗ Das Edjidtal der Gefanntſchnften 2 sj Bm 2 ji t K Seit 
Steimig'ſchen Fabrik unternahm am Sonntag mittelſt Sr = plötzlich eine ſchlimme Wendung nehmen kann. Geſtern 
C Wee nach Fiſchervabke n e 5 Tranſit Sommer ſtark beſetzt[ Note der „Agence Havas“ theilt mit, daß ein pote 
ro e echten Wetters war die Betheili Mk. 158 per To. bezahlt. Cerra Gy: 4 + f en“ Würd i über ten > no 
eine” fejs rege. In dem neuerbauten Gafloinie eg] ABeiącntlcie grobe Mr. 410, 445, extra grobe Mr. 4,27% [Telegramm des frauzöſiſchen Conſuls in Shanghai bohen Würdenträgern fatt, über e każe 
Herrn Görtz wurde Einkehr gehalten. Leider] mittel Mk. 3,5, 4,10, feine Mk. 4,05, 4,15, 420 per 50 Kilo] vom 26. Juui meldet, daß die Truppen der ver: nichts Beſtimmtes bekannt geworden it. A 
Belle pit den Empfang her Gate george Die dee > - bene Börsen ebe. eſandſchaßten Peting auf ber Sosbicite unter General v. Sahuke Präfident des Reids 
nehmer unterhielten fic unbekümmert um : ży, 26. 27. chineſiſcher Escorte verlaſſen hätten. Wie man Militärgerichts. 
A AE RT eb | > Ri Rh., 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Der 
Laune nach Danzig zurück. Das geplante Feuerwerk und ER s Fs i. . 1 x * A S. Köln a. Rh., 2 - S 
die Facelpolonaije mußte allerdings ausfallen. ” 1 167.75 16475 KARA 4 11995 13 auf Schanheitntan längs der großen Mauer. Der „Köln. Ztg.“ wird in einem Berliner Telegramm die 
* Pariſer Welt ⸗Ausſtellung. Nach beendeter p Detbr. 168.— 165.— Mais amerik. ii „ Conſul in Sſchifn beſtätigt gleichfalls den Eutſatz Ernennung des Chefs des Militärcabinets, General 


engliſche Kriegsſchiff „Terrible“ und 2 japaniſche Kreuzer 
Großofficierfreng des Kaiſerlich Fapaniſchen Ordens des 
ihr das Meſſer in die Hand geſteckt und dann ſich reg und wurde geräumt. 
dur ? 
gehenden Sonne verliehen worden. RU a i | xi: 5 
[Schnittwünden in den Handflächen hat, die 
meilter Trampe einen mehrwöchentlichen Erholungs: Strafe wegen mehrerer Diebſtähle, an denen die Frau 
Aufgabe gemacht hat. 
im Kaiſer Vierer ijt ein prüchtiger ſilberner 
ME, 11,25, September Mk. 10,921), October ⸗ December 
Danzig, 1897 Ruderverein „Nautilus“ ⸗Elbing, 1898 Nuber- * i = 
Anguſt ME: 1132 ½ September Mk. 10,92½, October Mk.9,67½ Seymour in höchſter Noth. Das Befinden König Alberts von Sachſen. 
Emblemen verziert, , Die Säule tft gekrönt von einer 
Wetter: Schön. Temperatur: . 180 R. Wind S. 
: ATAKI "fand aie MTT TALES PORA ) raf in Dresden der Geheime Medieinalrat 
Hat, tft ein äußerſt werthvoller ſilberner Pokal von ſellener it 14 Kilometer von Tieutſin umzingeltſ;Geſtern traf Dre 5 5 
1729 Gr. Mk. 155 per Tonne. 
Garniſon ſtatt. In der Nacht zu Freitag beziehen die 3 SACZ s Seek yh ie B í 8 
Ro Gerſte Fine Fele | am 25. Juni Morgens von Tientſiu unter einem krebs; da die Blutungen einen langſamen Körper⸗ 
r ia eae QBaris, 27. Juni“ (Privat- Tel.) Gino 
i fand ‚eine mehrſtündige Conferenz von Aerzten und 
war der Aufenthalt in dem ſchönen Garten des Etabliſſements gehandelt. ; einigten Mächte in Tientſin einrückten. Die fremden 
n f kümmert L 25. ie ſich i 
das ſchlechte Wetter ſehr gut und kehrten Abends in bejter Weizen Juli 163.50 161.25 J Mais amerik. [bvermuthet, befinden jie ſich in der Richtung 
Weichſelbereiſung wird ſich Herr Strombaudixector Roggen Juli 146.75 148.— | Mixed Loco, 


Görz im Auftrage des Miniſters der öffentlichen „ Sep⸗ | ee Nines von Tientſin und den Aufbruch der Gefandten ju. Hahnke, zum Präfidenten des Reichs⸗Militär- 
Arbeiten nach Paris zu einem Beſuche der Weltaus⸗ „ tember 146,75 146.— Rüböl Oetbr. 59.80 59.30 von Peting: i 1 247 . gerichts als unmittelbar bevorſtehend beſtätigt. Wenn 
ſtellung begeben. In ſeiner Begleitung befinden ſich h 50 8 146.50. 145.75 m Novbr —— | —— | Die amerikanischen Rüſtungen. General v. Hahnke zu dieſer neuen Stellung berufen 
die Herren Baurath Clauſen⸗Dirſchau und Neg. Hafer Jul! 152. 131.50 Spiritus Wer Waſhington, 27. Juni. (W. T.⸗B.) General Chaffelf wird, fo fet darin eine beſondere Anerkennung zu 


„ Septbr 128.75 —.— loco. . „ | 50.— | 50.10 1 2 RER, = : ; 5 i 
iſt gum Commandirenden der amerikaniſchen Truppen] finden für die großen Dienfte, die er dem Kaifer fett 
in China ernannt. Er geht am 1. Juli von San deſſen Reglerungsantritt geleiſtet hat. . 
Francisco ab. T TETTEN 2 ew PA ER ET E 
|. Mew-Yortet Blätter veröffentlichen ein Die Reichstagserſatzwahl in Waldenburg. 
Marenek 0 Telegramm aus Waſhington, welches beſagt, Chaffel[ Waldenburg. 27. Juni. (W. T. B.) Bei der 
Mlw. St. Pr. 110,60 11060 werde bis zum 26. Juli über eine volle Brigade ing geſtern ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurden bis 
le el Ar Tſchifu verfügen. Munila werde den Stützpunkt für] jetzt gezählt: Für Sachſe (Soc.) 13 167 Stimmen, 
Domiger | Om 68.25 die Verſtärkung bilden. Ritter (Kartell) 11861, Feige (Freiſinnige Volkspartei) 
eee 3 29950 Paris, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Note der 1836 Stimmen. / ) 
San e leg" 234 „Agence Havas“ beſagt, daß der Vicekönig von Nanking f D 3 
Bara. Bapieri,|202— 1204.25 Jin Shanghai beauftragt hätten, dex franzöſiſchen Re: Liſſabon, 27. Juni. (W. T. V.) Von Seiten des 
Or. rt Ser, B. 24 264.40 gierung die Verſicher übermi aß fe für neuen Cabiners, welches fuh heute der Kammer vore- 
Deſt.Noren neu 84.35 | 8440 gierung die Verſicherung zu übermitteln, daß fie für] neuen Cabinets, wel 0 ammer vo 
den Schutz der Miſſionare und fremden Kaufleute im ſtellte, wurde erklärt, das Cabinet werde über die 
Dang⸗tſe⸗kong⸗Gebiete Sorge tragen werde. kolonialen Angelegenheiten ſorgfältig wachen, es 


Baumeiſter Kunath, hier. 
ę py Die wen łe PORE: PB hig Ab⸗ 
ertigung von Reiſegepäck kann auf dem hieſigen ada 
Farne bis zum 31. Auguſt ſchon einen gil 1255 |? UND 
ntittt der Reiſe bewirkt werden und zwar an den fa 
Schaltern des Empfangsgebäudes täglich von 8 bis 103. 
und 4 bis 6 Uhr. Indem wir noch auf die dies⸗ 3% 
bezügliche Bekanntmachung der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗Inſpection in unſerer heutigen Nummer hin⸗3 % m 92.30 
weiſen, welche gleichzeitig auf.die Einrichtung der Ab⸗ 3 Beſtp. „ „| 83. 
Boling des Reiſegepäcks empfehlend aufmerkſam macht,“ Peer 93.40 | 98.40 
fet außerdem hervorgehoben, daß alle Anfragen zu den Berl. Hand. Gel 14960 150.10 
Reiſen am beiten nicht an den Schaltern, ſondern in Daruſt.⸗Bant 184.40 134.60 
der Auskunftsſtelle der Fahrkarten⸗Ausgabe oder in der] Danz⸗Privatb. ER 
Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte] Deutſche Bank 190.10 191.10 
— da den bet Olir trna l Dresden, Bant 149.10 148.60 
ener. In den bei Olipa gelegenen Goldkrug Dresden, Bank 149.10 48. 
font heute morgen ein größeres saa aus. ic Deft, Gred, ult. 218,60 246.40 


À ti rener 5ũ Sel. Rent. 
Feuerwehr wurde telegraphiſch von dem Feuer bengch⸗ Figl 30, ga 


Franzoſen ult. 14 
Drim. Gronau 167.25 167.20 
Mariendb | a 7 

Mlw. St. Act. 73,50 | 73.80 


b 26. 26. i 
340% Reichs⸗A.) 95.20, 95 10 J Oftpr. Sid.) 88.— | 88, 
KKA "| 8520 | 95.10 i 914205 his 


—.— —.— 


Ruſſ. Noten 216.— 216.05 
London kurz | 20,42 | —— 
London lang | 29.285) —.— 


xidtigt, jandte aber kein Druckwerk zur Hilfeleiſtung serie f > Ei ürdi 4 werde ſuchen, durch Abſchluß von Reciprozitäts⸗ 
55 : zur 4 Eiſenb.⸗ OBL.| 5680 | 56.90 Petersbg. kurz —.— |215,70 Ein merkwürdiges Verlagen. ; hen, : 19 NI Reciproz 
ab. Näheres über das Feuer haben wir nicht erfahren 4% Dejt. Gldr. 97.20 | 97.40 lang. —.— 212.900 | Waſhington, . 3 ; rä auaa ; 
Ä 15 8 97. 0 a. 5 „O. 4 fbi 27. T.. 3 „łvertrigen den portugieſiſchen roducten auf den 
können. M N e 122.80 12280 Waſhington, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Sechs Vice gen. portugieſiſchen P f 


4% Rumän. 94. 


* Luſtmord. Ein entſetzliches Verbrechen iſt am] Goldrente 79.— 79.10 Dflöentiche Bk. 116.40 117.— könige der dem Jangtſekiang benachbarten Provinzen, fremden Märkten weitere Abſatzgebiete zu ſchaffen; 
letzten Sonntag an der 60jährigen Arbeiterfrau Hoff⸗ ARSD. Rute 96.30 | 96.20 | 31 Ehin. Anl. 76.80 | 7740 darunter Li⸗Hung⸗Tſchang, ließen heute durch den] ferner werde das Cabinet den Verpflichtungen voll 


North. Pacific 
Pref. ſhares. 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 85.10 | 88,— 
i Privamdiscont. |. 45 8% | 45/80. 
Tendenz: Der heutige günſtige Reichsbankausweis, 
beſſeres CU, mattere Haltung der, Getreidebörſe be⸗ 
wirkte, daß die Börſe in feſter Tendenz eröffnete. Da ferner 
Zwangsverkäuſe nicht mehr drückten und die vor⸗ 


hieſigen chineſiſchen Geſandten Wu Ting⸗Fang auf nachkommen, welche dem Staatsgläubigern gegenüber 
[Grundlage einer von ihnen gemeinſchaftlich unter: | gemäß dem Gejege vom 20. Mai eingegangen fein. 
zeichneten Depeſche aufs Neue Vorſtellungen erheben, op ie os Ghana oy, d $ 
um die Abſendung weiterer Truppen zur Landung in Der HOR Ge Hochverrathsproeeß. ] 
China zu verhindern, bis Li⸗Hung⸗Tſchang in Peting £. Leipzig, 27. Juni. (Brivat-Lel.) Det Haupt. 
eingetroffen fei. Die Regierung der Vereinigten beindtungsgeuße — polniſchen Hochser rattan 
Staaten erwiderte hierauf, ſie könne in ihren Veran⸗ HPL AR Snieprhi 1 pom Ober feu eme 
ſtaltungen betreffend die Truppenlandung nach ſolchen gefordert worden, Leipzig nicht zu ee und 
Dertlidteiten nicht nachlaſſen, wo amerikaniſche Beamte] morgen früh nochmals vor der Gerichtsſtelle zu 
ele in Gefahr befindlich anzuſehen ſeien. feerſchenen. Ueber dae orhen des Binger Dex die, 
1 . We hae EE DA NT » widerſpruchvollſten Ausſagen gemacht hat, werden 
emen, — Die a te eee, Atelegraphiſch Recherchen eingeleitet. i À 
Poris, 27. Juni. (8. T. B.) Der Hejje Ge⸗ ji eye ee — 
ſandte übermittelte dem Miniſter des Aeußern Delcajjć Eckernförde, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer, 
ein heute eingegangenes Telegramm des Vicekönigs in] der geſtern Abend 11 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
Pünnan, in welchem es heißt, daß der franzöſiſchezurücktehrte, hatte heute früh 8 Uhr die Rückfahrt nach 
Conſul Frangois mit feinem Gefolge am 24. Juni] Kiel angetreten. Die Yachten ſtarteten gleichzeitig bei 
Pünnan verlaſſen und fih mit Begleitmannſchaften nad | friſchem Nordoſtwinde für das Handicap Eckernförde⸗ 
Tonking begeben habe. Es ſei anzunehmen, daß die⸗ Kiel. Feu 
Iſelben ohne Schwierigkeiten aus der Proving gelangen] J. Berlin, 27. Juni. (Privat Tel.) Wie} die 
[würden. Der Vigekönig verſichert weiter in ſeinem „National⸗Ztg.“ mittheilt, fol als Nachfolger des 
Telegramm, welches allerdings ſchon vor einigen Unterſtaatsſecretärs v. Biſchofshauſen auch im 
Tagen aufgegeben wurde, daß nach ſeiner Kenntniß Poſten als Miniſterialdirector der gemaßregelte Ner 
die Europäer in Peking wohlbehalten fein. jgierungspräſident v. Jagow auserſehen geweſen fein, 
Aus Hongkong melden die „Times“, daß Li⸗Hung⸗ Er habe aber abgelehnt. Als künftiger Miniſterial⸗ 
Tſchang die Anweſenheit fremder Truppen in der Director wird der jetzige Regierungspräſident von 
Hauptſtadt bekannt gegeben habe mit dem Hinzufügen, Erfurt, v. Dewitz, genannt. 
daß hieran die Boxer ſchuld ſeien. Die Fremden-“ London, 27. Juni. (W. TB.) Der Staatsſeeretär 
niederlaſſung im Staate Schamjen werde geſchützt.] von Indien, Lord Hamilton, theilt mit, daß in Nords 
Zwei römiſch⸗katholiſche Pricer find von den Boxern Bombay und den Central⸗Provinzen jetzt Regen 
im Südoſten von Tſchili maſſgerirt worden. gefallen fei: : | 


mann aus Kl. Malſau (Kreis Dirſchau) verübt worden. 


j 4% Ruff. inn. 94.“ —.— 
Frau Hoffmann hatte am Sonntag Vormittag den 


} 71.40 | 72,25 
Trk. Adm.⸗Anl. 


von da nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt. Die 
beſorgten Angehörigen machten ſich am Montag auf, 
um bie Vermifte zu ſuchen und schließlich gelang es legenden Nacheſchten aus China eher Levufigend auß 
ihnen auch, Frau Hoffmann zu finden — aber nur als Be en ig 7 0 uch Sk. . s 
w e agenfe das nur zu deutlich [amen Montanmarkte meiſt eben. Fonds feſt. 
Leiche. In einem Roggenfelde, das nur zu deutlich fa ear e metie Abe Nah borübergefender, arb 
die Spuren eines verzweifelten Kampfes zwiſchen dem (cane tg Nest 1 Tendenz ſchließlich wieder geheffert bei 
Mörder und feinem Opfer aufwies, lag, zum Theil deen MADA e. ZŁĄ PIR LZY NA 
A a Getreidemarkt. gran a Í c: 

entblößt der Kbrper der unylidigen Fran Bif a Acute zo ai 1 
erhalten über den Mord folgendes Telegramm von] Den weiteren und ſehr ſtarken Rückſchritten in Nord⸗ 
unteren Sixsidaner Correſpond nes 5 . . entſprechend hat man die Forderungen ET 

Dirſchan, 27. Juni. An der ermordeten Frau iſt unter 


andel mit Weizen heute er ä her 
Das Geſchaft BOW a en Coane Ua? 
ſchweren Mißhandlnngen ein Sittlichrettsverbrechen verübt etme 3 Wt, niedrigeren Preisftaude ziemliche Ausdehnung. 
worden, dann hat fie der Mörder mit ihren eigenen Kleidern 
erftickt. Daß fie fi vergmetfelt gewehrt hat, beweiſen zahl⸗ 


Roggen hat nur ½— / ME, im Werthe eingebüßt, ſchien 


aber an Beachtung zu gewinnen. Hafer ift entſchieden matt. 
reiche Kratzwunden an der Leiche. Geſtern hat eine gericht 


Käufer bewahren alle Zurückhaltung. Rüböl war ſtill. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß batte etwas ſtärkeren Werker 
liche Leichenſchau ſtattgefunden, an welcher auch ein Vertreter : 


heute 50,10 Mk. anlegen müſſen. 


natürlich bei allen Bewohnern der Umgegend die 00 


größte Aufregung sa ; 


achdem in 


Hongkong, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Der Dampfer 
„Samichui“ it aus Wutſchau am Weſtfluſſe mit einer 
Anzahl weiblicher Miſſionare eingetroffen. Der 
[Capitän meldet, daß die Chineſen im Augenblick der 
Einschiffung der Frauen eine fremdenſeinbliche Kund⸗ 
gebung wee ae fie Pie :.„Schlagt alle 
% SA: ämmer und jun fremden = todt!” Die in 2 zutſchau zurück⸗ 
- ej en rg ine ar 61 kra lſteiner gebliebenen Europäer find darauf vorbereitet, jeden 
Niederungsſchafe (Lebendgemf i — * 4 Augenblick abzureiſen. In Kweiſchin dauern die 
Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und Unruhen fort. ej una i 
In Tjejifu 


deren Kreuzungen im Alter bis gu 1½ Jahren 47; 0 ; ! 
London, den 27. Juni. (W. Ti B)] Der 


Ehepaar in ſeiner Wohnung todt vor. Die Ehefrau 15 . Bailly e be 46; a. gering amie 


wić x Ue Verlauf und Tendenz des Marktes: 
fiemelle in bee Gand Keie Mag Bann bitte f Leniſendung von Kriegsſchiſſen ausgeſprochen. Das 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
mt and allgemeinen Theil! Kurd Hertell für den 
kocalen und vrovinziellen Theil: J V. Kurd Hertell; für den 
Inſeratentheil: 3 uliu8 Bacheter -Duit und Verlag 
Danziger Neueſte Nadridren” F ud 8.u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


> 2 2 

Auetion in Heubude. 
An Freitag, 29. Juni er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich daſelbſt bei den Händler Bloess'ſchen Ehe⸗ 
leuten im Wege der Zwangsvollſtreckung: (11540 
1 Ravadionbecel nebit Gebauer, 1 Commode, 1 Glas⸗ 
- 4. Apiub, 1 Spiegel, 3 Bilder, 1 Stutzuhr, 4 Porzellan⸗ 

. hunde, eine Figur i 
öffentlich wacijtbietenó gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern $ 


a, feinſte Maſt⸗ A A und befte 


Gate: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
e. enährte 


f ) UD ste" fu D> "ście WJ J E di y ri b ek n ungefäß: 1 N H ły, 
Rafirmeſſer in der Hand haltend des Mann H 150 ie unosztawić, © 2 * t en Aa Neumann, Gerichtsvollzieher. 


i 


Ki. LOD a 


Nr. 148. 


Der Mord in Konitz. 


+ Konitz, 26. Juni. 


Die Stadt durchſchwirrte heute das Gerücht, Miniſter 
v. Rheinbaben werde auf der Durchreiſe nach 
Oſtpreußen hier einige Stunden ſich aufhalten. Am 
Vormittag fanden wieder Zeugenvernehmungen ſtatt, 
die ſich um die Ausſagen der Geſindevermietherin 
Roß drehten, der drei Knechte aus Barkenfelde (Kreis 
Schlochau) am 2. Oſterfeiertag Mittheilungen, die auf 
den Mord Bezug haben, gemacht haben follen. Dieſe 
drei Knechte find bis jetzt trotz des vom Unterſuchungs⸗ 
richter Dr. Zimmermann erlaſſenen Aufruſes 
und trotz der angeſtellten eifrigſten Recherchen noch 
nicht ermittelt. 

Heute wurde der Beſitzer Kath aus Adlig⸗Brieſen 
wegen Landfriedensbruchs, deſſen er ſich am Sonntag, 
den 10. d. Mis. ſchuldig gemacht hat, in Unterſuchungs⸗ 
haft abgeführt. Unter derſelben Anſchuldigung befinden 
fic) zur Zeit 20 Perſonen in Haft. Auch gegen die 
Altſitzer Ander'ſchen Eheleute aus Nittel ift ein Straf- 
verfahren wegen der Erbſchlüſſelgeſchichte, 
die ſie einmal im April hier zum Beſten gaben, er⸗ 
öffnet worden. 

Für heute Nachmittag um 6 Uhr hatte der ſtell⸗ 
vertretende Bürgermeiſter Dr. Lemm eine Anzahl 
hieſiger Bürger nach dem Rathhaus berufen, um über 
gemeinſame Schritte zu berathen, damit der infolge 
der vorgekommenen Unruhen auf dem wirthſchaftlichen 
und geſellſchaftlichen Leben der Stadt liegende Druck 
erleichtert und dieſelbe wieder geſunden Verhältniſſen 
entgegengeführt werde. à 
Der „Staatsbürger: Ztg” geht aus Bütow 
folgende Mittheilung zu: „Das früher bei Mar Groß: 
mann, jetzt bei Molkereiverwalter Godenſchweger 
dienende Mädchen bleibt bei feiner Betheuerung, 
daß es an den Beinkleidern Großmanns, 
der am 11. März er. verreiſt war, nach 
deſſen Rückkehr Blutflecke geſehen habe. Das iſt 
aber weniger wichtig. Der Gasanſtalts⸗Inſtallateur 
Brix war im Hauſe neben Großmann, wo der 
Schwager des letzteren, Jakob Scheidemann wohnt, 
mit Arbeiten bejchäftigt. 
punkt inne, von wo aus er Scheidemann 
und Frau hören und ſehen konnte, ſelbſt aber nicht zu 
ehen war. Plötzlich hörte er von Blut ſprechen, und 
mun lauſchte er natürlich aufmerkſam. Da jagte Frau 
Scheidemann: „Na nun iſt das Blut geronnen, 
was nun?“ Darauf jagte der Mann: „Er hat mir 
ſchon neues Blut gegeben, ſolch' Fläſchchen voll!“ 
Hierbei zeigte er zwiſchen Daumen und Zeigefinger 
die Länge von etwa 3 Zoll an. An einem Geräuſch 
bemerkten die Scheidemann's, daß ſie belauſcht wurden, 
und verſtummten nun plötzlich. Herr Brix hat ſich 
auf dem hieſigen Gericht gemeldet, wurde aber nicht 
angenommen. Er bittet dringend, daß man 
ihn vernehme, ihm läßt die Sache keine 
Ruh el“ 1 

Es wird auch dieje Geſchichte wohl bei näherer 
Betrachtung ſich ebenſo in Wohlgefallen auflöſen, wie 
alle bisher von dieſem Blatt gebrachten „ſenſationellen 
Enthüllungen und Entdeckungen.“ 

Die Hofi. Ztg.“ läßt ſich melden, daß der Prä- 
parand Speifiger vor dem Unterſuchungsrichter aus- 
gejagt habe, er wiſſe, daß Winter mit der Tuchler'ſchen 
und Caspari'ſchen Tochter häufig verkehrt habe. 
„„ —— —-—V—b EEE Ar GET 


Der Hochverrathsproceß Leitgeber und 
Genoſſen. 
Leipzig, 26. Juni. 


fü 


Auf dem hieſigen Hauptbahnhof kann bis zum 31. Auguſt 

d. J. die Löſung von Fahrkarten und die Abfertigung von 
Reiſegepäck bereits einen Tag vor Antritt der Reiſe an den 
{ Zeit von 8—10 Uhr 


Schaltern des Empfangsgebäudes in der 
Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 


Publicum wird die möglichſt weitgehende Benutzung dieſer 
Einrichtung beſonders für die Ferien⸗ und Badereiſen ane 
empfohlen. Anfragen zu den Reiſen ſind am paſſendſten nicht 
an den Schaltern, ſondern in der Auskunftsstelle der Fahr: 
karten⸗Ausgabeſtelle oder in der Ausgabeſtelle für zuſammen⸗ 


ſtellbare Fahrſcheinhefte rechtzeitig zu halten. 


Gleichzeitig wird das Publicum auf die Einrichtung der 
Abholung des Reiſegepäcks aus den Wohnungen nach dem 
Bahnhof und umgekehrt durch den bahnamtlichen Rollfuhr⸗ 
unternehmer empfehlend hingewieſen. Beftedungen auf Ab⸗ zur 
holung bezw. Zuſtellung des Reiſegepäcks werden auf dem 
Hauptbahnhof an der kenntlich gemachten Stelle des Bahn⸗ 
aa, am Gepückſchalter und im Comtoir der Firma H. Hülsen, 


hier, Laſtadie 25, entgegen genommen. z 
Danzig, den 26. Juni 1900, 


ves Tage A 


Königliche Eiſenb.⸗Verkehrsiuſpeetion. 


Conecursverfahren. 


in dem Concursverfahren über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Papierwaaren Manufactur Lorenz & Jitrich 
in Langfuhr ijt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 


Forderungen Termin auf 


haus 1 Treppe Zimmer 42, anberaumt. 
Danzig, den 18. Juni 1900. 


Dobratz, 


den 6. Juli 1900, Vormittags 10 uhr ZBY. re ge See See RA RZ 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, P efferſtadt Biten Verein der Deutschen Aalflelte nun Besa TEJ 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. XI. 


1. Beilage der 


Er hatte einen Stand⸗ 3 


‚Briefe laſſen doch den Schluß zu, daß Sie auch zuletzt noch 


Rechte eines unterdrückten Volkes und um die Anſammlung 
eines Staatsſchatzes für das zukünftige Reich. Wie die Iren 
und Boeren nicht unthätig ihrer Vergewaltigung zuſähen, 
dürften auch die Polen nicht die Hände müßig in 
den Shook legen und, wie dies leider jetzt geſchähe, ihre 
Befreiung und Hilſe von übernatürlichen Kräften erwarten. 
Sie müßten vielmehr thätig eingreifen und unabläſſig zu 
Gunſten ihres Nattonalſchatzes arbeiten.“ Prif.: Das Alles 
wollen Sie nur aus Dankbarkeit für Ihre Ernennung zum 
eorreſpondirenden Mitgliede der Muſeumsgeſellſchaft ge: 
ſchrieben haben? Leitgeber: Ja! Leitgeber er- 
klärte, er habe zum erſten Mal polniſche Politik getrieben 
in Köln, als er in einem Verein die Polen aufgefordert 
habe, Beiträge für ein Koscziusko⸗Muſeune zu 
ſammelu. Es war beabſichtigt, das Herz Koscziusko's nach 
Rapperswyl zu überführen. Für das in Rapperswyl 
zu errichtende Muſeum find etwa 15000 Frances 
zuſammengekommen. Der Kölner Verein hat dazu 
beigetragen 3,80 Mk. und 21,20 Mk. Seine Broſchüre 
„Rapperswyl, eine Reiſe⸗Erinnerung“ in nach Angabe des 
Angeklagten Leitgeber ironijdj aufzufaſſen. Er wolle ſich 
über den Gedanken eines Nationalfonds luſtig machen. Die 
Broſchüre ſchreibt in Bezug hierauf: Ein mächtiges, weh⸗ 
müthiges Gefühl habe ihn, den Angeklagten, überkommen, 
als er das alte Schloß Rapperswyl von ferne erblickt habe, 
den Ort, an den ein ganzes, großes, geknechtetes Volk un⸗ 
abläſſig und mit Ehrfurcht denke, das nach der Meinung der 
Pickelhauben, Moskowiter und Hakatiſten ein Sammelort 
aller Revolutionäre, nach Meinung des an Sagen gewöhnten 
polniſchen Volkes ein Denkmal, eine Ruhmeshalle blut⸗ 
ſtarrender Senſen, abgenutzter Flinten und zerbrochener 
Dreſchflegel fei. „Hierhin richten ſich alle Träume, hier glaubt 
man, daß unverwandt Kugeln gegoſſen und Säbel geſchliffen 
werden, hier hört man das Raſſeln der Ketten, die Seufzer 
der Verbannten, hier ſieht man den trüben Schein der Lager⸗ 
feuer, hört das Getümmel der Schlacht und vernimmt den 
letzten Seufzer der Sterbenden.“ Hier ſei der Ort, wo man 
des tiefen Unglücks Polens, der Mißwirthſchaft feiner 
Satrapen und der Beutegierigkeit ſeiner Feinde, aber auch 
der Zukunft und der Freiheit gedenken müſſe. Noch fet Polen 
nicht verloren. Präſ.: Wo fol in dieſen Worten nach 
Ihrer Meinung eine Yronie liegen? Angekl.: Indem 
ich ſage, die Polen machen ſich allerlei Bilder von 
Rapperswyl und in Wirklichkeit wird hier an keinen Auf⸗ 
ſtand gedacht. 

Der Präſident hält dann dem A ugeklagten ans 
dem Protocoll einer früheren, vom Oberlandesgerichtsrath 
Zaeſchmar aufgenommenen Vernehmung vor, daß er dort 
zugeſtanden habe, der Fonds diene revolutionären 
wecken und ſei ihm als ſolcher bekannt geweſen. Leit⸗ 
geber giebt dies zu. Er habe es aber lediglich gethan, weil 
ihm der Unterſuchungsrichter nur die Möglichkeit einer 
Zuchthaus⸗ oder einer Freiheitsſtraſe offen gelaſſen und er 
dann die für letztere in Betracht kommende Strafthat zu- 
geſtanden habe, um möglichſt bald wieder freizukommen. 
Oberlandesgerichtsrath Zaeſchmar beſtreitet, den Au⸗ 
geklagten in dieſer Weiſe beeinflußt zu haben. 

Ferner gelangten drei Reden zur Verleſung, die 
Leitgeber in Zürich und Köln gehalten hat und in denen 
es heißt: „Noch iſt es Zeit, noch iſt Polen nicht verloren. 


Wir Polen werden Polen nicht vergeſſen. Und wenn dann 


der Augenblick gekommen ſein wird, wo wir die Ketten 
ſprengen, mit denen uns ein wahnſinniger Sieger ge: 
feſſelt hat, ſo werden wir lieber untergehen, als uns ergeben. 
Aber der weiße Adler wird ſeine Flügel erheben und Tod 
oder Sieg unſere Loſung ſein. Ehre den Schöpfern des 
Novemberaufſtandes, Heil dem Vaterlande!“ 1. 
Leitgeber erklärte, daß in dieſen Reden viel Phraſen 
enthalten ſeien. Heute ſehe er, daß das eine politiſche Kinder⸗ 
Krankheit war. Sein Haß gehe nur gegen Rußland. 
Oberreichsanwalt Olshauſen: Ich bitte, den Begleit⸗ 
brief zu verleſen, mit dem ein Genoſſe des Angeklagten eine 
Rede Veit geber’ San einen Bekannten geſandt hat. Es 
heißt in diefem Schreiben: „Man hätte gewünſcht, 
galiziſch⸗hochconſervative Adel wäre dabei geweſen, wie 
Leitgeber dieſe Rede hielt. Wie die Augen glühten und ſich 
die Fäuſte ballten, als er die preußiſche Nichtswürdigkeit 
ſchilderte.“ Es gelangt dann ein Brief von Bukowski an 
Leitgeber zur Verleſung, in welchem Bukowski den Angeklagten 
mit „Mein Brüderchen“ anredet und der Freude darüber 
Ausdruck giebt, daß Bismarck, der alte Smart (gemeines 
polniſches Schimpfwort) geſtorben iſt. In einem 
anderen Briefe ſchreibt Bukowski: Gebe Gott, daß meine 
30-jährige Arbeit nicht umſonſt geweſen ij. Präſ.: Dieſe 


mitten in der Bewegung fanden, die fi um den Natkonal⸗ 
ſchatz gebildet hatte und es ſcheint, daß der inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbene Bukowski Sie für befähigt gehalten hat, die 
Bewegung zu führen. * 
Am Dienstag beſtritten auch die Angeklagten Kolenda 
und Melerowicz ihre Schuld. Kolenda will keine genaue 
Kenntniß von dem polniſchen Nationalſchatz gehabt haben. 
Darauf ſoll Polizeicommiſſar Zacher über das Weſen 
und die Bedeutung der großpolniſchen Agitation in der 
Provinz Poſen vernommen werden. Oberreichs anwalt 
Olshauſen: Für dieſen Theil der Verhandlung beantrage 
ich aus Gründen der Staatsſicherheit den 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Das Gericht 
beſchließt demgemäß. 
f Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Mele⸗ 
vomica. Er beſtreitet ebenfalls mit großem Eifer, zu 


Beiträgen für den Schatz aufgefordert und ſelbſt dazu bei⸗ 


geſteuert zu haben. Von dem Nationalſchatze habe er nicht 
viel gewußt. Als er in der Schweiz war, fet er in Noth 
gerathen und habe durch einen Studentenverein 11 Fres. 
Unterſtützung aus dem polniſchen Nationalſchatze erhalten, 
den er für einen Hilfsverein angeſehen habe. Wenn er in 
Dortmund 2 Mark, die er vom Handwerkerverein für 
Klavierſpielen erhalten hatte, nach Rapperswyl geſandt habe, 
ſo habe er es nur in der Abſicht gethan, für die empfangene 
Wohlthat theilweiſe Erſatz zu leiſten. (Er hat die betr. Poft 
anweiſung an das „polniſche Muſeum“ adreſſirt.) Aus einer 
Broſchüre über den Nationalſchatz habe er in einer Vereins⸗ 
ſitzung allerdings einiges verleſen, aber er ſei damas ziemlich 
angetrunken geweſen, da er „in Folge einer Brutalität“ der 
Behörde in Bezug auf ſeine Familie ſehr viel Alkohol ge⸗ 


noſſen habe. ; 


Die Vorleſung will Melerowiez in jener Vereins⸗ 
ſitzung nnr deshalb bewirkt haben, weil man von 
ihm verlaugt habe, er ſolle einmal etwas 
aus der Schweiz erzählen. Das Heft, aus dem er 
vorgeleſen (ein Jahresbericht des Muſeums) 


= 


geeignete Unternehmer vergeben- werden. 
Es enthält: : 


Dem 
Mauerwerk, 
Loos 2: rd. 59 820 ebm Erdmaſſenbewegung. 


Mauerwerk, 
Mauerwerk. 
werkszeichnungen, Verdingungsanſchläge und 


Einſichtnahme aus. Die 


freie Einſendung von 2,25 «4 für ſämmtliche 
werden. 


(11544 verſehen bis zum 


der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 
Zuſchlagsfriſt: 6 Wochen. 
Konitz, den 26. Juni 1900. 3 


durch Ortsvereine über ganz Deutjdland verbreitet.! keit, freien 9 
i i b tafe, 
Skellenvermittelung dan ge frente. ae ae 


RA 


„Danziger Neueſte Nachrichten . 


der 


Ankunft in Lauenburg i. Pomm. 12,06 Nachts. 


2 Schleppdampfer. D. 


Il ec von 


e 
Verdingung. 
Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten, ſowie die 
Maurerarbeiten zur Herſtellung des Bahnkörpers und der 
Streckenbauwerke für den Bau des im Kreiſe Konitz gelegenen 
Theils der Nebenbahn von Konitz nach Lippuſch (Em. 0,0 bis 
km. 35,27) ſollen in 4 Looſen getrennt oder zuſammen an 


Loos 1: rd. 85520 ebm Erdmaſſenbewegung und rd. 350 ebm 


Loos 3: rd. 108 880 ebm Erdmaſſenbewegung und rd. 640 ebm 
Loos 4: rd. 61 250 ebm Erdmaſſenbewegung und rd. 700 cbm & 

Die Entwurfszeichnungen, Maſſenvertheilungspläne, Bau: | 
liegen im Geſchüftszimmer der unterzeichneten Bau⸗Abtheilung 


f Verdingungsanſchlüge 
Bedingungen können auch von da gegen pofte und beſtellgeld⸗ 


Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
3. Auguft d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


an die unterzeichnete Bau⸗Abtheilung einzureichen, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der eingegangenen Angebote in Gegenwart 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 1. € 


| foftenfrei. Berlin S. 14, Dresbenerftr, 80. ſowie eigenes Fachorzau. 


einem Reiſenden, der mit ſeiner Frau zu thun gehabt hat, 
erhalten haben. > 

Die Anklage ſucht nachzuweiſen, daß Melerowicz mit 
voller Kenntuiß von den Zwecken des Schatzes gehandelt hat 
und daß auch Kolenda ſich der Tragweite des Vergehens des 
Melerowiez im Vereine nicht nur voll bewußt geweſen ſei, 
ſondern es auch unterſtützt habe. Der Antrag des M., für 
den Schatz zu ſammeln, ſoll am 30. Juni geſtellt worden 
ſein. Nach den Protokollen des Vereins hat der Vorſtand 
am 10. Juni beſchloſſen, ſich die Sache nochmals zu überlegen 
und in der Verſammlung am 20. Juni iſt beſchloſſen worden, 
die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. 

Kolenda erklärte auf Befragen, er habe zwar über den 
Antrag des Melerowicz abſtimmen laſſen, aber felbſt ſich der 
Stimme enthalten. Auf den Hinweis des Präſidenten, daß 
die Broſchüre, aus der Melerowicz vorgeleſen, einige recht 
bedenkliche Stellen von Revolution u. f. w. enthalte, erklärt 
Kolenda, er wiſſe davon nichts, er habe ſich um die Broſchüre 
nicht gekümmert. 

Als Zeugen werden zwei Dortmunder Polizeibeamte, 
die den polniſchen Handwerkerverein in Dortmund über⸗ 
wachten, und eine Anzahl Polen vernommen, die wie beide 
Angeklagte dieſem Vereine angehörten. Die weiter ver⸗ 
nommenen Zeugen, zumeiſt frühere Mitglieder des polniſchen 
Handwerkervereins in Dortmund, machten mehr oder weniger 
klare Angaben über das, was Kolenda und Melerowicz 
in Bezug auf den Nationalſchatz geſagt Haben folen. 
Nachträglich wurden die polniſchen Zeugen ſämmtlich ver- 
eidigt. Gegen 3 Uhr Nachmittags wurde die Beweis⸗ 
aufnahme geſchloſſen. Morgen früh beginnen die Plaidoyers. 


. 


Tocales. 


»Landwirthſchaftskammer. Für die Vorſtands⸗ 
ſitzung, welche hier am 6. Juli ſtattfinden wird, iſt 
nachſtehende Tagesordnung aufgejtellt worden: 

Bericht über die Conferenz der Kammer⸗Vorſitzenden in 
Wiesbaden vom 27.—28. Juni. Wahl eines Vertreters in 
die Commiſſion, betr. Organiſation der Wollauctionen. 
betr. obligatoriſche Einführung eines Kennzeichnungsmittels 
für Margarine. Ueber Verſicherungspflicht der Juft- und 
Deputantenfrauen. Ueber Subventionirung der Molkerel⸗ 
und Haushaltungsſchule in Schöneck. Wahl eines Vertreters 
in das Curatorium der Verſuchsſtation und Lehranſtalt für 


Molkerei in Kleinhof⸗Tapiau. Antrag des Vereins Thorn, 


betr. Aufſtellung von Normalſatzungen für landwirthſchaft⸗ 
liche Vereine in Rückſicht auf das Bürgerliche Geſetzbuch. 
Verſchiedene Verſicherungsangelegenheiten. Aufnahme neuer 
Vereine. Geſuch auf Zahlung von Futterkoſten für einen 
getödteten Vereinseber. Eingänge. Verſchiedenes. 

Vor der Vorſtandsſitzung wird auf Wunſch des 
Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher 
Organiſation unter Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
von Oldenburg um 10½ Uhr ebendaſelbſt eine Ver⸗ 
ſammlung namhaſter Genoſſenſchaftsmänner der Pro⸗ 
vinz ſtattfinden, in welcher über die Weiterentwickelung 
des Genoſſenſchaftsweſens, jpeciell über das Verhältniß 
der beiden Verbände in der Provinz Weſtpreußen, 
berathen werden ſoll. 

* Waſſerſtandsbericht vom 27. Juni. Thorn 0,36, 
Fordon 0,34, Culm 0,06, Graudenz 0,60, Kurzebrack 0,78, 
Pieckel 0,64, Dirſchau 0,76, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
horſt 2,38, Marienburg 0,26, Wolfsdorf 0,14 Meter. 

* Ein Verbandstag der Töpfer⸗ und Ofenfabrikanten 
Oſt⸗ und Weſtpreußens findet am 1. Juli in Elbing ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Bericht des Vorſtandes 
über die Thätigkeit des Verbandes. Antrag auf Gründung 
einer Alters⸗ und Wittwenkaſſe. Antrag, die Regierungs⸗ 
präſidenten von Oſt⸗ und Weſtpreußen zu bitten, die Local⸗ 
Innungen zum Eintritt in den Verband aufzufordern. 


* Das Damen Orcheſter „Sedina“, welches allabendlich] 
im Reſtaurant und Café Oscar Beyer, Am brauſenden Stockholm f 


Waſſer, concertirt und fich ſtets eines guten Zuſpruchs 
erfreut hat, beendet ſeine Concerte am nächſten Sonnabend. 

* Zum Perſonen⸗ Verkehr auf der Strecke 
Nenftadt Weſtpr.⸗Lauenburg i. Pomm. Wie bereits 
in den Vorjahren, ſo wird auch in dieſem Sommer an 
den Sonn: und Feſttagen der Monate Juli und Auguſt 
der Perſonenzug 554 (ab Danzig 10,00 Abends) bis 
Lauenburg i. Pomm. durchgeführt werden. Die Mb- 
fahrt von Neuſtadt Weſtpr erfolgt 11,22 Abends, die 


Der 
Zug hält auf allen Zwiſchenſtationen. 

Gewitter. In den erſten Nachmittagſtunden 
entlud ſich geſtern über unſere Stadt ein heftiges Ge⸗ 
witter mit ſtarken Regengüſſen. Später klärte ſich 
jedoch der Himmel wieder auf, ſo daß Abends das 
ſchönſte Wetter herrſchte. 

* Einlager Schleufe, 26. Juni. Stromab: 4 Kühne 
mit Ziegeln, 1 mit Kartoffeln, 1 mit kiefernen Brettern, 
1 mit Glas, 1 mit Steinen, 1 mit Klobenholz, 2 leer, 

„Graudenz“, Capt. Geiſeler, von 
Bromberg mit 48 To. Zurker und div. Gütern an Joh. Ick, 
Danzig. D. „Margarete“, Capt. Schilkowski, von Elbing 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. Carl Burſche und 
Anton Murawski von Thorn mit je 126 Fo. Zucker an 
Bieler, 6 Hardtmann, Neufahrwaſſer. Anton Dropiawski 
von Nieszawa mit 121 To. Roggen, 3 To. Wicken und 3 To. 
Erbſen an N. Groß & Co., Danzig. D. „Tiegenhof“, Capt. 
Kured, von Elbing leer an A. Zedler, Danzig. Strom- 
auf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 leer, 1 Schleppdampfer. 
D. „Neptun“, Capt. Baldowski an Nonnenberg, Graudenz, 
D. „Verein“, Capt. Koch, an Meyhöfer, Königsberg, D. „Linn“, 
. Zucker, an A. Zedler, Elbing, von Danzig mit div. 

tern, 

* Polizei- Bericht vom 27. Juni. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Betruges, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Bedrohung, 1 Bettler. 
Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Sticktuch und 2 Schablonen, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirection. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königl. Polizeidirectiun zu melden. 
Verloren: 1 Trauring gezeichnet A. S. 30. 10. 98, 
4 Schlüſſel am Ringe, abzugeben im Fundbureau der König- 
lichen Roli eidirection. 


Ren 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlie 
unvergeßliche Frau, unſere Bi 


; eb. Dodenhöft 
im 78. Lebensjahre. r ZW 


Strohdeich, den 26. Juni 1900, 
Die trauernden H 


Die Beerdigung findet Freitag, 


Bedingungen, : 
i Nachm. 4 Uhr auf dem Friedgofe zu 


und 


Looſe bezogen 


Alm 25. d. Mts. entichlief Ü 
fanft nach langem Leiden! 
unſer guter Vater 


Carl Krüger 


im 73. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, 26. Juni 1900, 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, 28. ds. Mts., 
Nachm. 3½ Uhr vom St. 
Marien⸗Krankenhauſe nach 
dem St. Nicolai⸗Kirchhofe, 
Halbe Allee, ſtatt. 
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Fernsprecher 534, - 


gewährt > 
echtsſchutz und 


(8902 


Haparanda 


Premel 


ł Placaten verſehenen V 


Statt beſonderer Meldung. 


\ utter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Tante und Schwägerin 


Renate Prohl, 


Schmiedeeif erne 


Grabgitter 
B. Adler, Danzig, 


Langgarten 101. 


| Mittwoch, 27. Juni 1900 


+ Die 
26. Juni 1900 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2 Zraften fief. Rundholz an Zinamann⸗Wiſchkow durch 
J. Netzel an S. Möller⸗Weißlämmchen. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 26. Junk. 
„Hammonia,“ SD, Capt. Koch, von 
„Marie Thereſe,“ SD., Capt. Garbe, 
„Iduna,“ SD., Capt. Torkildſen, von 
„Boruſſia,“ SD., Capt. Spiegel, von 


Angekommen: 
Lulea mit Eiſenerz. 
von Rotterdam leer. 
Methil mit Kohlen. 
Lulea mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Minng,“ Capt. Dranſch, nach Nakskov mit 


Getreide. „Alberdina,“ Capt. Groß, nach Kappeln mit Holz. 


„Anna,“ Capt. Witt, nach Rendsburg mit Holz. „Franziska,“ 
SD., Capt. Prignitz, nach Kiel und Wilhelmshaven mit 


Gütern. „Söderhamn,“ SD., Capt. Hitzwebel, nach Baja 
leer. „Lotte,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam mit Holz 


und Gütern. 
Neufahrwaſſer. 27. Juni. 
Geſegelt: „Sport,“ Capt. Anderſſon, nach Stockholm 
mit Getreide. „Johannes,“ Capt. Anders, nach Hasle mit 
Kleie. 


Handel und Induſtrie. 
New⸗Hork, e 6 Uhr. (Rabe Telegramm.) 


2⁵ 26.6. 25/6 26.6, 
Gan. Pacifie-Actien] 86 | 88 Zucker Fair ref. 


North Pacific-Pref 70 | 403/g Muse. 4575 45/16 
Refined Petroleum 915 | 8.16 [Weizen $ í 

Stand. white i. N.⸗.] 7.85 | 7.85 per Juli 91. 88 
Cred. Bal. at Oil City] 125125 per September] S18/, | 87% 


Schmalz Weſt ver December | 915g 
Steam 7.15 7.12½ [Kaffee ver Aug. 7.20 7.16 
bo. Rohe u. Brothers] 7.35 | 7.85 
Chicago 25. Juni Abends 6 Uhr. 

25./ 6. 26 


(Rabel Telegramm.) 
76. e 


Weijlen ver December, =- 
ben uli! 85 81 f Bore per Juni, | 12.32 12.27½ 
ver Geptember .| 86 82 [Speck fhort cl. | 7.37½ 7.37½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 26 Juni. Waſſerſtand 0,36 Meter über Null. Wind 


Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 
= = 
Name 

des Schiffers [Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns E 
Capt. Murawskiſ D. Alice Mehl und Sonig- Thorn Danzig 

uden 
Capt Bebbe D. Wil- Spiritus do. Königsberg 
helmine 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. A 
Wind. Wetter. 


fit wolkig 


halbbedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 


762,9 


Vliſſingen bedeckt 13,1 
Helder ſtill bedeckt 13,1 
Chriſtianſund ſtill Nebel 14,6 
Skudesnaes 2 halbbedeckt 14,8 
Skagen 2 wolkig 16,9 3%, 
Kopenhagen 2 | wolkig #1 
Karlſtad 2 wolkenlos 

2 wolkenlos i 
Bisby 4 | heiter 


wolkenlos 


757% MMW 7 bedeckt 


7549 | N 


Borkum 
Keitum 

Hamburg 754,1 
Swinemünde 752,8 
Ritgenwaldermünde 752,8 
Neufahrwaſſer 753,0 
752,0 


WNW 1 halbbedeckt 
NO 4 | wolkig } 16,3 
SW 1 | halbbedeckt | 18,2 


Münſter Weſtf. 758,9 | W 1 | Regen 

Hannover 754,7 | W ‚2 | bededt 

Berlin 752,2 | SW 4 | Regen 

Chemnitz 756% SSW 4 bedeckt 

Breslau — — — 

Metz 763,2 | 8 4 bedeckt 

Frankfurt (Main) 759,2 SW 4 bedeckt 

Karlsruhe 7618| SW 5 bedeckt 13 
München 762,5 W 7 bedeckt 12,3 

Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 


leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 


7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. j 
Wettervorausſage. ’ 


Ein Hochdruckgebiet befindet fiğ weſtlich von Irland, 
während eine Depreſſton über Centraleuropa lagert und 
oſtwärts fortſchreitet. Deutſchland hat ziemlich kühles 
Wetter bei theilweiſen friſchen Winden aus weſtlichen 
Richtungen. ; 

Vorwiegend trübes kühles Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen iſt wahrſcheinlich. ; 


TUA OEA ² d dd d d E HETIL Tau 
* 
Extrabeilage. 
Unſerer heutigen Stadtauflage liegt der Ziehungs⸗ 
plan der 1. Bromberger Pferde ⸗Lotterie bei, worauf 
wir an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam machen. 
Die Ziehung findet bereits am 4. Juli ſtatt und ſind 
Looſe à ch 1, — (11 Looſe für 10 . —) in der 
A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, der 
Geſchäftsſtelle der „Danziger Zeſtung“ ſowie in den mit 
kaufsſtellen zu haben. (1153 


Bundgeſänge, 


Feſt-Zeitungen ꝛc. 


werden verfaßt 
Nittergaſſe 21, part., rechts. 


f fanft meine liebe 
Großmutter, 


p Auctionen 


Auction Henbude, 


Dornſtraße 83. 

Am Freitag, d. 29. Juni er. 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt bei dem Fuhrmann 
Herrn Johann Bohl, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 


1 Pferd, braune Stute, 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
banre Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig. (11541 


Auetion 
Hinter Adlers Brauhaus 23. 
Am Donnerstag, 28. Juni, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt im Auftrage wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts ſämmtliche 
Materialwaaren, ſowie Uten⸗ 
ſilien als: (11539 
Blechbüchſen, Fäſſer, Gläſer, 
Flaſchen, Petroleumbehälter, 
„Regale, Cigarren 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Vfefferſtadt 31, 1. 


interbliebenen. 


den 29. d. Mts., 
St. Barbara ftait. K 


ag usysaddsuajaj di 


empfiehlt (10042 


ZZ: mj 


nachſtehenden Holztransporte haben am 


per September 7.85 7.38 


25.6 26.86. 


Deutſche Seewarte. 


— 


a SZEMI 


— 


| 


8 — untergebrachte Gegenſtände 


Baarzahlung verſteigern. 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 
Oeffentliche a. 
4 L. 
Verſteigerung 
Freitag, den 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in dem Geſchäftslocale 
Stadtgraben Nr. 10, hierſelbſt 
einen größeren Poſten ver⸗ 
idieb. Cigarren, Cigaretten, 
Rauch⸗ und Schnupftabake, 
Gigaretten - Cartons und 
Cigaretten⸗Papier, etwa 500 
Flaſchen Weine ( Roth⸗, Rhein⸗, 
Ungar⸗, Portwein, Sect und 
Sherry) verſchiedene Laden⸗ 
utenſilien u. A. m. (11534 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen]! 
Baarzahlung verſteigern. 
“Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
i i ‘Heilige Getjtgafje 23. 


Auction in Zoppot 


Donnerstag, den 28. Juni 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des 
Nachlaßpflegers Herrn Rechts⸗ 
anwalt Nawrocki hierſelbſt, 
Seeſtraße 36, den geſammten 
Nachlaß der verſtorbenen Frau 
Quandt: öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern 
und zwar: (11516 
Möbel, Vorhänge, Teppiche, 

Decken, Porzellan⸗, Steingut⸗ 
und Glasſachen, Kunſtgegen⸗ 

ſtände, Koſtbarkeiten, Bücher, 

zur Hauswirthſchaft beitimmte 

Geräthe, Wäſche, Kleidungs 
ſtücke u. dergl. mehr. 
"Schulz, Gerichtsvollzieher. 

; 


Auetion 
Neuſchottland Nr. 19 


Donnerstag, 28. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 


Maare, 
ausgekämmt u. abgeſchnitten, 


werden gekauft 2. Damm 11. 
Milch ca. 200 Ltr., direct vom 

j +Bejiger bprompt. Zahl. 
geſucht. Off. u. F833 an d. Exped. 


Reise-Camera, 
24x80, für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 852 an d. Exp. d. Blatt. 


Siege Oh, unt. Gd an d Ch. 
Verkauf. 1 
An⸗ und Verkauf 


von 


stidi, und lind, Grundhesita 
Beleihung von Hypotheken 
Besdhaiime von Baugeldern 


vermittelt (79126 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Beabſichtige mein 


Hotel grundſtick, 


verbunden mit Material: und 
Deſtillationsgeſchäft, größter 
Garten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (10779 
Offerten unter 10779 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


> ; ję 
Bin Hans in Pr. Stargard, 
beſte Geſchäftsſtelle vorzügliche 
Lage am Markte, geeignet für 
jede Branche, auch Apotheke, 
iſt umſtändehalber unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Bewerbungen bitte unter 
7790b an die Expedition dieſes 


Ein flottgehender Bier⸗Verlag ijt 
umſtändehalb. unt. günſt. Beding, 
ſofort zu übernehmen. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 48, parterre, 
Milchverkaufs⸗Geſchäft 
mit Wohnung, 20 Jahre beiteh,, 
ift gleich od, ſpäter zu v. Auch die 
Ladeneinricht. zu vk. Paradiesg.5. 
2 überzählige, ältere 


Pferde (Rappen), 
verkauft L.. Kuhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 11—12. (8424 b 


Bach}. Hund z. v. Kl. Hoſenng.9, 3. 


Bin gutes, branehbares Pier, 


dunkler Fuchs, 6 Jahre alt, weil 
überzählig zum Verkauf. Zu 
erfragen Junkergaſſe 2. 

3g.erh. Anzüge, fe ſtark. Hrn. paſſ. 
find zu ort. Gr. Mühleng. 13, n. v. 
Trauanzug, Etag., NBO. Sophat., 
Clavierſeſſ.zu vk. Josannisg. 19,1 
Mah. Sopha mit br. Bezug, wenig 
benutzt, ſpottb. zu vk. Fiſchm. 7/ pt. 
Ein Ausziehbettgeſtell billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 31, 3 Tr. 
Z⸗perſ. birt. Bettgeſtell mit 
Sprgf.⸗Matr. u. Keilkiſſen, neu, 
ſehr billezu verk. Tobiasgaſſe 15,1. 


Eiſernes Bettgeſtell mit 
Matrage, feine Couſole mit 
Marmorplatte zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, 2. (8415 
N ' ENT 

in noch guterh.brk.Kinderausz.⸗ 
Bettgeſtell mit Matr. u. Keilkiſſen 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 40, pt. 
Bankenbetlgeſtell nebſt Matratze 
zu verk. Breitgaſſe 71, 3, links. 
1 Großvaterſtuhl, Waſchtoilette, 
Bankenbgſt. z. vk. Sandgrube 35. 
1 Bettgeſtell zu verk. Laſtadie 14, 
Ging. Petri⸗Kirchhof, 1 Tr. links. 
Polſterbettgeſtelle 7, Kohlenkaſt. 
1,30 A, Kohlenlöffel 20 , Deci- 
malwaagen u. Gewichte giebt bill. 
ab Hopfeng. 108, i. Speich. (8438 b 
Dunkl. Kleiderſchr., Beitgeſt. u. 
and. Sach. bill. zu vrf. Kalkg. 2,1. 


8: (11536 
2 Bilder in bronciet. Rahmen, 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 Sophatiſch, 1 Fahrrad mit 


rotgeſtr. 1 Blattes einzuſenden. r 0 rae 
> 1 3 Gin wenig gebr., gr. Plitjdjopfa 
Kochherd Zoppot. billig zu nrt. Brodbänkeng. 49. 


Bettgeſt., Bett., Vertic.,Pfeilerſp. 
Regul.,Sopha gv. Johanna. 19,1. 

Ein Stand gute breite Betten 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 
Rep., lang. Tiſch, geſtr.Kleidſchr., 
2 Beitg., mah Kleidſchr., Vertie., 
Waſchtiſch zu vk. Tobiasgaſſet, pr. 
Zwei gute birk. Berticows, hell u. 
dunkel, ſteh. z. Verk. Wallgaſſe22, 
part. Zu beſ. v. 7Uhr Abs. (84530 


Nussb. Buffet, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32, parterre. (84506 
Neuer photograph. Apparat, 
O 18X18, mit auch oh Applanat 
und Zubehör für 40 M zu vers 
kaufen. Kreisig, Tiegenhof. 
Sportwag. bill. Jopeng, 30, Back, 
Ein gebrauchter (11526 


an den Meiſtbietenden gegen Geſchäftshaus und Villa 
wegen Fortzugs ſofort zu verkf. 


Off. unt. 11234 an die Exp. (11234 


a 
ochiein eingeb. krumndstück 
mit altrenommmirt. Conditorei, 
Bäckerei, Pfefferkuchen⸗Fabrik, 
mit ff. Reſtaurant, iſt Altersſchw. 
halber für 57 000.44 verkäufl., 
auch wird ein gutes Zinshaus, in 
oder bei Danzig geleg, in Zahl. 
genommen. Näh.bei J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. (11439 

Mein in der Friedſtraße be⸗ 
legenes Eigenthum, befteh. aus 
einem maſſiv. gut. Wohnhauſe f. 
4 große noch unterzubringende 
anſtändige Familien, Hofraum, 
Stallungen, angenehmenGarten 
nebſt ca. einem Morgen Land u. 
einer gut. Bauſtelle tft unt. günſt. 


Stegemann, Gerichts vollzieher 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Hinter Adlersbrauhaus 23. 
Am Donnerstag, 28. Juni 
er, Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt im Auftrage die dort 
untergebrachten Gegenſtände als 
1 Sopho, 1 Oberbett, 1 Unter⸗ 
Bett, 2 Kopftiſſen, 1 Schirm, 
17 Bände Lexicon, diverſe 
Kleider, 1 Spind, 1 Tiſch, 
1 Spiegel, Rouleaur und 
Stöcke . (11542 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
banre Zahlung veriteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 


i ig. geft, Bedingung. zu vert, (525/56 
"Seirentlihe JohannMorzuch, Czersk Weitpr. H alby [AA gen 
effentliche mafi A re re mit Patent⸗Achſen billig zu ver⸗ 
2 mafjer, unmittelbar amSchützen⸗ ttenbuden 31. 
Verſteigerung. haus günſtig gelegenen Bau⸗ . CZA 


ſtellen habe noch einen kleinen 
Reſt unter vortheilhaften Be⸗ 
ding preiswerth abzugeb, (8191b 
StephanBodmann, Vorſt. Grab. 28 

In einem großen Kirchdorfe 
Weſtpr. gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Colonialwaaren⸗ und 
Eiſenhandlung, ſoweflottgehende 
Bäckerei, 150 Morgen gutes Land 
incl. Wieſen, ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. 8256b an die Exp. (8256b 


Hin Grosser. Holplalz 


in der Stadt, für Kohlengeſchäfte 
auch zur Bebauung geeignet, 
iſt zu verkaufen. Offerten unt. 
F 793 an die Exp. d. Bl. (84066 
Eine Gaſtwirthſchaft, Garten⸗ 
Etabliſſement, verb. mit Land⸗ 
wirthſch., in e. in d Nähe Danzigs 
geleg. Vergnügungsorte ift Erb⸗ 
regulirung halb. zu vk. Zur Anz. 
würden 4 15000 erforderl. fei. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 101, 2, 
tägl. b. 10Uhr Vorm. Agent werb. 


Stadtgebiet, 


tenes Haus mit Reſtanrant 
für nur 13 500 Mark bei 
2500 Mark Anzahlung zu 
verkaufen durch A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Resianrations-irundstiick 

mit Einrichtung in guter 

Lage bei nur 3000 Mark 

Anz. v. gleich pouan d. 
„ Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ankauf. ! 
Gut verz. Geſchäftsgrundſt. dir. 
v. Eigenth.w.zu kauf. Off. u. F782. 
Suche a. Selbſtk. e. größeres gut 
verz. Grundſtück a. d. Altſt. z. kauf. 
Offerten u. F 805 an die Exped. 

Haus, wenn auch reparatur⸗ 
bedürft., z. kauf, gef. Off. u. F850. 
Bei 4000.4 Anzahl. wird ein gut 


Ein nenea Gummikeiſſen 
für Kranke zu of. Brabant 1, 2. 
Bumenbr.z. vk. Johannisg.62, 4. 

Das Gras zum Abmähen für 
Vor⸗ und Nachheu vom Wall⸗ 
gelände Holm iſt zu verkaufen. 
Näheres Gaſthaus⸗Holm bei 
Danzig. (84076 
Ein Kinderwagen billig zu verk. 
Breitlgaſſe Nr. 99, Bierkeller. 
Fahrrad gut erhalten, billig zu 
verkaufen Brandgaſſe Nr. 13. 
Fahrrad billig zu verkaufen. 
Näh. Drehergaſſe 17,2 Tr., hint. 
N. Fahrr. u.gebr. Sg.⸗Nähm. um⸗ 
ſtändeh.bll.zu vk. Fraueng. 31,pt. 

Fahrrad “Gig 

(Halbrenner) krankheitshalber 
billig zu verkauf. Langgarten 107. 


Lin last nenes Touren-Rad 
bill. zu verk. Thornſch. Wegla, 2. 


Pantherfahrrad, w. n. f. 150 % zu 
verk. Off. u 815 an d. Exped. d. Bl. 


Markisendrells, 
| Tena: ; 
Le 


Donnerstag, d. 28. Inni er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich hierſelbſt Poggenpfuhl 29,1 
wegen Fortzugs aus Danzig: 

1 eich, Cylinderbureau, 1 mah. 
Schreibſeeretär, 3 Sophas, 

„1 Chaiſelongue, 3 Tiſche, 

1 Wäſcheſchrank, 1 Küchen⸗ 

ſchrank, 1 Spiegelſpind, 

1 Bücherſchrank, 1 Nähtiſch, 

Blumentiſch u. 1 Sorgſtuhl 
im Auftrage meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (11494 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
1 Heil, Geijtgajje 25. 


Piandleih- Anetion 


Breitgaſſe 24. 


Freitag, den 29. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihanſtalt von 
Flatow die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch 
prolongirt worden find, und 
zwar von 


No. 7389-11555, 


beſtehend in Herren und Damen: 
kleidern, in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leib- 
wäſche, Fußzeug, goldenen 
erren: und Damenuhren, 
old⸗ und Silberſachen 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage 
nach der Auction bei der Orts⸗ 
armenkaſſe hinterlegt. (11032 


Janisch, Gerichtsvollzicher, 
Breitgaſſe 133, 1. i 


‚Kaufgesı 


nare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
auft Hormann Korsch, Damen- 
Friſeur, Milchkanneng. 24.011423 
Alte Sachen: Kleid., Möb., Bett., 
Müſche, Fußzeug u. ſämmtl.and. 
Sach. w. zu höchſt. Breij, gekauft 


ertuche 
verkaufen räumungshalber be⸗ 
deutend unter Preis (8435 
B. Altmann & Co., Breitgaſſe 32. 
Ein g. erh. Fahrrad (Continental) 
f. nur 25 M zu vri. Spendhaus⸗ 
Neugaſſe 6, 2 Trepp. Kolipost. 


Mileéh? 


f i 


voncetronl Rajirt (St. Bodenr. 
zu verk. Off. u. F 826 a. d. Exp. d. Bl. 
Gute Fenſter, Thüren, Schalung, 
Einſchiebedecke, Kreuzhölzer und 


Bohlen, 4“ ſtark, ſind noch zu 

Karnath, Hausthor 7, Schuhgeſch. verz. Grundſtück zu kauf. geſucht. i Ka) 58 

(82816 Off. unt. F 844 an die Exp. b. Bl. Portechaiſengaſſe, Eingang 
Fahrrad — Büttelhof. 


w 


noch gut erhalten, zu kaufen ge. 
ucht. Off. unter F 790 an die Exp. 
= gut erhaltener, einthüriger 
Geldſchrank zu kaufen geſucht. 
Off. u. F 800 an die Exp. d. Bl. 


ECigarrenabfälle "WE 
werden gekauft Hausthor 8, 


Ein gut erhalt. Kinderwagen iſt 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 9, pt. 

2 Planmöbelwagen, 3 Leiter⸗ 
wagen, 3 vierbäum, Rollwagen, 
zweibäum. Rollwagen ſtehen 
räumungshalb. billig zum Verk. 
Nah. Thornſcher Weg 5, im Lad. 


7 mit Mittels 
Ein Haus wohnungen, 
Rechtſtadt, wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Off. u. F 783 an die Exped. 


p 


87. Juni. | mu 148. 


Jalouſiegerüſt, Schgufenſter 2c., 
neu, billig zu verk. Holzgaſſe 7,1. 

Altes Fahrrad ſehr billig zu 
verk. Langfuhr, Eſchenweg 14, 
Seitenhaus, 2 Tr. links. (8433b 


Für 220 Mark 


iſt ein faſt neues Fahrrad, 


Biomarck⸗Renumaſchine 


zu verkaufen bei 
„ Ruihat; 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Eine Hängelampe iſt preiswerth 
zu vert. Poggenpfuhl 30,3 Tr. 
Geräth für Schuhmacher und ein 
paar Gamaſchen f. 14 jähr. Knab. 
zu verkaufen Große Gaſſe 13. 


p ESSEE TEA 
Mehrere 100 Sehiejer« Dachpi. 
find zu verk. Tiſchlergaſſe 56, 3. 


Mauersteine, 
gut geputzte ganze Steine vom 
Abbruch ſind frei Ufer abzugeb. 
Off. u. F 858 a. d. Exp. d. Bl. (8487 b 


1eSUche 
Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 


locale ꝛc. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10865 


Genial: 
Vermielhungs⸗Comtoit 
Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 

Eine Wohnung von 2 Stuben 
oder Stube, Cabinet u. Entree 
nebſt Zubehör wird von einem 
Beamten ohne Kinder 3.1. Oet. 
auf Niederſtadt zu mieth. gef. 
Offert. u. F 662 an die Exp. (830 9b 
Gute herrſch. Wohnung, 3-4 
Zimm. von kinderl. Ehepaar zum 
Oct. geſucht. Nieberſt. ausgeſchl. 
Off. unter F777 an die Exp. (83950 
Suche ſof. od. ipat. eine Wohnung 
von cad Zimmern m. Zub mögl. 
part., mit etwas Hof od, Garten, 
ev. auch in ein. Vorort Danzigs. 
Off. m. Pr. u. E 654 an d. E. (8297 
Alte Dame |. 3. Oet.3 Z. u. Zub. im 
aft. H.i Centr d. St. Fleiſcherg. 9/1. 
CCC ͤ | zu verm, Mattenbuben 85/1, $. 

; e Woll wobergaſſe El, Wegen Fortzugs 1 Wohnung 
Wohn. v. 4-5 3. 5. Pen}. geeign, Wohnung, 3 Zimmer, Cabin und Stb. Cb. gl. o. 1.7. 3. v. Steind. 14, 
e en Zubehör zu vermiethen. (82746 Fang f, Haupiſtr. 2 Jar. Cb. tel. Haupiſtr DB gr. Cb viel 
geſucht. Off. unt. Ch e a I ASERT PIRN zę: A : 
Sineto d 41. gage Eine Wohnung E 

ohn v. Stub, Gab. helle Küche, beſtehend aus 2 ſehr freundliche wee 
Petrsh., Sandgrod. Schw. Meer. Zi $ = - Kück 
Preis 360-—425 oft Off u. F 810. Zimmern, Entree, heller Küche 


Geſucht per 1. Det, Wohnung, 
2 Stuben, Cab., Küche u. reichl. 
Zub., Bod. Kell nebſtSchloſſer⸗ 
werkſtätte oder mitKeller, worin 
Werkſtätte einzurichten geht. Off. 
unter F 821 an die Exped. d. Bl. 
Zum 1. October eine Wohnung, 
3—4 Zimmer, auf Langgaxten 
gej. Off.m. Preis u. F313 g. d. Exp. 
Wohnung v. 2 St. Cab. 00,3 St, 


ia Logis Laſtadie 22, part., rechts. 
© o ifs | 2 Ein anſt. Mann oder Frau findet 
mimt Wa | + g 12 5 en 
Hieng. A F. Richter. 
Per 1. October er. ijt eine hochherrſchaftliche Feilen RA 
Wohnung, beſtehend aus 6 elegant ausgeſtatteten 
Zimmern, Bad, Mädchenſtube, Küche, Garten de., für 
1800 A p. a. zu vermiethen. (11468 
Näheres 11—1 Uhr Vorm. Kohlenmarkt 29. 


1 junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 4, 2 Treppen. 
Ein junger Mann finden fogleidj 
gut. Logis Mauergang1,3Tr.ifs. 
Ein junger Włann findet gutes 
Logis Röpergaſſe 9,3 Treppen. 
Ein jg. Mann aa im ſep. 
Zimmer Brabant 6, 2 Tr. lks. 
Töpfergaſſe 26 erhalten junge 
Leute anſtändiges Logis. 


Huudegaſſe 97, 1 Cr., 


freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


Paradiesgaſſe 6/4, 2 Tr., 
fein möbl. Zimmer, ſep. Cinge 


Gejucht für ein junges Mädchen] Brr=<Borderjtube Küche, kl.Dach⸗ 
en in einem farrhauje | jiube gu verm. Mattenbuden 27. 
auf dem Lande oder in einer Fungferngaſſe 27, tl Wohn zum 
Borfievei fr die Berien. Offer Jult zu verm. S46, part. Uke. 
mit Geding, unter F 819 and Ern. Stube, Cab., Küche, Zub., ſof. zu 


verm. Langgrth. N. Brandg. 12, pt. 


Mattenbuden 38 


1775 ; find 3 Zimm mit Balcon, Küche, 
Einige junge Damen (Ber Keller und Boden per 1. Det. zu 
AWA Ue eee verm. Beſicht. 10—11UHr. (11533 
ür ca. 30— monatlich. Se 61 Park. Wohn. v. St. 
Derien e ee Baj. e Ben mal Bot 
Expedition biel Bl. erb 444808 Hinterg, gr. Part. Wohn, auch z 

cpediti Bl. erb. $ „gr. £ : 
7 2 Geſchäft pali., 2 Stub., Küche, ſof. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. 


Shichaugaſſel0, 1. Etage 


iſt eine Wohnung von 3 Zimm. 
U. vielen Nebenräumen zu verm. 
Tiſchlerg 82,2, St. u. Cab., 1. Juli 


Fortſetzung auf Seite i zu om. Nah, Weideng. 1b, Klabs. 
— nn fe Wohn, 3.Et., 27.4 v. I. Jult zu 


Joppot, e 
Winter Wohnungen von 1, 1. am gj ＋ u fa P, 


2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermiethen Parkſtraße 6 und gą Batto ich Ss w 
Südſtraße 64, 1 Tr. Näheres Wohnung von 4 Bt nahere 
Parkſtraße 5, 1 Tr. (11389 Zubehör gu vermiethen Nähere 
F ee hes nies pe CO 
Zoppot. mogi, Sele, cu | um 10 guli gn eee 
eizb. Zimmern, heizb. Madd. | A = i 
Zimmer, Glasveranda, Corridor Hrſch. Wohn., 43. Ble. Ste Zub., 
u. Antheil am Gart. ift v. 1. Juli] ſof. od. p. 3.0., Badeeinr i. H. Pr. 
oder 1. Oetbr. d. J. für e. Jahres⸗ 600.4, Am Spendh.5,3. Nh. 2 Tr. r. 
miethe von 475 , zu vermiethen (84206 


Schäferſtraße 6, 1. Etage. (82046 | Breifgajje 101 it d. 2.Et. |. 540.4 


Pensiom. 


Part.⸗Vorderſtube an alleinſt. 
Frau zu um. Am Spendhaus 2. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 85, part. 
Möbl. Zimmer mit gut. Penſion 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 

Heilige Geiſtgaſſe 97, 2, ijt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
ell. Geiſtg. 66,pt,,tjt e.frdl. möbk. 
immer mit Penſ. zu vm. (8432b 
WPfefferſtadt2 7, 2. ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Cots 


Heil. Geiſtg. 65,2, ein frndl. mol, 
Vorderzimmer billig zu vermth. 
Weidengaſſe l,, rechts, möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (84425 
Laſtadie 13, 1 Treppe, rechts. 
großes, fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer gleich zu verm. (84405 

Röpergaſſe 6,1, fein möblirtes 
Zimmer u. Cabin. ſofort zu verm. 
Im a. H.g. ep. Zimm als Abſteige⸗ 
quat. ſof. a. ſp. z. vm. Off. unt. F838. 
Melzergaſſe 11, 1 f. mol. Vorderz. 
g. Jep. auch tagew. zu WRACA 
Möbl. Vorderzimmer jep. Eing. 
zu verm. Hintergaſſe 18, 1 Tr. 
3. Steindamm 33, 1, Iks., ift ein 
möbl. Zimmer m. a. p. Penſ.zu vm: 
Mio. Vorderzimm., ſep. Eg. / mit 
Breltgajje 10, 2, feines Vorderz. 
an 105.2 Hrn mit gut Penſ.zu vm. 
%rauengajje 23, 2, ein gut mb | 
Vorderz. zum 1. Juli zu verm. 
Steindamm 12/13, 1, einfach und 
fj eleg. möbl. Zim. ev. mit Penſ. 
|| Daj. auch 1 Zim. u. Cab. unmöbl. 
JFreundl. ih I Ró: 
= A | guli zu v. Hirſchgaſſes, pt., 113. 
i (84106 pa | -9—0 nen 
Herrnk rank Merner. 8 0b ff Franengaſſe 40, 1 Tre möbl 


p. a. g.verm, Näh. 1. Etage. (8439 b 

Leere Stube und Küche an 
kinderloſe Leute für 20 % zu 
vermiethen Kohlenmarkt 7, prt. 
2 Wohnungen zu 22 und 16 % 
zu nm. Zu erfr. Schneidemühle 1. 
3 Bimm., 1 Ale, Cab. Entr Kch, 
Bod. Kell, Oet. z. v. Brandg. 12, pt. 
Eine kleine Stube mit Jebengel, 


Holzmarkt 15/16 ift vom 
e 1 1 ŻE on > K 
ſetzungshalb. d. ho er . Be 
BR N u: 3 
4 zur Lippe-Bilestorfeid, beft. W 
aus 9 Zimmern, Badeſtube M 
kreichl. Zubehör f. 3000 % 
jährlich zu verm, Das Haus 
beſitzt Perſonen⸗Aufzug u. 
Warmwaſſer⸗Centralheiz. 
Näheres daſelbſt imGeſch. d. 


und ſämmtlichem Zubehör für 
den Miethspreis von 300 .~ per 
1. Oetober eventuell früher zu 
vermiethen Langfuhr Haupſtr 65 
ſam Markt), 3. Etage. (11403 
Langenmarkt 26,4, 2 St., Küche, 
Wohnhaus, enthalt.7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


auf d.Rechiſtadt v. kinderl. Leuten 5 NEI KE y i Dimmer. 1—2 j Leute z. 1. J. z. v. 
v. 1. Octobe? zu miethen geſucht. Oliva, Velonkerſtraße 4, Wohn. KEY „om | Elegant möbl. gim. u, Cabinet 
Ofjanit Preis unt F 807 a.d.Erp. | nahe am Pelonker Walde und 1. Juli ab z. v. Zu e. Tiſchlerg. 51. | zu vermiethen 2. Damm 16,2 Tr. 


u. dem Bahnhof iſt eine Part. 
Winterwohn. von 4 Zimmern, 
Entree, Küche, Boden, Mädchen⸗ 
kammer, Keller, Stall pp. Vor⸗ 
garten mit Laube vom 1. Oct. 
zuſvermiethen. Näheres daf. bei 
Jon. Knop, Buchbinderm. (22296 


Wohnung 

v. 6 Zimmern, Entree, Mädchen⸗ 
zimmer, Badezimmer, Küche, gr. 
Garten u., peichl. Zubehör v. 1, Oct. 
zuverm. Näh. i. Bureau d. Land⸗ 
wirthſchaftskammer Sandgr. 21. 

(41310 
Wohn., 5 Z.,Bade⸗u. Mädchz., . Z. 
v. 1. O. J. pm. Näh,Langgart. 10. 

: (82996 
Laungfuhr, Elſenſtraße 15, 
Stube, Cab. Küche ſof zu verm. u. 
zu bezieh. Näh.daf.beigraubahr, 

8294 b 
Langf., Ulmenweg 7. mehrere 
Wohn., Entr., 3 u. 4 Bimm, ch., 
Zub., ſof. zu vm. u. zu bezieh. Näh. 
daj. pt. bei prn.Lukowski.(82766 
2 Stub., Küche, Boden ſof. zu um. 
Spaete, Mattenbuden 9. (11291 
Toßbſasg. 17/18, Stub. u.Nebengel. 
a. alte Dame o. Herr. ſof. z. v. (82050 


1 junges Ehepaar jut eine fr. 
Wohnung auf der Altſt. z. 1. Aug. 
od. Sept. Off. unt. F635 a. d. Exp. 
J. Chep.ſ. p. 1. Det. Whn.2 St. o. St. 
U. Cab.,h. Küche, Nähe d. Art.⸗Kaſ. 
Off. unt. F 814 an d. Exp. d. Bl. erb. 


In Heubude 


wird eine 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern (event kleine 
Willa) zum 1. October oder 
früher zu miethen gesucht. 
Offerten unter J. A. 9563 an 
Rudolf Mosse Berlin S. W. 
erbeten. (11513m 

Eine Wohnung in Zoppot, 
möblirt, 2 Zimmer, für die Zeit 
vom 10.—25. Juli er. geſucht. 
Gefl. Offert. unter F. Z. 13 an den 
„Geſelligen“ in Graudenz er⸗ 
beten, (1.1524: 
Gef. Wohn. v. 2—B5im. u. Zub, 
NäheLanggaſſe. Offert. u, F928. 
Ant. indri. Leute ſ. z. Oet. Wohn. 
für 14-16% Off. u. E840 an d. Exp. 
Zum 1. October wid von finders 
loſen Leuten, Mittelpunkt der 
Stadt Wohn. v. 3 Zimm. nebſt all, 
Zubehör von 550 600% geſucht. 
Offert. unt. F853 a. d. Exp. d. Bl. 


Z he 
— — — — — 
Eine Kellnerin ſucht von gleich 
ein möbl, Zimmer mit fep, Ging. 


Off. u. F 779 an die Exp. d. Vl. 
Kl. mbl. imm gef N. Damm bev. 
Off. m. Pr. unt. F 832 an d. Exp. 
Kl Cab. w.zu mieth.geſ. Off. F824. 
Kl. Zimmer d. Cab. ſeß. in Oliva 
ſof, gef. Off. m.ſPreisang. uF 839. 
Möbl. billig. Zimmer geſucht. 
Off. m. Pr. unt. F 864 an die Erp. 


„Div. Miethge 


3.1. Oet. e. Tiſchlerwerkſt. m. Wiz. 
mieth. geſ. Off. u. F 842 a. d. E.d. Bl. 
Sejtaurationstofal, am Itebften 
Fiſchmarkt oder Langebrücke gel. 
vom 1. Oct. d. J. zu miethen 
geſucht. Off. u. F 851 an d. Exp. 
pO NACZ —— 


1 


Tangfuhr) Hauptſtraße 19, e. 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche u. 
Zubeh. 1. Octob. zu vm. (84526 


Hrn.zu v. Schmiedeg. 24,1. (84086 
See Sonn far Langgarten 85, gut möbl, Zimm. 
Fleiſchergaſſe 81, fl. Wohng. für u. gleich o. ſpät. an Hrn. zu verm. 
9—12 M zum 1. Juli zu verm.] Frdl. mo Vörderz. N. Pian an e. 
Hrn. v. 1. Juli zu v. Hundeg. 33,3. 
J Langfuhr,Ahornwegs, part., 
= links, ift ein großes, gut möbl) 
8 DOs. Vorderzimmer v. gleich zu verm. 
Eine alleinſt. Dame, Wittwe, mit | Ein módl ſep. Cabinet ijt an eig 
e. ſchön. Wohn, v. 4 Bimm., Ver., Mann zu verm. Laternengaſſe 2,1. 
Gart.i.g. Lage i. Zoppotgel möcht. DG. Im m. P.z. 5. Vest. Fraß. 19. 
ealt. Beamt. od Rent. v. 1. Oct. in] re 
Penſion nehmen, Off. u. D 27 | gem Mól, eee. 
Zoppot pojtl, erbeten. (83796 | Cabinet i. a. eine anji Frau 004 
Benfton 1 2 rn imtt jep. Simm. Mädch. v. 1 J.. Poggengf 52 p: 
Hintergaſſe 7,1, N. d. Hauptpost. Miſchkannengaſſel 6 3, möbl. 
de Vorderzimm. mit a. o. Penſ. frei. 


agit Hopp ot Schüler Goldſchmiedeg. 26, Im. Zimm. z. v. 
ähr Feri zenſion. Tr Maaki 44 | 
Meld. u. 6 19 potan. gorpot | HAUD, Markt 14, 3, 


Meld. u. 8 19 poſtlag. Zoppot. a 
Gin anft. penfionixter Beamter [ am Bahnhof, fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. i 


findet gute Penſion beie, anjtänd, 
Einanſt . mbl. Zim m. a. o. Cab. m. a 


Witwe, Off. u. E 785 an d. Exp. 
Flefſcherg 7O,pt, ind 2Penſ frei. o. Penſ.ſof. zu dun Borft 6 
Altſt. Graben 21 b £, links, 
gut möblirt. Vorderzimmer zu 
permiethen, ſep. Ging. (83926 
Kl. Stube m. a, ohne ir 
Lerm PosgenpivdL Ag, p. itaas 

Breitgajje 120, 1, iſt ein fein 
möbl. Vorderzimm. m. Pianino 
bill. zu vm. Auf Wunſch Penſion. 


eee eee e eee eee 
KohlenmarktI3, 1, tite. fr. mbl. V. 
Bimm. mit a. oh. Penſ. zu verm: 

Vorſtädt. Graben 53, 3, 
möblirt. Zimmer zu vermiethen: 
Ein Kleines möblirt. Zimmer bik, 
zu vermiethenVorſt. Graben31,3. 
Hundegasse 96, 3 Ir, 
ein ſchönes geſundes Zimmer m, 
Elauterbenutzung mit od. ohne 
Penſ. an nur fol. ESTE verm. 
Poggenpfuühl 17183 ift ein gut 
eee Zimmer bill. zu vermieth. 


Ig.2.1.Pent. de Wolmebrg 12. 
Penſion im ſepem. Vrdrz. v. ſof, od. 
ſpät. gu ven. Laſtadie 10. (8422 b 
1 Herr find. v. 1. Juli gute Penſ. 
Pr. von 45% Hl. Geiſtg. 43,3, (ts, 


„ Solid. Herr findet ante Penſion 
Jopengaſſe 27, 3 Tr. (84466 


Fortſetzung auf Seite 11. 


— — —— 
Vorſt. Graben A4 b, hochp., 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
im herrſch. H. p. 1. J. m. Penſ.z. v. 
Hundegaſſe 87 ,2,e.möbl, Zimmer 
zu verm., auf Wunſch Pens. (8426b 
Möl.Stübch. Heil. Geiſtg. 41,2. t. 
Ein gut möblirtes, groß Zimmer 
mit ſep. Eingang, iſt vom 1. Juli 
an zwei junge Leute, auch an 
Fam. zu verm. Schmiedeg. 5, pt. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu vermieth. 1. Damm 20, 3 Tr. 
Gin mbblict Zimmer ani-2 Hrn. 
18 Au verm. Mattenbuden 26. 
Altſt Graben 79,3ijt ein gut módl. 
kaze taut Bio togen AA 
Holzmart120,2, eleg m. Wohn⸗ U. 
Schlafz.„ſep.Eg., .o. 1. Juli b. 3.0, 
Jopengaſſe 10, 2, iſt eine bisher 


Langi Mirch.Promenadenw. 190 
2-3 Bimm. Küche, Veranda u. Zub. 
von ſofort od. 1. October zu verm. 
Herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör v. Oetbr. zu verm. 
An der neuen Mottlau 6. (8421b 
Hochstriess flo. 6; 
vis-a-vis der neuen Huſaren⸗ 
kaſerne ſind Wohnungen zu 4,3 u. 
2 Zimmern nebſt Zub. u. Garten⸗ 
antheil von gleich veſp. 1. Oetbr. 
zu vermieth. Daſelbſt ift auch ein 
Pferdeſtall für 3-4 Pferde zu hab. 
Näheres in der Färberei. (84205 


Bine Ober- U. 6.Unterwohnnne 


Küche, Bod. u. Stall, v. 1. Juli zu 
pin, Gr. Gaſſe 14, Ging. Brabant. 


Heil. Geiſtgaſſe 106 iſt die 


1. Juli an e. Mft. Herrn billig 
1 verm. Melzergaſſe 14, 3 Tr. 
Hofzgalie B,moGl, Borderzimmer 
m.jep.&ingang zu vm. Nah.part. 


Kohlenmarkt 10, 1 Cr., 


elegant möbl. Zimmer zu vm. 


in gut möbl, Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion zum!. Juli 


IgDame ſ. Penſ. in anſt. Familie. 


Off. unt. P 817 an die Exp. d. Bl. 2. Et. beſt. a. 4 bezw. 5 Zimmern v. 969. Beamten bewohnte, eleg. zu vermiethen Röpergaſſe 7, 2. 
Welt. Dame ſücht in Jäſchfenthal nebjt Zub. z. 1. Oct. d. I. zu uvm. möbl. Wohn: u. Schlafſt. zu verm. Altſtadt. Graben 75, 1, fein 


möbl. Vorderzimmer, fep. E 


in ein}, möbl, Vorderz. mit ep. ing. 
i y fonleich od. 4, uli au d. (84270, 


Näheres daſelbſt 3 Treppen. 
Gina bill z, vm. Breitg. 109, 2 T. 


Beſichtigung zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 


Penſion mit eigen. Zimmer Näh. 
Danzig, Hundegaſſe 87, 2 Tr. 


Bin Schön möhliries Ammer 


Rr. 148. 


Pr nn ne —T— —— — 
Anſt. j. Leute finden Schlafſtelle 


Tobiasgaſſe 3, parterre, (84446 
Ig. Mana find. Log. Fiſchm. 12,1. 
Logis, gute Stoff, die Woche IA, 
zu haben Tobiasgaſſe Nr. 11. 


Poggenpf , ſaub Logis fg. b. P. 
Eine Mitbewohnerinm. Betten 
F.ſich m. Poggenpfuhl20 Hof, 2Tr. 
Alleinſt Fr. od. Mädch. t. ſich b.e. 
W. a. Mitb.m. Brabants l. T. H. 1. 


Div. Vermiethungen 


elllgegeiſtg da iſteine Menagen⸗ 
Lach er ane auch ;. Lagerr. 
geeignet z. 1. Juli z. verm. (8260 b 


Das Ladenlokal 


Holzmarkt Nr. 10, 

zur A, Krawatzkl'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörig, ift vom 1. Juli er. 
zu verm. Näh. daf. 1 Tr. (8244 b 
Zaden mit kl. Wohnung Altſt. 
Graven6s, gegenüber demHaus⸗ 
thor zu vermiethen. (81136 
ig ed ge pea e au 
erm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 
y g „Hauptſ (9185 


Aliſt. Graben, in frequenteſter 
Gegend, grosser Laden 
mit Keller, reichlichem Neben: 
gelaß und Wohnung zum 1, Ort, 
gu vermiethen. Näh. Altſtädt. 
Graben Nr. 69/70. _ (83736 


Pferdeſtall od. Remiſe ſof. zu vm. 
— Mattenbuden 9. (11290 
Sine geräumige Remiſe iſt 
in der Prieſtergaſſe zu verm. 
MAK. bei J. Kleimann, Häkerg. 3, 


Laden 


in unmittelbarer e 
Markthalle mit Nebenräumen 
und Keller per 1. October cr. 
zu vermiethen. (84146 
Näheres Altſtädt. Graben 101. 
Eine ſehr gut geh. Fleiſcherei iſt 
vom 1. October billig zu verm. 
Off. u. P 829 an die Exp. d. Bl. 
Laden 

mit Wohnung u. großem Schau⸗ 
feniter ijt vom !. October zu orm, 
Näheres Kleine Berggaſſe 3, 1. 

Die Bäckerei Neufahrwaſſer, 


rührige 


bei der 


Elektromonteur, 
erfahren in Ausführ. v. Anſchluß. 
anlagen bei hoh. Lohn für größ. 
Provinzialſtadt geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchrift. unt. R. U. 1900 
Bromberg poſtlagernd. (11517 


ſowie 10 
pantoffelarbeiter ſucht Schnell⸗ 
ſohlerei Jopengaſſe Nr. 61. 
Klempnergeſellen fielt ein 
84496) U. Döppner, Langfuhr. 


Deckenmaler 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Zu meld. Eliſab.⸗Kirchengaſſe 4. 


2 Malergehilfen in Leim⸗ 
farben - Arbeiten geübt finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
R. Milkereit, Petri- Kirchhof 1. 


Reiſenden 
für Stadt und Provinz ſucht 
Margarinefabrik Max Adolph. 
ME” Malergchilfen fielt ein 
Hundegaſſe 126, 2, Schulz. 
Schneidergeſ. auf gute Arb. m. 
ſich Hinteradlersbrauhaus 17,2. 

oteldien., Hausd., Kutſch.b.hoh. 
Lohn ſof. u. Juli geſ.Breitgaſſes 7. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 87. 


2 Schneidergeſellen f. dauernde 
Beſchäftig. Gr Nonnengaſſe 1,1. 
Schmiedegeſellen "W 
ſucht Jul. Hybbeneth, 

Fleiſchergaſſe Nr. 19/21. 


Maurergeſellen 


n 


Pferdeſtall 


nebſt Futtergelaß für 4 Pferde 


per 1. October cr. zu vermieth. 

Mattenbuden 31. (11529 ſtellt ein (11455. 
GinLaden, im Mittelpuntte ‘i 

der Stadt, ift zu bermiethen. Edmund Kirste | 

Näheres im Cigarrenladen ; 5 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 13. Baugeschäft, 


Danzig am Bahnhof. 
2 Barbiergehilf., 1 Lehrl. ſucht 
Stalinski, Oliva. (83056 
Ein jünger. Commis 

und ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für 
hieſiges Comtoir geſucht. (83336 

Stenographieſu.Engliſch bevor⸗ 
zugt. Selbſtgeſchr. Offert.mit Ang. 
d. Gehaltsanſpr. u. F892 an d. Exp. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Kutſcher 


(geweſener Cavalleriſt bevar⸗ 
zugt) mit guten Zeugniſſen kann 
ſich melden (1146 
Ludwig Tessmer, 
Poggenpfuhl 37. 
Zum 1. Juli or. suche einen 


gowandten Verkäufer, 


83446) Mi. A. Hasse. 


Suche einen Hausdiener zum 
Austragen der Waaren per 
uli. Conditorei R. Jahr 
. Otto Haneisen, (83455 


Cine Wagenremiſe, 
die auch zum Lagerraum ſich 
eignet, zu vermiethen. (11527 
Mattenbuden Nr. 31. 

Ein Geſchäftsteller u.e.Saden zu 
verm. Näheres Pfefferſtadt 6. 
Hatelwertd Bier-u.Oanolst.g, b. 

pa” Langgarter Wall, 
Baſtion Ochs, find Räume, pajj. 
zur Stellmacher⸗, Tiſchler⸗ 
oder Schloſſerwerkſtatt, auch 
Pferdeſtall und abgeſchloſſener 
Hofraum, von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Thornſcherweg 5, 

Laden. (82736 

BE Pr. Stargard ijt ein großer 

aden mit Wohn. von ſofort zu 
vermiethen u. vom 1. October cr, 
zu beziehen. Der Laden eignet 
ſich ſeiner ſehr günſtigen Lage 
wegen ganz beſonders zum 

Wiener Café 

oder beſſeren Reſtaurant. Das 
Haus iſt neu erbaut. 
L. Lewinsky, Pr. Stargard. 


Offene Stellen: 


Männlich. 
m Lazareth Sandgrube 
alle Hausdienerſtelle 


ofort zu beſetzen. Meldungen 
ſofort zu beſetz Anden 


im Bureau, ( 
Ciſchlergeſellen jor: un. ar“ sa 


Adolph: Schott. 
ee LE, 

‚den geſu e 
Guinea Ar 128. 83070 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 35 3 
(11394 


Schellmühl. 
Schneldergeſell. u. Mädch. a. Lag.⸗ 
Arb. gej. Töpferg. 31, Hinth. 2 Tr. 

n penſionirter Herr zum Be⸗ 
fumen der Kundſch. bei 30.4 mtl. 
u. Proviſion ſowie Proviſions⸗ 
Reiſende können ſich melden. 
Off. unt. F 801 an die Exp. d. Bl. 
re TĘ PORE IC I 

Jüngerer Barbiergehilfe 
Bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht Oſt⸗ 
ſeebad Heubude, Schulſtraße. 


lergehilfen 
„ala Jul, gehilf Obra. 


Schuhmachergeſell., Herrenarb., 
können 19 melden Häkergaſſe 42. 


unger Barbiergehilfe f. eintr. 
ff. unter F 778 an die Exp. d. Bl. 


Ein zuverläſſiger 


Kutscher 


für Geſchäftsfuhrwerk ſofort 
geſucht Mattenbuden 31.(11528 


Schneidergeſ. für Militär u. Civil 
find. dauernde Arbeit Häkerg. 31,3 


uter Hantifhler eel 


einen Gehilfen. 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


Joppen⸗Schneider werden be⸗ 
ſchäftigt bei Georg Lichtenfeld & 
Co., Breitgaſſe 128—129. (830 7b 


Bei erhöhten Löhnen finden 


tüchtige Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


(11321 
Colporteure, Agent. u. Haufirer 
auf leichtverkäuf. neuen Maſſen⸗ 
artikel bei 38 ¼½ °/, Verdienſt, fof. 
überall geſucht. Gegen Einſ. von 
50 J Probe u. Exempl. Köhler, 
Altona, Reinſtr. 68. (11429 
Guter Rockschneider 
auf ſchwarze Arbeit ſtellt ein 
Gertzki, Langgaſſe 36. 
Shneidg.mid,1.Burgasn'tie.12,2 


w. eingeit, Steindamm 24,(8342b 


Mittwoch 


Prudentia‘ 
Verſicherungs⸗Actien⸗ 


ſucht für die Abtheilung Volksverſicherung und Kinder⸗ 
verſicherung an allen Plätzen Weſtpreußens, auch in Danzig, 


Agenten 


unter beſonders günſtigen Bedingungen. : 
Berufsklaſſen, welche ſpäter als Inſpectoren mit Gehalt und 
Speſen angeſtellt werden wollen, belieben ſich zu melden 


General⸗ 


Leopold Pulkowski, 


Comtoir: Danzig— Langſuhr, 


Tine Girinergehilien 


Geſellſchaft, Berlin, 


Perſonen aller 


Agentur 


irchauer Promenade 20a. 


ſucht von ſogleich (11525 
Roland Rutz, 
Graudenz, Lindenſtraße 2. 

Einen tüchtigen Raſeur⸗ 


„ gehilfen ſtellt jofort ein 


J. Jantke, Poggenpfuhl 6. 


Maurergesellen 
werden eingeſtellt Meld. b. Polier 
a d. Neubau a. Olivagerthor(8436b 
König, Baugeſch., Dominiksw. 12 
Schuhmacher, tücht. Randarbeit., 
werd. eingeſtellt Melzergaſſe 13. 

t auf Rohrarb. 
Ein Sihloſſer kann ſich meld. 
Wilhelmsbad. Laugfuhr. 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden. 

J. Kleimann, Häkergaſſe 3. 


Kräftigen Arbeits⸗ 
burſchen ſtellt ſofort ein 
Schwartz, Laſtadie 36. 


Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Pfefferſtadt Nr. 39. 


Laufbursche 


für mein Cigarren⸗Import⸗ 
Geſchäft geſucht. 
Meldungen im Hauptge⸗ 
ſchäft. Matzkauſchegaſſe 
Wilhelm Otto. 
Jaufburſche m. ſich Breitgafje28. 
Ordentlicher Laufburſche wird 
perl. Hauptbahnhof, Buchhandl. 


Einen kräftigen 


Laufburiien 


ſuchen 


Fischer & Nickel, 
Hopfengaſſe 27. 


Ordentlicher Faufburſche 


mit Abeitsb. melde ſich b. Gustav. 
Seeger, Juw., Goldſchmiedeg. 22. 
Kräftige Lehrlinge zur 
Schloſſerei könn. ſich mld. bei Emil 
Bahl, Pfefferſtadt 50. (82706 
Schlosserlehrling 
geſucht. Bartsch, Poggen⸗ 
Pfuhl 81. (81676 


Kräftige Knaben 


achtbarer Eltern ſtellt als 
Lehrlinge ein die 


Oſtdeutſche Cartonnage: 
Fabrik 


Ludwig Tessmer & Co, 
Danzig. (11460 


21 Ein Schreiberlehrling 


oder jüngerer Schreiber findet 
Beſchäft. im Bureau des Rechts⸗ 
anwalts Sternfeld, Hundeg. 53. 


Weiblich. 


EEC ITO rer een 
Aufwärterin f. d. gz. Tag geſucht 
Rangi., Brunshöferm 36. (82586 
Ig. Mädch., welche d. Damenſchn. 
unentgeltl.½ Jahr erl. woll, kön. 
ſich mld. Schüſſeldamm2, 1.8369 b 
Eine Nähterin "RE 
kann ſich melden Holzmarkt 22, 
J. Jacobson. (8363 


Per 1. oder 15. Auguft fuche 
ich für die Abtheilung Putz eine 
durchaus tüchtige ſelbſtſtändige 


Direcirice. 


Offerten mit Angabe bisherige! 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche u. 
möglichſt Photographie erbittet 
Adolf Israel, 
Tiegenhof. - (11482 


unge Damen, 
w. Luft h. d.f. Damenſchn.gründl. 
zu erlernen, mögen ſich melden. 
A. Graul, Modiſtin, 
Langgaſſe 27, 2 Tr. 


0 ( 
Jüngere Köchin 
für einen feinen Haushalt, ein 
einf. Stubenmädchen u. Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Eine Waſchfrau vb. außerh., d. im 
Freien trocknet u. bleicht, k. j.mid, 

ff. u. F 847 a. d. Exp. d. Bl. erb. 

Junges gebildet. Mädchen 
wird als Lehrling ohne Gehalt 
für ein Verſicherungs⸗Buregu 
geſucht. Irgendwelche geſchäſtl. 
Vorkenntn. find nicht erforderl. 
Off. unter F 848 an die Exp d. Bl. 


4 Gin ordl. Mädchen für den Nach⸗ 


„|acilbto Wünelenäherin 


Danziger Neueſte Nachrichten, 
Aeltestes Vermiethungs- 


Bureau Danzigs, 
polizeilich conceſſionirt 1866 
ſucht für umliegende Provinzen 
und Danzig zahlreiche Buffet⸗ 
fräulein und Kellnerinnen. 
Plath, Kl. Krämergaſſe Nr. 4. 


Dütenkleberinnen stellt ein 
Goerl & Co.,Hundeg.92 (84235 


Geübte Cigarettenarbeiterinnen 
gejucht Langgaſſe 84. 


mittag melde ſich Röpergaſſe7, 1. 
Arbeiterin für f. Damenſchneid. 
findet Beſchäftig. 2. Damm 17,2 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
k. ſich meld. Altſt. Graben 85, 2. 
Geübte junge Flaſchenſpülerin 
melde ſich Langenmarkt Nr. 40. 
Eine ſaubere zuverläſſigeAuf⸗ 
wärterin f.d.ganzen Tag z. 1. Juli 
Rittergaſſe 10, 1, geſucht. 

Eine junge Dame, welche ſchon 
praktiſch gearbeitet hat, wird für 
ein Comtoir geſucht. Genaue 
Offerten unter F 831 erbeten. 
Schneiderin k. f. m. Faulgrab. 17 
Tücht. Schneiderin, die imHauſe 
arbeitet, kann ſich ſofort melden. 


Off. u. F 846 an die Exped. d. Bl. 


Taillenhilfsarbeiterinnen find in 
meiner Arbeitsſt. dau. Beſchäftig 
Marie Schnaase, Hundeg. 55, 
BE" Cine Taillen: und 
Maſchinenarbeiterin "GAR 
findet dauernde Beſchäftigung 
Röpergaſſe Nr. 13, 3 Treppen. 
Kl. Mädchen geſucht Jopeng. 42,2. 
Mädchen, im Handnähen geübt, 
melde ſich Frauengaſſe 5,3, links. 


Geſucht ſofort 


für ein hieſiges großes Hotel 


welche auf Singer Stopfmaſchine 
Wäſche ſtopfen fol. 

Dauernde Stellung bei 
freier Station und gutem 
Gehalt. 

Anleitung in Handhabung 
der Maſchine ſowie weiter 
Auskunft ertheilt 

Singer Co., 
Nähmaſchinen⸗Act.⸗Geſ., 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Perjinlihe Vorſtellung Vorm. 
9—10 Uhr. (11505 


Zur Stütze der Hausfrau 


wird ein junges Mädchen, das 
in der Küche und im Haushalt 
gut Beſcheid weiß, von ſofort 
geſucht. Meld. Langgaſſe 71,1 Tr. 
Eine ſaubere Aufwärterin 

mit Zeugniſſen wird von ſofort 
geſucht Hundegaſſe 43, 2 Trepp. 
Ig. Mädchen v. 13-14 J. 8. e. Kd. f. 
Nm. k.ſ.m. Baumgartſcheg. 18, p. l. 
Aufwärterin für Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag geſucht 
Steindamm 32, 3Treppen rechts. 

Eine ſaubere Aufwartefrau 
für den halben oder ganzen Tag 
geſucht N. Machetbitæ, Lang : 
fuhr Nr. 36 b. 


Tüchtigen 


Dienstboten 


werden noch zum 2. Juli unente 
geltlich Stellungen nachgewieſen. 

Sprechſtunden täglich 10 bis 
12 und 4 bis 6 Uhr. (11504 


Verein Mädchenwohl 


Heilige Geistgasse 49, 1. 


Aufwärterin melde ſich 
Hirſchgaſſe Nr. 15, part., rechts. 


Line Krankenpilegerin 


welche im Operationszimmer 
Beſcheid weiß, für meine Klinik 
ſofort geſucht. (11393 
Vorſtellung von 8—9 Große 
Wollwebergaſſe 3. 


Dr. Panecki. 


Suche von ſogleich bei hohem 
Gehalt und freier Station einige 
geübte Plätterinnen. 
Deutschbein, Plätterei, 

Pr. Stargard. (83146 


Arheitsmädchen 


ſtellt ein die 


Ofideutſche Carlonnagen⸗ 
Fabrik 


‘Ludwig Tessmer & Co; 
Danzig. (11461 


Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen 


ſtellt ein i (11463 
(igarotteniabrik „Rani“ 
Poggenpfuhl 37. 
Lohnende Heſchäftigung. 


Zur Anfertigung von gehäkelten 
Börſen werden geeignete 
Perſonen geſucht, welche in 
dieſer Arbeit geübt ſind. Offerten 
unter D. W. 988 an Rudolf 
Mosse, Dresden. (11476m 


melde ſi 
Aniwar(emidehen" Lang hr, 
Brunshöferweg 16, pt. I. (83406 
Ordentl. Arbeitsmädchen, 
nicht unter 16 Jahren, ſuchen 
für dauernde Beſchäftigung. 
Schneider & Comp. 


21. Juni. 


Gambrinushalle 


Cageskurſus 


Herren-Moden. 
niformen. 


geſtellt. 


Ein ordentliches 


Dienstmädchen 


wird verlangt Weſterplatte, 
Lindenſtraße Nr. 1-2. 
Die Platterin, welche |. geſtern 
Morg. geg. ½ 10 Uhr Hundeg. 73 
meldete, möge ſich wied melden. 
Ordentliche Aufwärterin mit 
Zeugniſſen bei kinderl. Herrſch. 
geſucht Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
Mädchen zum Bücher⸗Austragen 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 


ordentliche Allfwürterin 
für den Vormittag zum 1. Juli 


geſucht Holzgaſſe! „2 Tr., rechts. 
1 jg. ſaub.Aufwärt. f. d. Tag k. ſich 
meld. Sandgrube 46, 3 lks.(8431b 
Ein jg. Mädch. für mein Geſchäft 
p. ſofort gej. Näh. Jopeng. 61. 

Ein älth. Mädch., a. jg. Wwe. . 
unentgl. g. Logis mit Bek. gegen 
Aufwtg. b. meiner kranken Frau. 
Dieſ. kann |. d. Nähen u. Stricken 
noch Nebenbeſch. machen. Näh. 
A. Marquardt. Frauengaſſe 44, 4. 
Eine Handnähterin a. Hoſen k. 
ſich meld. Büttelgaſſe 9, 2 Tr. 
Ig. Moch. i. d. Damenſchneid.grdl. 
geübt m. ſ. Baumgartſcheg. 39, 1. 
Suche, Köchin, Stub.⸗ u. Hausm. 
für f. Häuſ. b. hoh, Lohn⸗u. Wochg. 
A. Malitzki, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Junge Mädchen, w. im Nähen. 
geübt find, m. ſich m. Jopeng. 44. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
kann fih mld. Tagnetergaſſe 13,2. 
Jung. Mädch. z. Erl. d. Damenſchn 
k. ſich m. Langgaſſe 18, 2.(8280b 

Suche für mein Stellenver⸗ 
mittelungs⸗Comtoir e. Fräulein 
aus achtbarer Familie alsStütze. 
Bevorz.ſolche, die in e. derartigen 
Geſchäft gew. Eintr. ſofort oder 
1. Juli. Off. u. E 820 an die Exp. 
Mädchen v. 14-15 Jahren k. ſich z. 
Wirthin u. Stütz. ſür d. Stadt, St. 
T 


Comtoiristin 


für ein Colonialwaaren-Engros- 
Geschäft gesucht. Offerten 
unter 1521 an die Expedition 
dieses Blattes, (11521 

Eine Aufwärterin 
melde fic) Langgaſſe Nr. 85. 


| Junge Madchen, § 
welche das Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft erlern. wol, könn. 

fic) meld. B. Sprockhoff & CO. 


AE 3. Erl. d. tur 
lUw.⸗Geſch. gew. Off. 


Weihe, 
u. F834, 


ER 


Lehriräulein 
für die Spielwaaren⸗ 


Brauche bei monatlicher 

Vergütung können fic E 
melden bei (329 
i 1 C. A. Focke, i 
Zoppot, Seeſtraße 27. 


N 


Ein nicht zu junges, beſſeres 


Kindermädchen 
für 2 Kinder ſucht bei hoh. Gehalt 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
perf. Köchinnen, Haus⸗, 
Sucht Suat gim w eaten. 
mädchen bei hoh. Lohn z. 2. Juli. 
Fr. Elise ohr, Qeil.Geiftgafje48. 
Perf. Taillenarb.ujg. Mädch in d. 
.Damenſchn. geübt, Hundg. 122,3. 
Eine geübte Glanzplätterin für 
Herrenwäſche wird mit Angabe 
einiger Stellen in einem Privat⸗ 
hauſe geſucht. Offerten unter 
F 823 an die Exped. dieſes Bl. 
Ig. Mädch. f. feſt. Dienſt kann ſich 
meld. v. 1. Juli Dienergaſſe 8, 1. 
Suche von ſogleich bei 10 % 
monatlich ein ordeutliches an⸗ 
ſtändiges Dienſtmädchen, das 
auch im Geſchäft behilfl. ſein muß 
Hintermdazareths / Aim Geſchäft. 


Ketterhagergaſſe 3. 


Letter Berliner 


Zuschneide-Kursus 


8--1 Ahr. 
Darien-Kostiime. 


Maurer; 


Berlin, Alexanderplatz. 


Geſunde kräftige Amme 


per ſofort geſucht (monatl. 20 4) 
Offerten u. F 867 an die Exped. 


Stellenges 
Männlich. 
Solider Uhrmachergehilfe, 


= 


21 Jahre, flotter Arbeiter, ſucht 


per 1. Auguft o früher dauernde 
Stell, am liebſt. Danzig o. Nähe. 
Off. u. F 768 an die Exp. (83676 


Ein Mann, 


in mittleren Jahren, mit allen 
Comtoirarbeiten u. der Expedit. 
vertraut, ſucht per ſof. od. ſpät. 
Stell. Off. unt. 8248b Exp. (8248 

Ig. Mann vom Lande mit beſſ. 
Kenntniſſ., d. Caution in jed Höhe 
ſtellen k., möchte in e. Deſtill. od. e. 
Reſtaur. als Buffetier od. Hilfs⸗ 
buffet. zwecks Erlern.eintr., auch f. 


geringe Vergüt. Off. unt. F 788. £ 
Suche Stellung als Kafſtrer, 


Verwalter oder Hofmeiſter. Off. 
unter F 798 an die Expd. d. Bl. 
Ein junger Gärtner (kinderlos) 
ſucht Herrſchaftsſtelle auf einem 
Gut. Würde auch Portierſtelle 
übernehmen. Off. unt. F. R. 1500 
poſtlagernd Langfuhr erbeten. 
E. unbeſcholt. Familienvater, der 
Nachts Dienſt thut, ſucht a. Tage 
e. p. St, beſchäft. z. w. Off. u. F808. 
Selbſtſtändiger Kaufmann, 
(firm i. doppelt. u. einf.Buchführ., 
Correspond. 2c.) wünscht für noch 
einige freie Stund. Engagement. 
mit Einrichtung 

Buchhalter de Sie uno 
e: 


Materialiſt, 
30 Jahre alt, ſucht Stellung 
als Lageriſt oder Verkäufer. 
Off. unt. P 830 an die&rp.erbeten. 
Gewandter Knabe ſucht i. Come. 
o. Gſch. Beſchäft. Hopfeng.91,a,3 r. 
Ein Gärtnergehilfe ſucht Stellg. 
privat od. b. Principal ſogl. od. 
zum 1. Juli Jungferngaſſe 18, 2. 
Ein Bauhandwerker, ſelbſtſtänd. 
Hausw. gew., ſucht z. Oct. d. J. e. 
Stelle als Vicewirth, geg. freie 
Wohnung. Off. u. F 841 a. d. Exp. 


Weiblich. 


Ein ordentl. Mädchen wie. Stelle 
f. d.g. TagBrodbänkeng. 19, Kell. 
14jähr Mädchen, Toite Beant., 
ſucht Stell. bei e. Kindeod. Dame in 
beſſ. Hauſe. Mah. Hohe Seig. 36,1. 
Plätt. w. n. e. Tag. in d. Woch. beſch. 
zu wrd. Weißmönch.⸗Kircheng. 3p. 
Anſt. Frau b. u. e. St. f. d. Morgnſt. 
f. d. Zt. v. 7-10. Altſt. Graben 83, 1. 
1j. Frau bitt. u. Aufwarteſt. f. d. gz. 
Tg.o. Nm. Burggrafſtr. 12, Schulz 
1 Schuhſtepperin in der Maß⸗ 
arbeit geübt bittet um Beſchäftig. 


i | Offert. unt. F 804 a. d. Exp. d. Bl. 


Anſt. g. Frau bitt. u. e.Aufwartſt. 
f. d. Morgenſt. Breitgaſſe 84, pt. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Nachm.⸗St. Barth.⸗Kircheng. 20, 


Offerten unter E 818 an die Exp. 
Ein anjt Mädchen bitt. u. Wäſche 
3. Waſchen Langgarten 61, Hof. 

Eine Dame 


Ein junges Mädchen, 
das die feine Küche erlernt hat, 
fudt von fof. dauernde Stellung 
als Stütze der Frau. Offerten 
unter F 885 an die Exped. d. Bl. 


Ketterhagergaſſe 3. 

Unjere von großem Erfolg begleitet geweſenen Kurſe in Danzig 
haben uns beſtimmt, den vielen aus dortigen Kreiſen an uns ergangenen 
Anfragen nochmals zu entſprechen und einen nochmaligen, unwidere 
ruflich letzten vierwöchentlichen Zuſchneide⸗Kurſus im oberen Saale 
Gambrinushalle anzuberaumen. 


Beginn Montag, den 9. Juli er. 
Abendkurſus 8--10 Ahr. 


| Herren-Wasche, £ 
Mantel-Konfection. Damen-Wasche. 
nabengarderoben. ‚Mädchengarderoben. Kinder-Wäsche, 


Stellenſuchenden koſtenloſe Vermittelung. i 
Die Zeugniſſe und Diplome werden von der Direction in Berlin aus ⸗ 
Director Maurer wird zur Ertheilung von Auskunft und zur 
Entgegennahme von Anmeldungen am Freitag, den 6. und Sonnabend, 
den 7. Juli in der Gambrinushalle, erſte Etage, anweſend ſein. Vorherige 
Auskunft und Proſpect gratis und franco durch die 


Größte Berliner Zuſchneide⸗ Akademie 


Honorar von 25 Mark an. 


Gambrinnshalle 


(11446 


E. 18J. Mädchen wünſcht für die 
Ferienzeit bei 1 bis 2 Kindern 
Beſchäftig. Portechaiſengaſſe 6. 
Wittwe ohne Anh., in Stadt⸗ u. 
Landwirthſch. erf., mit g. Zeugn. 
ſucht ſelbſt. Stell. Off. u. E 857, 
Ig. Mädch. bitt. u.e.Aufwarteſt. f. 
d. g. Tag v. 1. Juli Fiſchmarktz, 1. 
Tücht. Stub.⸗, Küch⸗„Haus⸗u. Kd. 
Mädch.empf. Bureau Breitg. 37. 
Anſt. Frau mit gut. Zeugn. ſucht 
Stellung für die Morgenſtunden 
oder Comtoir Kneiphof 4,1 Tr. 
Empfehle e. j. Kochmamſell m. g 
Beugn. A.Malitzki, Breitg. 41,1. 
Eine geſchäftsk. Dame, cautionsf., 
wſcht. in Danzig reſp. Langfuhr, 

oppot e. Zweiggeſch. zu übern. 
Off. u. F 856 an die Exped. (84455 
Aufwärterin ſucht Stelle für den 
Vormittag Tiſchlergaſſe 42, part. 

tüchtiges Perſona 

Empfehle jeder Art. Frau 
Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48. 


ht 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
F. Fra. Span., Ital., Port,, Russ. Erf. 

arant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 

eöff. v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. Herr. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1 Hundg. (10597 
Unterricht in Tuſſſſcher und pola 
niſcher Sprache, w.auch Handels⸗ 
correſpondenz in beid. Sprachen 
m. preiswerth erteilt Matten⸗ 
buden 9, 1, von 1-34,. (84096 

Curſus für Damenſchneiderei. 
gunge Mädchen können d. richt. 

aaßnehmen, Zeichnen, Zus 
ſchneiden u. Maſchinennähen in 
kurzer Zeit gründlich erlernen. 
Der Unterricht findet a. Wunſch 
Bot: od. Nachm. 3 Stunden ſtatt. 
Honorar mäßig. Anmeld. erbet, 
in mein, Atelier. Clara Wentzel, 
Modiſtin, Heil. Geiſtgaſſe 11, 1. 


lien. 


Auf ein ſchuldenfreies Haus am 
Langfuhrer Bahnhofe mit 
Wohnungen von etwa 3 Simm. 
werden 20 000—25 000 4 zur 
1. Stelle geſucht. Offert. unter 
F 224 an die Exped. d. Bl. (79746 
Accept-Credit erh. ſolvente 
Firm. Off. u. b 9281 an G.L.Danba 
& Co., Frankfurt a. M. (11374 


Hypotheken- 
Capitalien 


öchſter Beleihungsgrenze, auch 
fe die Vororte, (10674 


Baugelder 


Ablöſung alter Hypotheken, Bes 
ſchafft bei prompt. Regulierung. 


Paul Bertling, Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
15009 Mark. 

Hypothek von 15 000 M ift 
umſtändehalber von gleich oder 
ſpäter zu cediren. Offerten u. 
F 795 a. d. Exp d. Bl. erb. (8401b 


1800 Mk. 
Kindergelder 


find ſofort zur 1. Stelle zu vers 
geben. Off. unt. F 822 an die Erp. 


200 g. h. Prov. u. Zini. Sicher 
gel. Rückg. n. Vereinb. Off. uns 38 


Hark 10 000, Mark 30000, 
Hark 45000 Privatgelder 


sucht zu sicherenersten 
Hypotheken (84175 


Paul Reichenberg, 


Hypothekenbank-Geschäft 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 


z ? 


EL E F S E -T 
N i 2 i 

r PO Pra eb 
> ża ra 


An diesen 
vorhandene 


Wir zeigen dies schon heute an, da wir unter allen 
Umständen an den oben bezeichneten Tagen damit 


räumen wollen. 


Auf e. Gut v. 300 Morg., in be 

Geg.gel.,durchw. Zuckerrübenbd. 
w. 3. Ablöſ. d. zweiten Hypothek 
18000 Ahinter 51 000. 4 Bankg. 
gef. Off. u. F794 a. d. E. d. Bl. (84026 


Poliee-Verkaul, 


Eine Lebens » Berficherungs- 
Police in Höhe von 5000 eines 
erkrankten Kaufmanns ift für 
den halben Nennwerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
reflectanten unter F GIG an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


8000 Mark 


hinter 82000 A Landſchaft zu 
5 Procent auf eine Beſitzung 
von 700 Morgen ſofort oder 
auch ſpäter geſucht. Offerten 
unter 83136 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (83136 
9000 4% 2. St. G / in d. H. Wertht. 
gl. gej. Off. u. F 837 an die Exp. 


ee e eee eee, 
13000. 6°], ſtädt. Hyp. will f. voll 


tediren. Off. u. F 780 an d. Exp. 


Verlorenu Gefunden 
Ein Hl. ſchwarzer Hund mif Kette 
Sonnabend verlauf. Geg. Beloh. 
abzg. Benz, Halbe Allee 108 (88705 
Gefund. am Strande in Heudude 
ein Trauring. Abzuhol. Weſtlich 
Neufähr. Charlotte Nitsch. 

Iſchw.weiße Katze auf den Nam. 
Lotte hörendiſt Sonnab.abh. gek., 
g. Bel. abg. Gr. Hoſennäherg. Ha. 
Gin gr. blauer Hund har jid eine 


gefund. Abzuh. Stadtgebiet 27. 


E iß u 
Schriſtſetzer⸗Blouſe ift Sonntag 


bei Herrn Stöckmann, Jäſchken⸗ 
thal auf der Bühne verloren 
gegangen. Abzugeben daſelbſt 
oder Schwarzes Meer, Große 
Berggaſſe 15, part. 


iſt ein Lieferungsbuch mit 


dem Namen Walter aaa f a 
1530 | 


Abzugeben Mattenbuden 
bei Brandt. (1 


Sonni. Nacht Tothbr.Gincehand- 


ſchuh verl. Hl. Geiſt 4, abzu 


Vermischte Anzeige 
Zurückgekehrt! 
Dr, use, 


Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten, (112⁵8 
Danzig, Gr. Wollweberg. 3. 


Privatklinik für Frauen. 


Kinl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


— S O — — BX EŃ 

Die alte Bekannte, welche 
geſtern wieder Vergißmeinnicht⸗ 
Karte jandte, w. geber., ihre Adr. 
unt. S 8 poſtl. niederzuleg. (8428b 
E. Mädch. Mom alt, evang. iſt in 
Pflege zu geb. Hakelwerk 15,1 Tr. 


(B1g 
Von Huſarengaſſe bis Kneipab 1 


Aahnziehen schmerzlos. 


sämmtliche 


RR 


Planen. 


Künstliche Zähne in Metall und Kantsehnk, 


Deutiſt, Holzm 


i 


Während der Sommer: ; 
monate find meine Sprech⸗ 
ftunden : 


|Damis, Langgasse TUE 
| 9—3 Uhr; 


Zoppot, Seestrasse 1 
Dr. 


se Baumgardt, h 
in Amerika approbirter 


Zahnarzt. (84136 | 


L 100. 


Spiritisten-Verein! 
Damen u. 1 der höheren 
Kreiſe erſuche um ihre w. Adreſſe 
unter F 866 an die Exp. d. Bl. 


Heirathsgeſuch. 


Gebild. Kaufmann, 35 Jahre alt, 
in ſich. Poſition mit über 3000 % 
Einkom., w. Heirath mit liebens⸗ 
würdiger Dame ev. Wittwe, mit 
nicht unter 5060000 Vermög. 
Discret.Ehrenjache. Gefl. Offert. 
bis 3. Juli unt. F 843 an die Exp. 


Brief erhalten. 


Paul Zander, 


arkt Nr. 23. (11303 


Nr. 848, 


Cisſchrünke 


beſter Conſtruetion empf. bill. die 
Eiſenwaaren⸗Handlung (11498 


e HUNA, 


Häkerthor am Fiſchmarkt. 


| Sinuhfreier Ries 


_(Erbsengrösse) ; 
ift in größeren Poſten billig abzugeben. 
Eduard Rothenberg Nachfolger, 

Dachpappenfabrik, Hopfengaſſe 72. (84036 


da Jurgeit, 
Raffee-Geichäft. 


Empfehle meine (10697 
feng naturell gerüſteten Kaffees 


— a 0,80—2,00 Mark per ½ Kilo, — 
dieſelben zeichnen ſich aus durch 


- hervorragenden Geschmack, 
grösste Ausgiebigkeit, 
vorzügliches Aroma. 


| Rohe Kaffees, Thee, Bisquits, Cacao, 
A Bonbons, Chocoladen 


in groper Auswahl po zu billigſten i p 
ida Jurgeit, 
Kaffee⸗Geſchäft, 


Lawendelgasse No. 6/7, an der Markthalle. 
E 


um Turnfeſts 


empfiehlt 


alhımen 


in größter Auswahl von 10 % an (11522 


‘L. Lankoff, 3. Damm 8. 


| sza 38 
Ziveiggeihäft: Poggenpfuhl 92. 3. 
|! 369898289698 9098 98 96 $96.26. 96.9698 20.98 9696 

Aufruf eines Verſichrrungsſcheines. . 


Auf Antrag des prakt. Arztes Herrn Dr. med. Ignaz Otto 
Anton von Tempski in Schöneck Weſtpr. wird der unbekannte 
Inhaber des von der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha 

unter Nr. 330 197 ausgeſtellten Verſicherungsſcheines, ſowie 
Jeder, welcher Anſprüche an dieſe Verſicherung hat, aufge⸗ 
fordert, fic) bis zum 13. Aluguſt 1900 bei der Bankverwaltung 
zu melden, da ſonſt die durch dieſen Verſicherungsſchein ver⸗ 


7 re 


Al briefte Verſicherung außer Kraft treten wird. 
Danzig, am 18. Juni 1900. 
Die Hauptagentur 
der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
Karl Heinrich. (11503 


% der rate ROA | 
Heinrich Hlawazek gen. Rosé’fijen © 


Nachlaßſache 


fordere ich diejenigen, welche der Nachlaßmaſſe etwas 
ichulden, oder an dieſelbe Forderungen haben, auf, fich 
bei mir zu melden. (11511 


Der Nachlaßpfleger. 


Georg Lorwein, 
l Holzmarkt 11. 


e sucht einen Dirigenten, | 
Klagen, EE RÓ 
Set feni Jasmin Bh 


age in gute 
Wohlgemuth, Johanuisg 


u.P 803 an d. Exp. 


i traf Mann, Fahre, 
TEN TEST. 


Einkommen 5—6000.%, wünſcht n 
Bek. mit jg. Dame in entſpr. Alt. 


Verm. nicht erforderl. Offert. mit 
Photogr. unt. F 786 an d. Exp.erb. | 


. Aufrichtig! 


Kaufmann, 30 Jahre alt, in fiğ. 3 


gut bezahlterStellung, ſucht, des 


H | U feinjeins müde, auf diej. Wege | MM 


die Bekanntſchaft e. jg. Dame von 


angen. Aeußern. Auf Vermögen 
w. weniger gef., dageg. aber auf! 
gemüthv.heit. Temperament jow. |E 
Tüchtigkeit i Haush. Gefl.Anerb. | 
W PZG wm. vertrsvoll | K 
u. F 792 i. d. Exp. d. Bl. niederl. | É 


Eine junge Dame ſucht die 
Bekanntſchaft eines beſſeren 
De zwecks Heirath zu machen. 


fferten unter H BIO haupt- |g 


poſtlagernd bis Freitag. 8 


Klingel und Telephon, | 


Neparaturen und Anlagen führt] 


ſauber und billig aus. (8400b 
M. Schmidt; 
Hühnerberg Nr. 10. 


— 3 
Sämmtl. Waſſerleitungsarbeit. 


werd. zu äußerſt billigen Preiſen 
ausgeführt. Klempnerei von 


W. Schulze, Bootsmannsgaſſe 1 


früher Scheibenritterg. 2, (11500 


verzinsen wir vom Einzahlungs tage ab bis zur 

Erhekung bis auf Weiteres mit: 

4) 31 90 p. a. ohne Kündigung, INS eer EIE EM 
lo p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, We 


412 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) — 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: | 
Zoppot, Seestrasse No, l. i 


4 Langfuhr, Hauptstrasse Io. B. 


‘gu unterdrücken, indem der oder die Führer erhebliche 


lebhaften Kummer, daß ſie dieſe entzückende Frau 


ſelbſt erwachſen, es nicht mehr nöthig, fiğ: von Erna 


der, kleiner Zank zuwege, der diesmal, da beide 
Schweſtern ſich in gereizter Stimmung befanden, 


weſen war. Sie war ſich deſſen kaum bewußt ges 


Nr. 148. 2. Beilage der, Danziger Neucſte Na 


Die geheimen Geſellſchaften Chinas. lertis, Jasen, Gert mra augemeine Sie: 


Von Paul Lindenberg.) 
(Nachdruck verboten.) 

Nie hat es an Aufſtänden in dem großen chineſiſchen 
Reiche gefehlt und nie wird es an denſelben fehlen; 
bald hier, bald da flammt die Empörung auf, theils 
aus Iocalen Gründen (Ungerechtigkeit hoher Beamten), 
theils aus wirthſchaftlichen (Hungersnöthe), oder aus 
politiſchen, die dann meiſt den Sturz der Mandſchu⸗ 
Dynaſtie bezwecken, ſich aber in vielen Fällen auch 
gegen die Fremden und alles Fremde wenden, zumal 
gegen die Miſſionen und Miſſionäre wie gegen die ein⸗ 
eborenen Ehriften, denen ihr Eigenthum geraubt wird. 
ie Aufſtände werden gewöhnlich ſchnell unterdrückt, 
in den erſteren Fällen verſchafft ſich faſt immer das 
Volk ſein Recht ſelbſt, die mißliebigen Beamten mijjen 
fliehen oder ihre den Anlaß zu den Unruhen gebenden 
Verordnungen widerrufen, die Reis⸗ und Getreide⸗ 
ſpeicher, die von der Regierung in größeren Plätzen 
angelegt find, werden geſtürmt, auch wohl die 
Läden reicher Mitbürger geplündert; die Unterſuchungen 
bei derartigen localen Aufſtänden werden dann, gern 
niedergeſchlagen, um nicht von neuem böſes Blut zu 
erregen, oder es werden als Sündenböcke ein paar 
Herumtreiber, die keinen Familienanhang in der Gegend 
Haben, geköpft. Bedenklicherer Art ſind die politiſchen 
Rebellionen, die oft die Aufwendung größerer Waffen⸗ 
gewalt bedingen und den einzelnen Provinzen viel 
Schaden zufügen; wenn irgend angängig ſucht fie der 
betreffende Gouverneur oder Vicekönig durch Beſtechung 


keit, Verminderung der öſſentlichen 
beſſere Vertheilung des Beſitzes, all' dies unter 
einer neuen Regierung, auſtrebt. Manches in 
der Organiſation, der Geheimhaltung, in dem Verkehr 
untereinander erinnert an das Logenweſen der Frei⸗ 
maurer. Die neuen Mitglieder werden in feierlich⸗ 
phantaſtiſcher Weiſe aufgenommen; in ein weißes 
Gewand gekleidet, müſſen fie 36 Cide ablegen, 
während ein blankes Schwert gegen ihre entblößte 
Bruſt gezückt iſt, ein Hahn wird dann geköpft, und 
während fein Blut rinnt, der Fluch geſprochen: „So 
möge jeder ſterben, der unſer Geheimniß verräth!“ 
Der Bund hat nicht nur in China, ſondern auch in 
Singapore, Siam, Javg, Kalifornien ſtarken Anhang. 
: Nicht minder wichtig ft der Bund der „Ko⸗Lao“ (der 
„älteren Brüder“), der in Mittel⸗Ching feine- Haupt, 
ſtütze hat und viele frühere Offieiere und Soldaten zu 
ſeinen Anhängern zählt; er iſt aus dem Taiping⸗ 
Aufſtande hervorgegangen und bezweckt die Reinigung 
Chinas von allem Fremden, von Europäern ſowohl 
wie Mandſchus. Die Mitglieder, welche beſondere 
Erkennungszeichen haben, kommen an verborgenen 
Orten zuſammen unter allerhand muſteriöſen Feier: 
lichkeiten. Gegen die Mandſchu⸗Dynaſtie und für ihre 
Erſetzung durch die Mings, von denen noch einige 
Prinzen leben, tritt der Bund der „Weißen Seeroſe“ ein, 
der zum Schluß feiner geheim verbreiteten Anwerbungen 
neuer Mitglieder deutlich genug hervorheht: „Mögen 
Alle kommen und ſich unſerm Bunde anſchließen! Möge 
jeder ſich Mühe geben, neue Brüder zu gewinnen! Wir 
können keinen Frieden haben, bevor die Dynaſtie der 
Ming nicht wieder den Thron beſtiegen hat!“ — Die 
Mitglieder, die bei ihrer nur Nachts ſtattfindenden 
Aufnahme unter zwei gekreuzten Schwertern ſchwören 
müſſen, dem Bunde treu anzuhängen, „ſonſt ſoll 
Tod und Fäulnſß und ewiger Fluch feiner Brüder 
über fie kommen“, haben gleichfalls ihre Erkennungs⸗ 
zeichen, zu denen eine beſondere Art gehört, Thee 
und Tabakspfeife anzubieten und anzunehmen. she 


Laſten und 


Geldſummen erhalten und man auch die eine und andere 
Rebellenſchar durch den bekannten metalliſchen Klang, 
der für ein Chineſenohr ſtets von beſonders angenehmer 
Lockung iſt, zur Ruhe zurückzuführen ſucht. Manche 
kleinere Aufſtände mögen nur aus dieſen Beweggründen 
unternommen werden und nach ihrer „Unterdrückung“ 
berichtet dann triumphirend der betreffende Mandarin 
nach Peking, daß es feiner. Tapferkeit und Lift gelungen 
fei, die Rebellenhorden von der Erde zu vertilgen! 
Die ernſteren politiſchen Aufſtände werden aus⸗ 
nahmslos von den Geheimen Geſellſchaſten, welchen 
anzugehören das Geſetz (nur daß es ſtets umgangen 
wird!) auf das Strengſte verbietet, angezettelt; Ching 
ijt reich- an derartigen Geheimbünden, die in vielen 
Angelegenheiten eine ſehr bedeutſame Rolle ſpielen. 
Die Mitglieder der größeren dieſer Geſellſchaften zählen 
nach vielen Tauſenden und ſind theils über beſtimmte 
Provinzen, theils über umfaſſende Gebiete (Süd⸗ oder 
Mittel⸗ oder Nord⸗Ching) oder auch über das ganze 
Reich verbreitet. Eine der einflußreichſten dieſer 
Geſellſchaften ijt der Liensti-hui-Bund, die „Himmel⸗ 
und Erde⸗Geſellſchaft“, die ſchon ſeit über zweihundert⸗ 


*) Wir entnehmen dieſen Abſchnitt Paul Lindenbergs: 
„Um die Erde in Wort und Bild“ (Berlin, Ferd. Dümmlers 
Verlag, 1900), auf welches ebenſo belehrende wie unter⸗ 
haltende Werk wir die vollſte Aufmerkſamkeit unſerer Leſer 
lenken. 2 Bde., reich gebunden, mit 542 Illuſtrationen, 16 Mk. 
Auch ſtets in Lieferungen zu beziehen, à Lig. 30 Pf. 


die Angebörigen des Geheimbundes der „großen 
Meſſer“ (jetzt als „Boxer“ bezeichnet) derartige Meſſer 
tragen. Auch die ſtark in China verbreiteten Moha⸗ 
medaner halten durch geheime Geſellſchaften zuſammen, 
ein blutiger langwährender Aufſtand im Nordweſten 
von China, der nur mit großer Mühe niedergeſchlagen 
werden konnte und hunderttauſenden von Menſchen das 
Leben koſtete, war von ihnen angezettelt worden, und 
die Rebellen erhielten von ihren Glaubensgenoſſen aus 
allen Theilen des Landes Unterſtützungen und Zulauf. 

Ebenſo entſprang der furchtbare Taiping⸗Aufſtand, 
der China Millionen von Menſchenleben und Milliarden 
an Geld gekoſtet, und, wenn nicht die fremden Müchte 
eingeſchritten, der Mandſchu⸗Dynaſtie wahrſcheinlich 
ein Ende bereitet hätte, einer geheimen Verbindung, 
da die „Taipings“ („Alle gleich“, auch „Bürger des 
Reiches der allgemeinen Glückſeligkeit“) nur eine 
Abzweigung der oben erwähnten Tientti's bedeuteten 
und in erſter Linie den Sturz der Mandſchus an⸗ 
Ahr Führer mar der aus dem nordweftlich 
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e worden, ſie pflegte ſich auch nicht ſtets Rechenſchaſt 
3 Sie sind voll Honig die Blumen; INS über ihr Thun und Denken abzulegen, aber es hing 
Aber die Biene nur findet die Süssigkeit aus. ſicher damit zuſammen, daß jeit jenem Waldfeſt 
Goethe, Lothar ein ziemlich häufiger Gaſt in Althof geweſen 
909006 000055000006 6000000009000000 dł ai RAZ 1 0 alten herzlichen Ton 
ża wiedergefunden hatte, in dem er früher mit Ines 

Wege und Ziele. zu verkehren ns Ein Ton unbefangener, brüder⸗ 
Roman von Martin Bauer. licher Vertraulichkeit, durch den nur ein ſehr ſcharſes 
40 ee e (Ragdrud verboten) ] Ohr, das ſtets “ph bent auf der Lauer lag, ein 
$ Gortfegung:) - fałdy wärmeres Empfinden hindurchzuhören vermochte⸗ 
In Althof gab es großes Erſtaunen, als die 


Aber dieſes Ohr war da, und wo es wirklich 
Abreiſe der Dahls bekannt wurde. Velda äußerte 
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einmal verſagte, wurde ez durch ein nicht minder 
ſcharſes Auge unterſtützt. Erna entging keine, auch 
noch ſo leichte Schwankung des Tons, jeder Blick, 
jede Miene unterſtand ihrer Controle. Die Gijerfudt 
ſchärfte ihre Sinne; Erna glaubte ihrer Sache ſicher 
zu fein, fie litt Höllenpein, und eines Tages- nere 


nicht wiederſehen ſolle, was Erna — die jetzt zu⸗ 
weilen ſehr biſſig war, wie Velda entrüſtet behauptete 
— zu der Bemerkung veranlaßte, es ſei ihrer An⸗ 
ſicht nach ein rechtes Glück zu nennen, daß dieſe 
Frau die Gegend nicht mehr unſicher machte; ſie ſei 
ein zu ſchlechtes Beiſpiel für kleine, arbeitsloſe 
Mädchen, die ſich von allem Neuen blenden ließen 
und über einen gefährlichen Nachahmungstrieb ver⸗ 
ügten. s) 
9 Das genügte, um Velda gehörig aufzuregen, und 
da fie von dem Grundſatz ausging, fie habe, feit fie 


ihrem Schwager ein paar hämiſche Bemerkungen zu. 
Sie hatte damit kein Glück. Herr v. Keller hob 
die Augenbrauen und lächelte ungläubig. 

„Ich glaube, Sie ſehen Geſpenſter, liebe Erna. 
a iſt wohl jo Frauenart, aller Orten Romane zu 
ahnen.) in nien an Gin AAN 

„Damit war der Schwager ſehr in Erna's Berthe 
ſchätzung geſunken, und ſie ging nun zum directen 
Angriff auf Ines über. Das war freilich leichtere 
Arbeit; Erna belächelte ſich ſelbſt, daß fie ſich nicht 
gleich an die richtige Adreſſe gewandt hatte. 3 

Ein paar andeutende Worte hatten genügt, des 


Alles gefallen zu laffen; fo kam ein recht erfriſchen⸗ 


recht gefährliche Dimenſionen annahm und erſt durch 
die ungewohnte Entfaltung mütterlicher Autorität 
beigelegt werden konnte. 

Ines hatte nichts dazu geäußert; obgleich Lila 
Dahl für ihre Freundin galt, ſich auch ſtets mit 
großem Geſchick als ſolche aufzuſpielen verſtanden 
hatte, ſchien ſie doch von dieſer plötzlichen Abreiſe 
am allerwenigſten berührt. Es war ihr wirklich 
zum Sterben gleichgültig, ob Lila blieb oder ging. 

Es hatte ſich ihrer neuerdings eine erſchlaffende 
Apathie bemächtigt, nachdem fie für wenige Tage 
die alte Ines aus früheren glücklichen Zeiten ge⸗ 


ſollte ihr Benehmen nicht Anlaß zu Mißdeutungen geben. 
Dann war Lothar's Name gefallen mit der daran ge⸗ 
knüpften Bemerkung, daß er jetzt merkwürdig häufig 
in Althof yet, und Ines hatte begriffen. are: 
Sie war ſehr blaß geworden, und den Blick 
— einen — unbequemen Blick fand Erna — feſt 
auf dieſe geheftet, hatte ſie leicht den Kopf geneigt 


verlaſſen. 


ą 


Beſtrebungen um die Wohlfahrt 


5 | den „Langhagrigen“ hingeſchlachtet zu werden, und als 
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Maken Maſtricht 


Unterhaltungs-Beilage der „Danzig 


mochte fie nicht länger an ſich zu halten und flüfterte] _ 


] nhalts, daß eine verheirathete Frau fih größerer Bore |. 
icht im Verkehr mit jungen Männern befleißigen miijje, |. 


7 = y ſtande geblieben fein. 
und ohne ein Wort der Erwiderung das Zimmer elt es 
Di hited ein wenig auszuhalten, und fo quälte er ſich 
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chic. Mittwoch, 27. Juni 1900 


von Coat?” gelegenen Hokke⸗Gebiet ſtammende Hung Ene Frauen vergiftet, blutige age wurde an allen 


tſiu⸗tſuen, "fen Boris et zur Zeit der Ming⸗Dynaſtie 
Hervorragende Stellen im Slaaté eingenommen Hatten. 
1844 gründete Hung eine jener vielen geheimen Gefell- 
ſchaften mit halb religiöſem, halb politiſchem Hinter⸗ 
grund, und zwar famen die Mitglieder Nachts auf 
hohen Bergen zu ihren Gottesdienſten, in denen nur 
eine Gottheit angebetet wurde, zuſammen, ſie nannten 
ſich „Taipings“ und ſtrebten ein „Reich der allgemeinen 
Zufriedenheit” an. Allmählich ſtärker geworden, 
ſchritten ſie zu Thaten und zerſtörten in einzelnen 
Ortſchaften Tempel und Götzenbilder; hierdurch 
wurde die Regierung auf ſie aufmerkſam und 
ſchickte zu ihrer Unterdrückung und Gefangen⸗ 
nahme Soldaten ab, die aber eine gehörige 
Niederlage erlitten. Jetzt wuchs die Empörung 
im Umſehen, die armen Bewohner der Kuang⸗Si⸗ 
Prouinz ſtrömten in hellen Scharen zu Hung, der nun 
erft. ſeine politiſchen Ziele enthüllte: Sturz der 
Mandſchus, Theilung China's in vier Königreiche, 
Glaubensfreiheit, Beſſerung des Looſes aller Bewohner 
des Reiches der Mitte! 
Sicherlich meinte es Hung ehrlich mit ſeinen 
des Landes und 
Volkes, wenigſtens in der erſten Zeit, jpäter, als die 
Lawine ins Rollen gerathen, konnte er ſie nicht mehr 
aufhalten und verlor die Herrſchaft über die plündernden 
und mordenden Scharen ſeiner Anhänger; ſein Ehrgeiz 
muds, den Kaiſerthron einzunehmen, und feine 
ungeahnten Erfolge ließen ihn mehr und mehr 
in Wohlleben und Schlemmerei verſinken. Die 
„Tatpins“ verwarfen den Zopf als Zeichen der 
Abhängigkeit und ließen ſich das Haupthaar wachſen, 
zuerſt ſchonten ſie ihre Landsleute und griffen nur die 
Kaiſerlichen an, aber bald hauſten ſie furchtbar und 
verſchonten nicht Alt noch Jung, nicht Arm noch Reich, 
um ihren wilden Raub⸗ und Mordgelüſten zu genügen. 
Ungeheurer Schrecken ging vor ihnen her, Töd und 
Vernichtung waren die Spuren ihres Weges, bei ihrem 
Nahen nahmen ſich Tauſende das Leben, um nicht von 


fie auf Hantſchau zuzogen, ſtürzten ſich 40 000 Menſchen 
in das Meer, dieſen ſchnellen Untergang einem marter⸗ 
vollen Ende vorziehend. Hung, der ſich Häufig als 
„natürlicher Bruder Chriſti“ bezeichnete und den 
Glauben an die Dreieinigkeit predigte, hatte ſich zum 
Kaiſer, und Nanking, das er im Frühjahr 1853 
eroberte, zu ſeiner Reſidenz erklärt, mit der 
weiteren Eroberung des Reiches hatte er 
ier Heerführer, die Könige des Oſtens, Weſtens, 
Südens und Nordens, betraut, die mit wechſelndem 
Glück gegen die Kaiſerlichen kämpften. Als ſie, die 
bisher die europäiſchen Niederlaſſungen kluger Weiſe 
verſchont, im Jahre 1862 auch Schanghai belagerten, 
durch die weittragenden Gewehre der engliſchen und 
franzöſiſchen Soldaten aber bald zurückgejagt wurden, 
und den fremden Handel empfindlich ſtörten, ſchritten 
Frankreich und England ein: die „Taipings“, die ſich 
ſchon Peking genähert, wurden zurückgeworfen, und 
am 19. Juli 1864 fiel ihre letzte Hochburg, Nanking, in 
die Hünde der Kaiſerlichen. 


und Obligationen. 
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Und dann war ſie über ſie gekommen, dieſe 
furchtbare Gleichgültigkeit gegen ihre Umgebung, 
gegen Alles. Die kaum etwas erblühten Roſen waren 
wieder wie weggewiſcht von den Wangen, der kleine 
Mund ſchien ſich nie mehr zu einem fröhlichen Lächeln 
öffnen zu können, ſo herb blieb er verſchloſſen; die 
Augen hatten das Leuchten verlernt und nichts ſtand 
cat bizi als eine bange Frage an das 
4 al. RN 5 # 

Wie Lothar erſchrak, als ſie ihm zum erſten Mal 
ſo gegenüber ſtand! Auf eine beſorgte Frage ant⸗ 
wortete ſie nur mit ſtummem Kopfſchütteln, aber die 
Thränen ſtiegen heiß und brennend in ihren Augen 
auf, und ſie verließ das Zimmer ſo haſtig, als ſei 
ſie auf der Flucht, um ſich für den Reſt des Tages 
mit Kopfſchmerzen zu entſchuldigen und nicht wieder 
zum Vorſchein zu kommen. 

i vermied Ines Lothar's Geſellſchaft, ſo 


weit dies irgend anging; und als er das bemerkte, 


blieb er einſach fort. Er zürnte ihr nicht, denn dazu 


hatte er kein Recht, er verſtand fie vielleicht fogar: 
Es mochte beſſer ſein, daß ſie ſich nicht oft begegneten, 
aber ein Jammer war es doch, daß es ſo kommen 
mußte; und Lothar, deffen geſunde, friſche Natur 
bisher noch immer ihre Widerſtandskraft bewahrte, 
hatte ſehr ſchwarze, melancholiſche Gedanken, wenn 
er, von ſeinem Hunde gefolgt, die Büchſe über der 
Schulter, ſein Revier durchſtreifte, und war mit den 
Einrichtungen dieſer ſchönen Welt keineswegs zu⸗ 
frieden. RL 8 9) 
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fi Herr von Keller ſträflich; er begriff die Leute 
nicht, die Vergnügens halber einen Landaufenthalt 
wählten, und wenn es einem Menſchen beigefallen 
wäre, die Frage an ihn zu richten: was langweiliger 


der bekannten Antwort „Zwei“ ſicher nicht im Rück⸗ 


Aber er hielt es für angebracht, Anſtands halber 


Hung hatte ſich nebſt 


Bank- und Suduſirie· Papiere. 
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Nach 
Feſtenberg eine Schachpartie vor, die ebenfalls ange⸗ 


ſei als ein Tag auf dem Lande? — er würde mit 


aipings vollzogen, die in die Gewalt der Kaiſerlichen 
geriethen, ganze Provinzen waren verödet und weite 
Länderſtrecken von Menſchen entblößt — aber auch 
hier zeigte ſich wieder die wunderbare Betriebſamkeit 
des chineſiſchen Volkes, das ſchnell das entſetzliche 
twigliit vergaß oder doch durch ſeine rege Geſchäftigkeit 
und fruchtbare Vermehrung vergeſſen machte, abgeſehen 
von wenigen Oriſchaften, die, wie Nanking, noch heute 
die Spuren der langen Empörung aufweiſen. 
Auch im Frühling des letzten Jahres, 1898, brach 
in Kwantung, in jenen vom Weſtfluß durchzogenen 
Gegenden eine ernſte Empörung aus, die ſich wiederum 


ſeitens der Rebellen geplündert und in Brand geſteckt, 


den kaiſerlichen Truppen gelang, die Empörer zu 
ſchlagen und zu zerſtreuen — vielleicht waren blanke 
Silberdollars die überzeugendſte Waffe! An Zündſtoff, 
einen großen, das ganze Reich gefährdenden Brand zu 
entflammen, fehlt es in China nicht, die breite Maſſe 
der Chineſen ſehnt ſich kaum nach einer blutigen Um⸗ 
wälzung, aber Millionen leben in furchtbarem Elend 
und ſind zu den gewagteſten Abenteuern geneigt, ſei 
es auch mit Aufopferung ihres Lebens. — — 


— . NED AT ̃ . he! ik 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 26. Juni 1900. 

Den Vorſitz führte Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Berenz. Der Magiſtrat war vertreten du die 
Herren Bürgermeiſter T ra mp e, Stadträthe Ehlers, 
Toop, Bail, Ackermann, Mitzlaff, Gronau, 
Elaaſſen, Hein, Poll, Stadtbaurath Fehl 
haber und Ingenieur von Schmidt. 

Der Sitzung wohnte zum erſten Mal wieder nach 
langer Krankheit der frühere Vorſitzende Herr Steffens 


war. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, sng 
am 28. Suni das Turufeſt der Volksſchulen in 
Jüäſchkenthal 1 et werde, wurden die Urlaubs⸗ 
geſuche er t 
Schneider, Dr. Licvin, Zimmermann, Breidſprecher, 
Eutz, Simon, Vehlow, Syring und Boeſe genehmigt, 
Das Haus nahm dann Kenntniß von dem Geſchäfts⸗ 


dem Jahresbericht des hieſigen Gefängniß vereins, 
von dem Verwaltungsbericht über den ſtüdtiſchen 
[Schlacht⸗ und Viehhof, von der Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamtes und von der 
Einladung zum 20. weſtpreußiſchen Feuer ⸗ 
mehrtag / welcher, wie fon berichtet, vom 15. bis 
17. Juli in Culm zuſammentreten wird. 

Der Vorſitzende theilte hierauf das Ergebniß des 
Kur⸗Abonnements für Dienſtboten und Lehr» 
linge für das Jahr 1899 mit, aus dem zu entnehmen 
iſt, daß an Abonnementsgeld 10 857 Mk. eingegangen 
und daß 314 Perſonen an 5945 Verpflegungstagen be⸗ 
handelt worden ſind. Bei Berechnung dieſer Ver⸗ 
pflegungstage zu dem allgemeinen Durchſchnittsſatze 
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damit ab, ein paar Tage auszufüllen. Es war nicht 
gang leicht, und Herr von Keller war ſchon nach 

erlauf des zweiten ſo ziemlich mit ſeinen Kräften 
am Ende. Die Geſellſchaft feines Schwiegervaters 
war ihm fürchterlich, und dabei hielt es der alte Herr 
für ſeine Ehrenpflicht, ihm faſt ſeine ganze, freilich 
nicht ſehr koſtbare Zeit zu opfern. 

„Ich darf es nicht zugeben, daß fte fiğ bei uns 
langweilen,“ ſagte er gutmüthig, „denn felt die kleine 
Hexe aus Renkwitz fort iſt, die die ganze Gegend 
etwas in Athem hielt, iſt es freilich ein bischen einſam 
hier bei uns, namentlich für Jemand, der aus der 
Großſtadt kommt und ländliche Einſamkeit nicht ger 
wohnt iſt, Sie möchten wohl nicht für immer auf 
dem Lande leben wollen, was d“ | ' 
„Nein, o nein!“ wehrte Eugen von Keller in 
beinahe ängſtlicher Haſt ab, und der alte Herr lachte 
behaglich: 

Hä, hä, kann mir denken, hä, hä! Und ich 
möchte wieder nicht um die Welt in Berlin leben. So 
kommt eben alles auf Erziehung und Gewohnheit an. 
— Was meinen Sie wohl zu einer kleinen Spazier⸗ 
fahrt durch die Felder?“ ape kal, 

Herrn von Keller entzückte das nicht gerade, 
aber er ſagte doch gefällig zu, ſich mit dem Ge⸗ 
danken tröſtend, daß, da allem Irdiſchen ein Ende 


beſchieden fei, auch diefe Spazierfahrt doch nicht ewig 


währen könne. 


glücklich beendeter Fahrt ſchlug Herr 


nommen wurde, obgleich es Herrn v. Keller ſchon bei 


Ar n WMA dem bloßen Vorſchlage nicht leicht ward, ein Gähnen 
Die nächſten Tage nach Lila's Abreiſe langweilte y $ 


u unterdrücken. Dann folgte eine gemiithliche 
Flauderſtunde auf der Veranda, gewürzt durch eine 
nicht ganz einwandfreie Cigarre, und ſo ging es in 
herrlicher Abwechslung weiter, bis, gottlob, wieder ein 
Tag vorüber war. 

Als er endlich eines Abends mitten hinein in 
eine luftig fein ſollende Erzählung des alten Herrn 
— die Niemand luftig fand als der leicht befriedigte 
Erzähler ſelbſt — erklärte, daß er am nächiten Tage abe 
zureiſen gedenke, war Niemand allzu ſehr überraſcht. 


gegen die Mandſchu⸗Dynaſtie richtete; die kaiſerlichen 
Truppen wurden mehrmals beſiegt, zahlloſe Ortſchaften 


und ſchon ſchwebte Wuchau in Gefahr, als es endlich 


bei, deſſen Platz mit einem Blumenſtrauß geſchmückt 


Stadtverordneten Dr. Tornwaldt, 


bericht des hieſigen Innungsausſchuſſes, von 
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Lehrlinge und Dienſtboten nicht krankenkaſſenpflichtig ſeien, 


“fet er nicht krankenkaſſenpflichtig. Uebrigens habe die 


ir i 


würde fiH diesmal ein Ueberſchuß aus dem Abonne⸗ 
ment von 1422 Mk. ergeben. 16 b 

Stadt. Schmidt bringt mehrere Fälle zur Sprache, in 
welchen Abonnenten nachtrüglich zur Zahlung der Kurz und 
Verpflegungskoſten herangezogen ſind, weil die von ihnen 
angemeldeten Dienſtboten zu gewerblichen Arbeiten von ihrer 
Dienſtherrſchaft herangezogen worden ſind und des halb 
krankenkaſſenpflichtig geweſen feien. Es ſeien beſonders 
zu Dienſtmädchen, die im Lazareth lagen, Perſonen heran⸗ 
gekommen und hätten fie genau fiber ihre Beſchäſtigung 
ausgefragt, ob ſie auch Schaufenſter aufwiſchen, den Laden 
fegen, Semmel tragen u. ſ. w. müßten. Anſcheinend auf Grund 
dieſer Feſtſtellungen jet dann der Dienſtherrſchaft eine Rechnung 
zugeſchickt worden. Die Sache muß im Intereſſe der Abonnenten 
klar geſtellt werden und ich bitte um Auskunft über dieſe 
Angelegenheit. Wenn jedes Dienſtmädchen oder jeder Be⸗ 
dienſtete irgend eines Gewerbetreibenden vom Abonnement 
ausgeſchloſſen tit, ſobald er irgend eine Hanttrung im Ge- 
werbebetriebe feiner Dienſtherrſchaft thut, dann hat die Cine 
richtung eines Kurabonnements für Dienſthoten und Lehrlinge 
überhaupt keinen Zweck und es würde ſich empfehlen, das 
Abonnement eingehen zu laſſen. 

Bürgermeifter Trampe erklärt, daß er von der We 
gelegenheit bisher keine Kenntniß gehabt habe, wenn inte 
Fälle, wie Stadtv. Schmidt ſie angeführt habe, vorgekommen 
ſeien, jo jet das offenbar im Intereſſe der Krankenkaſſen bet 
ſolchen Perſonen geſchehen, welche krankenkaſſenpflichtig 
eien. Er jagt dann zu, eine Unterſuchung anzuſtellen. 

Stadtv. Karow: Es find viele Dienſtboten im Abonnement 
derſichert, welche garnicht verſichert werden dürften, da fie 
in einer Krankenkaſſe verſicherungspflichtig find. Dies trifft 
auf viele Dienſtboten und Hausknechte zu. Es ſcheint unbe⸗ 
dingt nothwendig, daß bei Annahme der Verſtcherung genau 
ſeſtgeſtellt werde, von welcher Art die Beſchäftigung der zum 
Kurabonnement angemeldeten Perſonen fet. Ihm jero fet 
der Fall vorgekommen, daß er für ſein Mädchen nachträglich 
die Lazarethkoſten habe bezahlen müſſen, weil dieſelbe auch 
Semmel ausgetragen habe, und deshalb in einer Kranken⸗ 
taie hätte verſtchert werden müſſen. 

Bürgermeiſter Trampe jagt zu, eine ſtrenge Controle 
künftig zu üben, ob die im Abonnement aufzunehmenden 


= RAA habe ſich die Einrichtung bis jetzt ſehr gut 
ewährt. 

Stadtrath Toop führt aus, daß doch nicht jeder Dienſt⸗ 
bote eines Gemerbetretbenden, wenn er auch nebenbei im 
Betriebe beſchäftigt ſei, deshalb nicht gleich bei der Betriebs⸗ 
krankenkaſſe verficherungspflichtig fet. Die Hauptſache komme 
doch immer darauf an, ob er ſeine Hauptarbeit für die 
Familie feines Brodherrn verrichte; fet dieſes der Fall, jo 


Kümmereikaſſe ſchon früher und neuerdings wieder An⸗ 
meiſungen erhalten, die Abonnenten darüber zu informiren, 
ob ihre Bedienteſten zum Abonnement aufgenommen werden 
prym oder ob fie in einer Krankenkaſſe verſichert werden 
müßten. 

Stadtv. Schmidt. Heute wird es nur noch ſelten vor- 
kommen, daß ein Gewerbetreibender Dieuſtboten lediglich zu 
privaten Zwecken Hilt, er wird in der Regel feine Bedienjteten 
auch mehr oder weniger zu Betriebsarbeiten verwenden. 
Wenn aber die Dienſtboten aller Gewerbetreibenden von 
der Verſicherung ausgeſchloſſen find, dann ift die ganze Sache 
überhaupt ins Waſſer gefallen. : 

Gtadtv, Karow beſtätigte die Ausführungen des Stadtv. 
Schmidt, daß ein Abonnent neben den Kurkoſten auch noch 
die entfallenen Krankenkaſſenbeträge und die Strafe obenein 
bezahlen müßte. Vor allen Dingen ſei auch die Firma 
„Kurabonnement für Dienſtboten und Lehrlinge“, falſch, 
denn Lehrlinge müßten ohnehin bet der Krankenkaſſe 
angemelder werden. Es empfehle fic) unter dieſen 
Umſtünden diestajje entwederfganzlaufzulöſen, oder wenigſtens 
neue Bedingungen aufzuſtellen und eine Reform des Tarifes 
norzunehmen. 

Stadtv. Kawalki ijt gegen eine Auflöſung der Kaſſe, da 
dieſelbe feit ihrem Beſtehen ſegens reich ſür alle Betheiligten 
gewirkt habe. Durch einen Fragebogen, in welchem die 
Abonnenten genaue Angaben über die Beſchäftigungsart 
ihres Dienſtperſonals machen müßten, würden ſich zweifellos 
die eute beſtehenden Mißverſtändniſſe beſeitigen laſſen. 
Stelle ſich dann heraus, daß die Aufnahme ins Abonnement 
zu Unrecht bei der großen Mehrheit erfolgt ſei, ſo könne 
man immer noch Aenderungen treſſen. Bis jetzt halte ſich 
die Einrichtung jedenfalls ſehr bewährt. 5 

Bürgermeiſter Trampe iſt gleichfalls der Anſicht, daß 
man eine Kaſſe, die nun 20 Jahre beſtanden habe und zur 
Zeit noch einen Ueberſchuß von 1400 Mark abwerfe, nicht 
ohne Weiteres aufgeben könne, er fant zu, daß der Magiſtrat 
darauf Bedacht nehmen werde, das Publikum möglichſt auf⸗ 
zuklären, vorläufig ſeien bis dahin nur einzelne Fälle vor⸗ 
gekommen, in denen ein Abonnement für Dienſtboten nicht 
zuläffig war. Stellt fic) dann heraus, daß die Stadt zuſetzen 
muß, dann können wir ja über die Aufhebung der Einrichtung 
weiter ſprechen. ca 

Nach einigen Bemerkungen der Stadtv. Schmidt 
und Karo w nahm die Verſammlung dann Kenntniß 
non dem Ergebniß der Abonnements und ebenſo auch 
von dem Dankſchreiben eines Lehrers für bewilligte 
Kurbeihilfe. ua a 

Ohne Debatte erklärte ſich dann die Verſammlung 
damit einverſtanden, daß dem Schankwirth Albert 
Hebel das Grundſtück am Olivger Thor Nr. 6 auf 
weitere drei Jahre zur jährlichen Miethe von 
1680 Mark überlaſſen und genehmigte, daß das Recht 
zur Errichtung einer Eisbahn für Schlittſchuh⸗ 
käufer auf dem heed während der 
vier Winter von 1900 bis 1904 zu einem jährlichen 

Pachtzins oon 50 Mk. an Herrn Kaufmann Albert 
Elaaſſen verpachtet wird. Ferner ſtimmte die Ber- 
ſammlung der Verpachtung der 


Es fand ſich auch Niemand, der ſehr eifrig wider⸗ 
ſprochen hätte. i 

„Morgen ſchon, warum das 24 fragte Herr Feſten⸗ 
berg, wobei er aus Höflichkeit den Verſuch machte, 
Bedauern in den Ton ſeiner Stimme zu legen, 

Ihm ſecundirte ſeine Gattin; Erna hingegen baie 
Mühe ein Auſathmen zu unterdrücken. Velda's nied⸗ 
liches Geſicht drückte Gleichgültigkeit aus, und Ines 
ward noch um einen Schein bläfjer, und die Hände 
auf die Bruſt gepreßt ſah ſie mit ſchreckensſtarren 
Augen zu ihrem Gatten hinüber und ihre zitternden 
Lippen flüſterten: 

„Morgen ſollen wir ſchon abreiſen?“ i 
Er jab in das blaſſe Geſicht, und ein eigenthüm⸗ 
liches Lächeln, das wenig Vergnügtes an fi hatte, 
glitt um feinen Mund, während er ihr beruhigend 
zunickte: 

„Nicht wir, Kleine; ich ſprach nur von mir. Du 
haſt Urlaub auf unbeſtimmte Zeit,“ und da er auf 
allen Geſichtern ungemeſſenem Erſtaunen begegnete, 
ſetzte er läſſig hinzu: „Ich weiß es ſelbſt noch nicht, 
wo ich zunächſt für längere Zeit landen werde. 120 85 
ſalls berühre ich Berlin nur flüchtig auf der Durch⸗ 
Teije, es handelt fic) um Geſchäftsangelegenheiten“ — 
er lachte in ſich hinein bei dem Gedanken, daß er 
Geſchäftsangelegenheiten einen Einfluß auf ſeine 
perſönlichen Entſchließungen geſtatten könnte —, „und 
ich bin nicht egoiſtiſch genug, Dich früher, als dies 
urſprünglich beftimmt geweſen, dem Kreiſe der Deinen 
zu entreißen.“ | 

nes lächelte fait fo ſüß, als fie zu lächeln pflegte, 
als ſie noch Ines Feſtenberg hieß, und Papa und 
Mama beeilten ſich, etwas zu jagen, was der Situation 
angemeſſen war. Velda verharrte in ihrer Gleich 
gültigkeit, die fie fith neuerdings wie einen Panzer 
für den Kampf mit feindlichen Gewalten zugelegt 
hatte; und Erna fühlte eine nervöſe Gereiztheit in 
ſich erwachen, die ſie nur mit Aufbietung von viel 
Willenskraft zu unterdrücken vermochte. Sie wußte, 
daß ſie ihr Ziel, dem ſie nun ſchon ſeit Jahren un⸗ 
verrückt zuſtrebte, nie erreichen würde, ſo lange Ines 
neben ihr ſtand. — 

Am andern Tage reiſte Eugen v. Keller wirklich 
ab, und damit trar in Althof ein Zuſtand der Ruhe 
ein, der große Aehnlichkeit mit der oft eitirten „Stille 
vor dem Sturm“ hatte. == — 

(Fortſetzung folgt.) 
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dafür, daß dieje Summe bezahlt wird (vom wem ?), | Proben bei der Vorunterſuchung ſämmtlich beanſtandet 


Ain der Grafſchaft Cier hat der bekannte Entomologe Schnell aus 37 100 Stück. Die Hauptleiſtung erreichte 


BE: 18. 


Einſicht des Magiſtrats laſſe ſich aber ein niedrigerer Preis 
nicht erreichen und darum fet die Vorlage eingebracht worden. 

Stabto, Hardtmaun ift der Anſicht, man werde den 
Fiscus nicht zur Enteignung zwingen können, da dieſem 
Machtmittel genügend zu Gebote ſtünden, um das Verfahren zu 
verhindern, dagegen halte er es für zweckmüßig, gegen die 
Loge das Enteignungsverfahren einzuleiten, da es Hier vor⸗ 
ausſichtlich vortheilhaft für die Stadt fein werde. Das Ge: 
fände der Eiſenbahnverwaltung fei bebaubar, das der Loge 
nicht, das bedinge eine große Werthbifferenz. 

Stadtp. Dr. Lehmann meint, wenn es das Geſchäft des 
Magiſtrats fei, hier eine Vorlage einzubringen, jo tet es 
fein Geſchäft zu moniven, wenn ihm die Preiſe zu theuer ers 
ſchienen. Wenn der Stadtverordnete Hardtmann der Anſicht 
jet, daß der Fiscus feine, Machtmittel zur Anwendung 
bringen werde, fo müßten wir das thun, was der Schwüchere 
thut, wir müßten ſchreien, und das ſei dasjenige, was mit⸗ 
unter nicht gern geſehen werde. 

Nach einer Controverſe zwiſchen dem Vorſteher Stadtv. 
Berenz, welcher feſtſtellt, daß Stadt. Dr. Lehmann den Bürgers 
meiſter Trampe mißverſtanden habe, und nach einer Entgegnung 
des Stadto. Dr, Lehmann, welcher hervorhebt, daß es ihm 
noch nie vorgekommen jet, daß der Vorſteher einen Redner 
rectiſteirt hat, der ihn mißverſtanden habe, erklärt Bürger⸗ 
meiſter Trampe, daß es ihm fern gelegen habe, dem 
Stadtv. Dr. Lehmann das Recht zu beitreiten, feine Meinung 
hier zu vertreten. Er habe nur ausdrücken wollen, daß auch 
der Magiſtrat das Recht habe zu verlangen, daß man ihm 
glaube, daß er pflichtgemäß gehandelt habe. 

Stadiv. Dr. Gieſe fragt an, ob durch die Regultrung 
der üble Geruch beſeitigt würde, welcher ſich jetzt ſehr un⸗ 
angenehm fühlbar mache; da die Spülung nunmehr geringer 
werde, ſo ſei zu befürchten, daß das Uebel ſich noch ſteigern 
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werde. 

Stadtbaurath Fehlhaber giebt darauf die Erklärung ab, 
daß ae Geruch nach Ausführung des Projects verſchwinden 
werde. 

Stadtv. Schmidt ſtellt nunmehr den Antrag, die Ver 
ſammlung wolle die Vorlage des Magiſtrats mit der Maß;⸗ 
gabe genehmigen, daß der Grunderwerb im Wege des Ente 
eignungsverfahrens gegen den Eiſenbahnfiseus und die Loge 
erfolgen ſoll. 

Stadtv. Hardtmann bittet den Antrag Schmidt zu 

theilen und ſtellt jeinerfeits den Antrag, daß die Vorlage des 
Magiſtrats mit der Maßgabe bewilligt werde, daß das 
Terrain von dem Eiſenbahnfiscus freihändig für den Preis 
von 147 Mark pro Quadratmeter erworben und gegen 
die Loge Eugenia das Enteignungsverfahren eingeleitet 
werden ſoll. 
Für die Vorlage ſprechen fiğ noch aus Stabtv. 
Hybbeneth, Bürgermeiſter Trampe und die Stadt⸗ 
zäthe Ehlers und Adermann, während Stadtv. 
Schmidt den Antrag Hardtmann bekämpft. Wenn man 
dem Eiſenbahnſiseus 147 Mk. freihändig bewillige, dann 
werde bei dem Enteignungsverfahren gegen das angrenzende 
Grundſtück auch nichts herauskommen. A 

Es entjpinnt ſich nun eine längere Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte über die Art und Weiſe der Abſtimmung. 
Zuerſt wird über den Antrag Schmidt abgeſtimmt, 
welcher mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt wird, 
dann über den Antrag Hardtmann, der mit 
allen gegen zwei Stimmen abgelehnt wird. Hierauf 
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Bernſteingewinnung am Oſtſeeſtrande an die König⸗ erreicht werden konnte. Der Eingang in dieſe Straße 
lichen Beruſteinwerke zu Königsberg ift entſchieden zu eng und der Verkehr iſt infolge der 

auf eine Dauer von 10 Jahren für eine Jahrespacht] Niederlegung der Wälle erheblich gewachſen, und wird 
von 6000 Mk. zu und erklärte ſich damit einverftanden, ſobald die Canaliſation von Schidlitz durchgeführt ift 
daß der hohen Soften wegen von einer Verpachtung] noch mehr wachſen. Der Magiſtrat empfiehlt deshalb 
des kleinen Seees in der Weichſelcoupirung dei mit der Vergrößerung des Aquadukts zugleich die 
Weichſelmünde abgeſehen werde. Weiter genehmigte Verbreiterung der Straße zu verbinden. Es muß nun 
die Berſammlung, daß an den Eigenthümer des zu dieſen Zwecken Terrain angekauft werden 
Grundstücks Langfuhr Blatt 16 des Grundbuches, und zwar folen 44 qm von dem ECiſenbahnfiseus 
Herrn Otto Steffens, die nach dem Kataſter und 32 am von der Loge Eugenia erwogen 
zum ſtädtiſchen Straßengelände gehörigen, im werden. Das dem Eiſenbahnfiscus gehörige Terrain 
Cataſterauszuge des Kartenblatts 1 der Gemarkung tft der Neft des ehemaligen Wend ſchen Hauſes, welches 
Langfuhr bezeichneten beiden Parzellen von 5 und 19, ſeiner Zeit im Enteignungsverfahren erworben 
zuſammen von 24 qm Größe, aufgelaſſen werden gegen worden war, als der neue Centralbahnhof erbaut 
pfandfreie Auflaſſung der zu dem oben bezeichneten wurde. Der Eiſenbahnſis cus fordert für den Quadrat⸗ 
Grundſtücke gehörigen drei Parzellen deſſelben Karten⸗ meter dieſes Terrains 147 Mk. d. h. denſelben Preis, 
blatts von 20,15 und 68 gm, zuſammen von 103 qm, den er ſelbſt ſ. St. hat zahlen müſſen⸗ Während die 
ſeitens des Herrn Steffens an die Stadtgemeinde] Loge Eugenia für ihr Terrain 140 Mk. pro Quadrat- 
Danzig, daß ferner die entſtehenden Koſten des Ver⸗ meter verlangt. Der Magiſtrat beantragt nunmehr: 
trages, der Beſchaffung eines Unſchädlichkeitsatteſtes Die Verſammlung wolle genehmigen, daß die Ver⸗ 
zwecks haftfreier Abschreibung und der Beiderjeitigen | größerung des Bäke⸗Aquadukts und die Verbreiterung der 
Auflaſſung, durch die Stadtgemeinde übernommen] Straße oberhalb des Elſenbahneinſchnittes bei Neugarten 
werden, und daß Herr Steffens von Zahlung des nach dem vorliegenden Entwurfe zur Ausführung gelangen, 
wę aka pk 5 IE Eigenthümer und die Koſten mit 14 500 Mk. für die Bauausführung und 
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des Grundſtücks Schidlitz BL 279 die Pe yon dieſem mit 10948 Mk. für den Terrainerwerb, zuſammen mit 
Grundstück und der Straßenſtuchtlinie der Carthäuſer⸗ | 2548 Mk. aus dem Eutſeſtigungsfonds entnommen werden. 
ſtraße gelegene 32 Quadratmeter große Parzelle für An die Vorlage knüpfte ſich eine lange Debatte, 
aus der hervorging, dak die Verſammlung mit dem 


den Preis von 60 Mk. verkauft werde. Der Magiſtrat 
R ) ai Project ſelbſt zwar vollſtändig einverſtanden war, daß 


hatte beantragt, daß von dem gegenüber der Halte⸗ ! 3 l t 
telle Neuſchotkland längs der@iienhahn Danzig: mehrere Mitglieder jedoch die often für den Grund- 
erwerb für zu hoch erklärten, und ver- 


Neufahrwaſſer zu beiden Seiten des Schellmühler⸗ | L Jl 
Weges gelegenen Gelände der Stadtgemeinde und des langten, daß das Enteignungsverfahren eingeleitet 
Stadtlazareths die von der Königlichen Eiſenbahn⸗ werden folie, da eine Herabſetzung der Forderung auf 
Direction zur Erweiterung der Halteſtelle in Anſpruch anderem Wege nicht zu erreichen wäre. 
genommenen ca. 250 und 950 Quadratmeter großen Stadtv. Hardtmann findet namentlich den Preis von 
Flächenſtreifen zum Preiſe von 5 Mk. pro Quadratmeter 140 Mark, den die Loge gefordert gat, gang ungerechtfertigt 
an den Königlichen Eiſenbahnfiscus verkauft werden. —— ppł a węch nih ay re 1 rn 
-Q z Aufi > ki 2 u 4 5 
Stadtv. Dr. Lehmann iſt der Anſicht, daß der Verkaufs F Plage 8 


reis zu niedrig bemeſſen fei. Bei den Grundſtücken müſſe 5 x A h 
mindeſtens ein Preis von 10 Mk. für das Quadratmeter au Eiſenbahnfiseus uns hier daſſelbe Entgegenkommen zeige, 
fordert werden und da der Eiſenbahnfiseus ſelbſt Renten | welches wir ihm ſoeben bei der Ueberlaſſung von Gelände 
erziele, fo ſehe er nicht ein, worum man demſelben Grund⸗ für die Neuſchottländer Halteſtelle gezeigt haben. 
ſtücke unter ihrem Werthe verkaufen ſoll. Bürgermeiſter Trampe erklärt, die Preiſe für die 

Stadtrath Ackermann. Es handle ſich hier um jdmale Grundſtücke feien allerdings nicht billig, aber trotz langer 
Streifen, die nicht bebauungsfätzig feien, während das übrig⸗] Verhandlungen waren niedrigere Preiſe nicht zu erlangen. Der 
bleibende Gelände fih noch ganz gut bebauen laſſe. Wir] Eſtenbahnſtseus hat den Selbſtkoſtenpreis eingeſetzt, den er 
halten den Preis für angemeſſen und glauben, daß wir auch damals auf Grund der Gutachten der Sachverſtändigen für 
im Proceßwege einen höheren Preis nicht erzielen würden. das Wend ide Grundſtück hat bezahlen müſſen. Die Loge 
Wir haben deshalb geglaubt der Eiſenbahnverwaltung Teine Eugenia wollte zuerſt durchaus nicht auf einen Verkauf eingehen 
Schwierigkeiten bereiten zu wollen. und hat ſchließlich den Preis gefordert, der im Verhältniß ay 

Nachdem Herr ürgermeiſter Trampe noch dem von derſiſenbahn in der Rachbarſchaft gezahlten Preiſe ſteht. 
darauf hingewieſen hatte, daß es fic) bier um eine] Leiten wir das Enteignungsverfahren ein, jo exicheint es ſehr 

ebung des Vorortverkehrs handle und Stadtrath zweifelhaft, ub mir überhaupt ein gitnitigered Ergebniß er⸗ 
A zielen. Jedenfalls ift das Verfahren ſehr langwierig, jo daß 

gler8 und Stiv. Münſterberg betont hatten, wir in dieſem Sommer vielleicht garnicht zur Ausführung 
daß die Preiſe durchaus angemeſſen ſeien, wurde die dieſes Projects kämen, welches von allen Seiten für noth- e 8 
Vorlage genehmigr. r wendig und dringend erachtet wird, Die Ausſichten auf wurde die Magiſtratsvorlage mit großer 

Ohne Debatte erklärte ſich dann die Verſammlung eine erfolgreiche Ourdfithrung des Enteignungsverfahrens[ Majorität angenommen. u 
damit einverſtanden, daß eine durch die Straßen⸗ gegenüber dem Eiſenbahnſiseus find überhaupt ſehr fraglich, Ohne Debatte genehmigte die Verſammlung dann 
fluchtlinie abgeſchnittene Parzelle in der Gemarkung da auch der Fiscus eventuell Verkehrsintereſſen in die Wag, die Mehrausgaben für den Erweiterungs ⸗ 
Schellingsfelde in der Größe von 10 Quadrat: ſchaale werfen kaun. bau der Großviehſchlachthalle von 
metern von dem Eigenthümer Grell für den, Stadt. Schmidt Hält es für durchaus nothwendig, daß 3505,20 Mk. und den Vertrag mit der Pros 
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i Fia den Behörden einmal gezeigt werde, daß die Stadt nicht : è 
Preis von 30 Mk. angekauft werde. Ferner erklärte gewillt fei, Grundstücke zu jedem geforderten Preiſe anzu: bin zial⸗Verwaltung über die 


kaufen. Der Preis von 147 Mk. pro Quadratmeter iſt 
zweifellos viel zu hoch, denn es iſt doch kein nutzbarer Theil 
von dem ehemaligen Grundſtück mehr vorhanden, und wenn 
der Eiſenbahnfiscus heruntergeht, jo wird dies auch auf die 
allverehrte Loge, die ſonſt fo wohlthätig fein fol, einwirken. 


ſich die Verſammlung damit einverſtanden, daß dem 
Pächter des Deichgeſchworenen⸗Troyls, Franz Tor nau 
von hier, für entzogene Nutzung die antheilige Pacht 
von 32 ar, im Betrage von Mk. 18,25 jährlich bis zum 
Ablauf ſeiner Pachtzeit, d. i. 1907, erlaſſen und außer⸗ 
dem für nutzlos aufgewendete Saat⸗ und Beſtellungs⸗ 
koſten eine einmalige Entſchädigung von 18 Mk. aus 
dem Extraordinarium des Kämmereifonds gezahlt werde. 


Vorlage, betr. Vergröſterung des Bäke⸗Aquadukts 
und die Vergrößerung der Straße Neugarten am 
Eiſenbahneinſchnitt. i 
Der Uebelſtand, welcher die Veranlaſſung zum Gin-| Erhihun 
bringen der Vorlage des Magiſtrats geweſen ift, hat Verwaltung nicht „das geringſte Intereſſe daran, 
; jeder i Ay i in jener Gegend den Preis für die Grundſtücke allzuſehr zu 
ſchon wiederholt und ſeit mehreren Jahren die Stadt⸗ j ; 
uerorbneten - Berjanuniung beſchäftigt. Sobald ein] drücken, namentlich angeſichts Kabe, gór 145 = 5 
ſtarker Gewitterregen eintritt iſt der Aquadukt der Bäke, nee śm nüchſter Zeit eine Vorlage wegen des Anzaufs 
7 A des Wallterrains weſtlich vom hohen Thore zugehen werde. 
der durch Neugarten führt, nicht im Stande, die Waſſer⸗ Es jet nicht angängig, die Details, welche in der Deputation 
maffen, die von Schidlitz hinzuſtrömen, aufzunehmen, die f beſprochen feien, hier öffentlich zu erörtern, er bitte jedoch, 
Straße Neugarten wird überſchwemmt und zwiſchen] hier nach dem Grundſatz: minima non curat prätor zu ver- 
Regierungsgebäude und Landeshaus bildet ſich ein fahren, denn es jet zweifelhaft, ob niedrigere Preiſe erreicht 
. — wi zum Jahre 1886 liefen | werden können, während es unzweifelhaft fet, daß durch die 
die Waſſer dur en alten Eiſenbahntunnel in den 


Verzögerung ein großer Schade verurſacht werde. 
Stadtgraben, da es jedo au vorkam, daß die}, Stadtrath Ackermann bittet gleichfalls um Annahme 
Gleiſe in dem Tunnel ſo pol Gans bedeckt pot der Vorlage, man müſſe doch auch in anschlag Bringen, dab 
daß der Verkehr eine Unterbrechung erlitt, wurde mit 


durch den Verkauf der 44 qm das Reſtgrundſtück bie mi A 

3 ; e Vebguungsfählgkelt verliere. mit einem Ruhegehalt von 1650 Mk. und der 
der Eiſenbahn ein Abkommen getroffen, auf Grund 
deſſen der gegenwärtig functionirende Aquaduet 


23 i 4 Leihamtsvorſteher v, Schumann zu derſelben Zeit 
Stadtv. „Lehmann iſt zwar der Anſicht, daß eine \ A 

; f a : > PERS SP: ſich win werde ży i sed Hält mit einem Ruhegehalt von 3564 Mk. in den Ruheſtand 
eingerichtet und die Waſſer in die Radaune es aber für nothwendig, daß die Stadtverordneten-Berfammlung | tritt, und bewilligte dem bisherigen Oberfeuerwehrmann 
abgeführt wurden. Mit der Zeit hat ſich in dieſer Sache ihre Meinung recht deutlich dahin, ausspricht, Auguſt Klein eine Penſion von 585 Mk. Schließlich 
herausgeſtellt, daß die Dimenſionen des Durchlaſſes] daß von den betheiligten Grundſtücksbeſitzern viel zu hohe |ertheilte die Verſammlung ihre nachträgliche Genehmi⸗ 
u gering bemeſſen waren und die ſtädtiſche Verwaltung] Prelie gefordert werden Am Edellmiihier Weg haben wir gung zu der Wahl der Mitglieder für das Johannis⸗ 
ſtan vor der Aufgabe, entweder einen zweiten. Durch“ dle e den ee bie = ra a Feſteomits. i i 

laß anzulegen, oder den vorhandenen zu verbreitern. wege a Br 2a : 8 An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine nicht öffent⸗ 
Magiſtrat und Baudeputation haben ſich für die letztere 

Alternative entſchieden, weil dadurch zu gleicher Zeit 


m ermeiſter Trampe verwahrt den Magiſtrat gegen]. > - 
ej ama Gian, Senn, erfopenen orne and sent | idą am aus der dn, entnehmen i Ger 
derſelbe tgemäß gehandelt und alles gethan habe Y s 
eine Verbreiterung des Eingangs nach Neugarten a ehten besseren Preis zu erzielen. Nach der pflichtgemäßen einſammler Meyer, Marquardt, Simon 
Kleine Chronik. , Londoner ologiſchen Garten, eine Schmetterlings⸗ wein, Rofinen, Treſtern und Truſen 114 Stück gemacht 
5 farm errichtet. Auf dem der Tulturz gewidmeten] hat. Die erkannten Strafen, welche algemein als 
Ein Naubmord im Eiſenbahnconpee. Eine Frau | Gebiete von 314 Acres kriechen Schmetterlinge Eng-fiehr gelinde aufgefaßt werden, lauten auf 400 bis 
Sophie von Wolodtiewiez, in Krakau wohnhaft, wurde lands und aller fremden Länder aus, welche auf⸗ 600 Mk. Geldbuße. — Es ift nur bedauerlich, daß die 
am Freitag auf der Heimreiſe aus Rußland unweit gezogen und in großer Zahl verkauft werden. Es Angeklagten nicht auch noch verurtheilt worden find, 
Odeſſa in einem Coupee erſter Claſſe ermordet und] werden bis 60000 Mk. für ein beſonders ſeltenes den Wein ſelbſt zu trinken, den fie jo ſchön bereitet 
beraubt. Sie ſoll 18 000 Gulden bei fih gehabt haben.] Exemplar ausgegeben. Der Schmetterlingsfarmer von haben. 
Sie war eine reiche Guis: und Hausbeſitzerin, die in Eaſtbourne ſchickt Sammler in die entlegenſten Ein Doppelgänger Kaiſer Wilhelms. Das 
Krakau mehrere wohlthütige Stiftungen gemacht, und Gegenden der Welt, welche Larven und Eier fugen] Pariſer „Journal“ ſchreibt: Ein Herr, der Zug für 
ag ag Oia neg tag de. Sbeſa sd 15 und einſenden. Zug 3 u es Deutſchland gleicht rab loci lla 
von eine wager, der gelegenen] . 5 jänri ; den Bildern des Kaiſers, die man in Frankreich kennt, 
Güter verwaltete, die vierteljährige Rate von den Gin in ee ie paar let eee Gabe, ging Dienstag obesity ed ruhig feine Gare MAY 
künften dieſer Güter. Unmittelbar vor ihrer Abreije | indem er ſich von einem Eisenbahn uge überfahren ließ In in der Rue des Nations in der Ausſtellung ſpazieren. 
von Odeſſa wechſelte ſie in einem dortigen Bankhaus u Taſche des jugendlichen Selbſemörders fand man Plötzlich rief ein Witzbold: „Seht, da geht Kaiſer 
einen größeren Geldbetrag. Die ruſſiſche Polizei glaubt,] einen von feiner Hand eſchriebenen Zettel vor, worin Wilhelm w Darauf ſchien die Menge nur gewartet zu 
daß fie dabei die Aufmerkſamkeit eines ehemaligen er mittheilte, daß er > Furcht vor Strafe den Tod haben. Sie folgte dem friedlichen Spaziergänger auf 
zujfijdjen Matroſen oder Soldaten erregte, der ihr auf geſucht babe. Er follte ſich nämlich binnen Kurzem Schritt und Tritt, umzingelte ihn von allen Seiten und 
der Heimreiſe folgte. Frau von Wolodrowiez fuhr dor der Potsdamer Strafkammer wegen eines schaute ihm prüfend ins Gefidt, fo daß der unglückliche 
allein in einem Coupee erher Claſſe, ihr Dienſtmädchen] Sittlichteitsvergehens (N) verantworten ? Gensttellungsbeiucer von Pavillon zu Pavillon flüchten 
Bronislawa in einem nahen Coupee zweiter Claſſe. ieee dale ż 7 mußte. Aber auch hierhin folgten ihm die Gaffer, 
Unweit der Station Schwerinka wollte das Mädchen Wie die chineſiſche Mauer im Jahre 1860 Set} deren Zahl immer größer wurde. Schließlich ſprang 
nachſeben, ob die Dame, die ſich bereits zur Ruhe der Belagerung von Peking überſtiegen und die der Mann die Treppen hinunter und eilte in ein Cafe 
begeben, etwas bedürfe, und fand ſie bereits ermordet. Hauptſtadt der lite der Mitte EIAENOMATEN wurde, am Seine⸗Ufer. In einem Nu war das Kaffeehaus 
Sie alarmirte das Zugperſonal, worauf der Zug in erzählt der „Figaro“ nach den Erinnerungen des dicht beſetzt. Das war dem Fremden zu viel. Er ließ 
Popieluchy gum Stehen gebracht wurde. Von dem Diviſionsgenerals Comte. Die Mauer ſchien an einer die Austellung Ausſtellung fein, ſetzte ſich in einen 
Mörder war keine Spur zu entdecken. gewiſſen Stelle ſehr morſch zu fein, ſtarrte aber von Wagen und fuhr nach der Stadt. 
10 000 Mark für eine Noſe, aber es muß eine Kanonen und unbeweglich den Feind beobachtenden d 
blaue fein, jo ſchreibt der „Griurter Führer“, eine] Wachen. Comte und einer feiner Kameraden, Haupt⸗ z 
wöchentlich ericheinende Zeilſchkift für den Gartenfreund. mann wie er, gingen eine Wette ein, daß fie die Mauer TCamilientiſch. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe blaue Roſe nicht erklettern wollten. Das thaten fie denn unter Gefahr, 
blau gefärbt oder fünftlich präparirt ift, ſondern auf von den ausbröckelnden Steinen erſchlagen zu werden, Ergänzungsräthfel. 
einem Mutterſtamm gewachſen iſt, deſſen Neiſer ſich und als fie oben anlangten, ſahen fie zu ihrer Ber ; Are 
ur blauen Fortpflanzung treu erweiſen. Zwiſchen blüffung, daß die Kanonen hölzerne und die Soldaten i , H—g, — en, „ 8 3 
lau und Blau ijt ein Unterſchied. Es tt nicht das Puppen waren. r JJ ĩ aron 4 
Blauroth gemeint, wie es die „Königin Marie Ein edler Tropfen. Intereſſante Einblicke in Gebirge, Krankheit, Süßigkeit, Frucht, Wiſſenſchaft Die 
eingefügten Buchſtaben bezeichnen im Zuſammenhang einen 
wichtigen Theil der modernen Politik. 
. Auflöſung folgt in Nr. 190. 


Verlegung der Rohrleitungen für die Canalifation 
sy von Schidlitz 

in den Straßenkörper der Provinzial⸗Chauſſee. Aus 

dieſem Vertrage ift zu entnehmen, daß die Provinzial⸗ 

Chauſſee auf einer Strecke von 2 Kilometern benutzt 


Leitung und ſchließt die Zwangs ⸗Erziehungs⸗Anſta 
Tempelburg an die ſtädtiſche Waſſerleitung an, wo⸗ 
gegen ihr die Vergünſtigung gewührt wird, daß ſie 
nur die Hälfte des Waſſerzinſes zahlt. Ferner hat die 
Stadt die Koſten zu tragen, welche der Provinz 
in Folge der Verlegung der Canaliſation durch 
Wiederaufnahme und Neuverlegung des Pflafters 
nach Ablauf eines Jahres entſtehen. Die Koſten 
find zwar durch die Techniker der Provinzial⸗ 
verwaltung auf mehr als 19000 Mk. berechnet, jedoch 
follen nur 12 000 Mk. zur Anrechnung kommen. Ferner 
erklärte fih die Verfammlung damit einverſtanden, 
daß beim Hundeſteuerfonds in Zukunft die 
Prüfung der Ausfälle lediglich gleichzeitg mit der 
Prüfung der Jahresrechnung vorgenommen wird. 
Schließlich gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung, 
daß der ſtädtiſche Förſter Hender am 1. October 


William Watkins, Begründer des Inſectenhauſes im ein Backſteinfabrikant Becker, der aus 3 Stück Mature 


Henriette“ zu unſerem Merger fo ſchnell bei großer] die Geheimmiſſe der Weinpantſcherei gewährte nach der 
Wärme zeigt, auch nicht ein Schwarzblau, ſondern Franti. Ztg.“ ein Proceß, welcher dieſer Tage das 
das Blau, wie es im Auge des Glondlodigen | Schöffengericht in Sprendlingen beſchäftigte und in den 
Mädchens erſcheint, das Blau, wie es der italienijche | fes Angeklagte verwickelt waren. Der Erſte, Peter 
Himmel ausſtrahlt und wie es das Meer wiedergiebt, Bernhardt, hatte aus ſieben Stück Naturwein und 15 
das Blau, das uns in der Kornblume entgegenlacht. Zentner Roſinen nicht weniger als 32 Stück analyſen⸗ 
Es ijt merkwürdig um das menſchliche Wünſchen, | jejten Wein gemacht und zu 176 Mk. das Stück verkauft. 
Wollen und Hoffen. Gäbe es blaue Roſen allein, Ein zweiter Angeklagter, Ludwig Haas, hatte aus fünf 
vielleicht böte jemand. die gleiche Summe für eine rothe] Stück Naturwein und Treſtern etma 60 Stück fabrieirt 
oder weiße Roſe. Es it aber Ernſt um die Sade. | und nach Landau und Kreuznach ( 

Der „Erfurter Führer im Gartenbau“ verbürgt fih | Stück verkauft. Der Angeklagte Jacob Mittwich, defen f 


Auflöfung des Gleichklangs aus Rr. 146: Thor. X 


E Sieh ties wee £ 
dl. en di + 

Sor chu, als patter pur» nicht gezahlt; 
Er wird es in fein Schuldbuch ſchretben, 

Und dir nicht Fange im Debet bleiben. 


dethe. 


"reż = = * 
wenn es gelingen ſollte, die blaue Moje zu worden waren, verweigerte jede Auskunft. Er hath Wer Wahrheit will, darf nicht die Stimmen ann 


ig 
iehen, und wenn ihm der alleinige Mutterſtamm die Weine mit 300 bis 850 Mk. verkauft. Eine 
ska Eigenthum sua wird. ty Ein Pendant Wittwe Simon hat aus 7 Stück und 50 Centner 


* « * 
1 d 4 | inen Grenzen bleibt, und 
dazu wird aus Englan In Eaſtbourne | Rofinen 60 Stück fabrieirt und desgleichen eine Wittwe f e di sj 4 ett, und ſich 


| + Mit dem befaßt, was nicht für ihn cutest 


t 
gemeldet: Dem it der Himmel feind ripibes 


werden muß. Die Provinzialverwaltung verzichtet auf 
die ihr bisher zuſtehende Benutzung der Tempelburger 


Nr. 148: 


Bohlmann, 


Mittwoch 


Gebäude in Flammen aufgehen zu laſſen, indem er trockenes 
Holz und alte Stühle und Tiſche in die Nähe der bereits 
alimmenden Stellen des Hauſes hingelegt haben ſollte. Das 
Urtheil lautete auf Freiſprechung. 


Provins. 

* Prauſt, 25, Juni. Geſtern feierte der Guſtav 
Adolf⸗ Zweigverein Danziger Höhe hier 
iein Jahresfeſt. Trotz des Regenwetkers jand ſich die 
Gemeinde zahlreich in der feſtlich geſchmückten Kirche 
ein. Von auswärts waren unter Anderen erſchienen 
die Herren Conſiſtorialpräſident Meyer, Conſiſtorial⸗ 
toth Lic. Dr. Groebler und Conſiſtorialrath 
Krueger aus Danzig, ſowie die Geiſtlichen der 
Dideeje mit ihren Damen. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Conſiſtorialrath Lic. Dr. Groebler auf Grund von 
Ebr, 10, 23 und 24. Darnach erſtattete Herr Pfarrer 
Kleefeld⸗Ohra den Jahresbericht. Die Feier 
wurde verſchönt durch die Geſänge des Prauſter 

ännergeſangvereins und Rinderchores. Auf einer 
nach Schluß des Gottes dienſtes unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Dr. Claaß ſtattfindenden 
Generalverſammlung wurde über die Summe von 
1420 Mk. verfügt, und davon ein Theil den bedürftigen 
Gemeinden Meiſterswalde, Kladau, Swaroſchin und 
Roſenberg zugewandt. Die Feſtcolleete betrug 67,30 Mk. 

Gr. Tuchen, 25. Juni. Der angebliche Töpfer 
Anton Grabaſch aus Striewa (Kreis Röſſel) wurde 
beim Beiteln durch den Gendarm feſtgenommen und 


Hendel, Stamm und Brodowski, ſowie 
von 101 Mitgliedern des Feuerwehreorps 
als penſionsberechtigte Beamte nach dem unterm 
4. April erlaſſenen Ortsſtatut genehmigt wird. Ferner 
gab die Verſammlung ihre Zuftimmung zu der Une 
ſtellung des Herrn Karl Haſſel als ſtädtiſchen 
Elektrotechniker und des Herrn Regierungsbaumeiſter 
Stobbe aus Plehnendorf als Stadtbau⸗Inſpeetor 
für Tiefbau mit einem Anfangsgehalt von 5150 Mark. 
Dann wurden einige Unterſtützungen, eine 
geheime Angelegenheit, bewilligt und fol⸗ 
ende Wahlen vollzogen: Zu Sachverſtändigen für 

bſchätzung von Kriegsleiſtungen die Herren Brauerei⸗ 
beſitzer Holtz, Fleiſchermeiſter Illmann, Stadtrath 
Dr. Daſſe, Schiffsbaumeiſter Klawitter, Kauf 
leute Kadiſch und Herm. Teßmer; zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſteher der 18. Armen⸗Commiſſion Herr 
Kaufmann Albert Kraatz, zum Bezirksvorſteher für 
den 27. Stadtbezirk Herr Kaufmann Otto Pegel 


Czerwinski, e ani 


und zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher für den 
28. Stadtbezirk Herr Reſtaurateur Heinrich Dyck. 


Tarales. 


* Berjowalien bei der Kreisverwaltung. An Stelle 
des zum 1. Juli cr. als Kreiscommunal⸗Seeretär des Land- 
kreiſes Stolp nach Stolp i. P. berufenen Kreisausſchuß⸗ 
Secretive Bierhals iſt der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent Otto 
aus Pr. Stargard zum Kreisausſchuß⸗Seeretär fiir den Kreis 


Carthaus gewählt worden. „din das hieſige Amtsgefängniß eingeliefert. In der 
Nacht vom x zum 22. cv. ga er 112 die ſem 

SLES Gefängniſſe ausgebrochen. ie Flucht 

Eingeſaudt. gelang ihm in der Weiſe, daß er ſich von Eiſenbänden 


eine Art Stemmeiſen fabrieitte, mit dieſem die Wand 
einbohrte und ſo entkam. Bisher iſt es nicht gelungen, 
den Grabaſch zu ergreifen. 
+ Culm, 25. Junj. Bei dem heute beendeten 
Königsſchießen der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Schützengilde 
errang die Königswürde für die Kaiſerin Herr 
Kaufmann Grzeſinski. Erſter und zweiter Ritter 
wurden die Herren Kaufmann Rathke und Brauerei⸗ 
director Sauter. Der Kaiſerin wird die Annahme 
der Würde angetragen werden, Die drei erſten 
Prämien erhielten die Herren Büchſenmacher Sauer⸗ 
brey, Poſtaſſiſtent Anders und Kaufman Kandzik. 
— Ein Paletotmarder wurde geſtern auf dem 
Schützenfeſt abgefaßt. Einen Ueberzieher hatte er 
bereits geſtohlen und fortgebradt. Im Begriff, einen 
zweiten zu holen und anzuziehen, würde er von dem 
Eigenthümer, der gerade nach Hauſe gehen wollte, 
gefaßt. Er mußte nun den Ueberzieher ausziehen, 
entkam jedoch in dem Gedränge. Heute früh wurde 
er in einem Gaſthaus verhaftet. 
O Muttrin, 25. Juni. Der Klempnergeſelle Goetz 
aus Thorn hatte im Walde von Muttrin dadurch einen 
Waldbrand verurſacht, daß er ſich, um Eier zu 


Am Freitag Abend zwiſchen 9 und 9½ Uhr 
amiifirten fiğ Kinder in der zweiten Etage eines 
auſes in der Langgaſſe damit, Waſſer auf die vor⸗ 
übergehenden Paſſanten zu gießen. Die Eltern waren 
nicht anweſend und die Kinder waren der Auſſicht 
eines Mädchens unterſtellt, welches aber allem Anſchein 
nach nicht in der Lage war, dieſelben von ihrem une 
artigen Betragen zurückzuhalten. Wenn man in Be: 
tracht zieht, daß in der ſehr belebten Langgaſſe die 
Paſſanten auf dieſe Art und Weiſe beläſtigt werden, 
ſo wäre es wohl angebracht, daß den betreffenden 
Kindern eine ernſte Rüge zu Theil werde, um derartige 

Vorkommniſſe für die Folge zu beſeitigen. 

Ein betroffener Paſſant. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Konitz, 25. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde gegen den Manrergeſellen 
Bernhard Primus aus Schlochau wegen Brandſtiftung 
verhandelt. Dem Angeklagten wurde zur Bajt gelegt, bei 
dem in der Nacht vom 29. zum 30. Mürz er. in Schlochau 
vorgekommenen Brande nerſucht zu haben, die Bemühungen 
der Feuerwehr zu vereiteln und ein weiteres angrenzendes 


; Danzig, Langgaſſe 13, 
empfiehlt zur Reife- und Bade⸗Saiſon: "RR 


Tricotagen Striimpfe 


für Damen, Herren und Kinder in Wolle, Baum⸗ für Damen und Kinder, geſtrickt und gewebt, in Baum: | Anzüge, Mäntel, Hauben, Pantoffeln, Gand: 
wolle, Fil d'Ecosse u. Seide, einfarbig und in türer und Laken für Damen, Herren u. Kinder. 
Elegante u. praktiſche Tücher und Shales, Unter⸗ 


wolle, Vigogne und Seide, 
größte Auswahl und billigſte Preiſe. 
Normalunterzeuge Dr. Jäger. 
Reformunterzeuge Dr. Lahmann. 
Univerſalunterzeuge Dr Bilfinger. 
Geknotete Netzjacken v. E. Mez Söhne. 
Hoſenträger, Reife: u. Sporthemden. 


Kinderkleidchen, Jückchen, 


den neueſten, eleganteſten Ausführungen. 


Socken: 


Touriſten⸗Socken, Dutzend 0,80, 
Schweißz⸗ Socken, Paar 0,20. 
Andere ſolide u. elegante Socken in größter Auswahl. 
Damen⸗Oberhemdeublouſen. 


Knabenanzüge und Jackets 


Brillant king. 
Gelegenheitskauf, ff. Stein, 
14 cart. Gold, für 160 om zu 
verk. Röpergaſſe 12, im Laden. 
Eich. Brennholz a. Pfähle zu vrf. 
Rothe Brücke, rechts. Komm. 
Gin Wäum. Obergeſtell z. Hand: 
wagen bill. zu verk. Reitergaſſeb. 

Gin Kinderwagen billig zu 
verkaufen Gr. Rammbau 14, 2. 


Fahrrad, gut erhalten, billig 


p zu um, ver, Seder jst, 
Wäſcheſchr., Com., Bettgſt. ma. o. 
Mat. u. Koſtpr. Häkerg. 31. (8886 b 

Eine jpute Einrichtung, auch 
getheilt, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 44, 2 Treppen. (8348 
Ripsgarnitur zu ok, Breitq 1011. 

83386 


Achtung! 
GinBierveriag mit Wohnung 
Hauptſtr. geleg., eignet ſich vorz. 
zur Speiſewirthſchaft, krankheits⸗ 
halber billig zu verk. O. Gross, 
Poggenpfuhl Nr. 66. (83830 ee 5 r F. Geni 
afer, Häfjel u, Stroh Hat n. bill. Ein altes Sopha (mah, Dere 
8 5 A. Macholl, Brentau. | zu verkaufen Töpfergaſſe 29, 1. 
Gin Biergeſchäft, Täglich circa Ein gut erh. Flügel (kl. Format) 


3 To. Bierumſatz, ift umſtändeh. hat zu verkauf. S. Tomaszewski, 


* Danziger Neueſte Nachrichten. 


Specialität: i Biol ce i | : Speeialität: 
Tricot iP F Og i Kinder- Confection, 
8 Strümpfe, x © CY M Gasse 9 Fantasiewaaren, 
Handschuhe. Sächsische Strumpf „ Waaren = Manufactur, | Bade-Artikel. 


Neu aufgenommen: 


für Damen und Kinder 
. ö Neiſeſchuhe. wę ZEM. 
Handschuhe in Baumwolle, Fil d'Eeosse u. Seide. 


III lamar! 193 9 qmöbl. Bord. (1. Steindamm 2, 1 Tr., aut 
Kt 29, d 


Langgaſſe 17 
Zimmer zu vermiethen. 
erfragen 3 Treppen. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 42, 1 Tr. 
Töpferg. 31, 2) am Hauptbahnhof, 
möblirtes ſeparates Vorder⸗ 
immer zu vermiethen, 

1 Cab. ſep. Eg. an e. anſt. M. z. vm. 


27. Juni. 


kochen, Feuer anmachte. 
etwa zwei Quadratmetern nieder. Ziemlich zu derſelben 
Zeit brannte in einer Entfernung von 2000 Schritten 
im Budower Walde eine zehn Quadratmeter große 
Fläche ab. Beide Brände konnten noch im Entſtehen 
gelöſcht werden. Auf der Chauſſee an der Bahnſtrecke 
auf dem Wege nach Raths⸗Damitz wurde der an⸗ 
ſcheinend obdachsloſe Goetz ſeſtgenommen. 

* Königsberg, 25. Jun. Der Miniſter des 
Innern, Freiherr v. Rheinbaben, wird Ende 
dieſer Woche eine Reiſe nach Oſtpreußen 
unternehmen. Wie die „Kg. Allg. Ztg.“ hört, kommt 
der Miniſter Donnerstag Vormittag von Berlin hier 
an und begiebt ſich ſofort in den Gumbinner Kreis 
zur Beſichtigung des Augſtumal⸗Moores, von da nach 
Memel. Der Freitag iſt der Stadt Memel, den Dünen⸗ 
bauten und der Beſchäftigung der Gefangenen bei den 
Bauten gewidmet. Am ſpäten Abend erfolgt die 
Ankunft in Cranz, wo am Sonnabend Vormittag eine 
Beſichtigung der dortigen Uferbauten erfolgen ſoll. 
Sonnabend Mittag wird der Miniſter in Königsberg 
eintreffen und hier die Vorſtellung der Beamten des 
Oberpräſidiums und der königlichen Regierung entgegen⸗ 
nehmen. Am Abend erfolgt die Rückreiſe nach Berlin. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 26. Juni. Die Einlöſung der am 1. Juli 1900 
fälligen Zinscoupons der Königl. Ungariſchen 4% in Gold 
verzinslichen Staats⸗Rentenauleihe erfolgt in Berlin bei der 
Direction der Disconto⸗Geſellſchaft und bei dem Bankhauſe 
S. Bleichröder zum Kurſe von 20,44 Mk. für 1 Pfd. Sterling. 

Bremen, 26. Juni. Raffinirtes Perroleum. 


(Officfelle Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 6.65 Br. 


Hamburg, 26. Bunt. Kaffee good average Santos 
per Juni 39½, per September 40, per December 403/, per 


März 41½. Steigend. 
Hamburg, 26. Bunt Petroleum Fill, Standard 
white loco 6.55 
Getreide⸗ Markt. 


Paris, 26. Juni. 


Wuqujt 21,35, per September⸗December 22,40. 
ruhig, ver Juni 15,25, 


Auguſt 28,45, ver September⸗December 29,40. Rü b ö! 
felt, per Inni 66 ½, per Juli 66, per Juli⸗Auguſt 66 ¼, 
ver September⸗December 653/4. 


September⸗December 34¾. — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 26. Juni. (Schluß.) Hohrumer feft, 88% loco 
92438. Weißer Zucker fet, Schluß ruhiger Nr. 3, per 
two Kilogramm, ver Juni 34½ ver Juli 34%è8, per Julie 
Auguſt 34¾, per October⸗Januar 28 ½. 

Antwerpen, 26. Juni. 
Raffſintries Type weiß loco 18½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18%, Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 
Schmalz per Juni 88. 

Weit, 26. Juni. Getreidemarkt. 


Bade- Artikel: 


melde 


róde und Jupons. 


Schürzen 
in größter Auswahl. 


in den neueſten Stoffen und Facons für locale, 


das Alter von 1-12 Fahren paſſend. 


m. z. v. (84160 
ijt ein größ., 
elegant möbl, 


Zu 


möbl. Zimmer zu verm. (79786 


Mol Bim Ausi. Langum. m. Pern}, 
50A zu vm. Brodbkg. 36,2. (7972b 


Luppot, Oberdori, 


2 elegant möbl. große Zimmer, 
gr. Glasveranda, Corridor und 
Zubehör ſind auch die Sommer⸗ 
monate für 150.4 zu vermieth. 
Zu erir. Schäferſtr. 6, 2. (82036 


Es brannte eine Fläche von 5,3 


} (Schluß.) | iS 
Weizen matt, ver Juni 21,00, per Juli 21,25, per Juli 
Roggen], 
ver September⸗December 15,25. 
Mehl ruhig, per Juni 28,40, per Juli 28,35, per Juli⸗/ 


ber Spiritus behauptet, per 
Juni 34%, per Juli 35, per Juli⸗Auguſt 35¼, per 


Petro le u m. (Schlußbericht.) ] 


Ein junger fi 

Logis Langgarten 85, Hof, TĄ. 4. 
J Meute f.g.L. H. Adl.⸗Brauh. 15,1 
Ig. Mann find. 1 6, Schlafſtelle 
im Cabinet Böttchergaſſe 21, 1. 
Logis im e. Im. mit gut. Beköſt. i. 
f. 9 „ per Woche z. h. Laſtadie 10,2, 
A. Mitbm. k. m. Schüſſid. 55, Th. 9. 
Ant- Mädchen od. Wie. als Wit- 
bewohn. ges. Ht-Adl.⸗Brauh. 15,2. 
i ine ordentl. Mitbewohnerin 
ſich 


(11330 p 2 


h 


u-bermichhen 
Wohnungen von 2-8 Zimmern 


in jeder Lage der Stadt, fowie 
rößere und kleinere Geſchäfts⸗“ 


keller ꝛc. durch das 


„ Gmitrale : 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


z 21 


Gd. 5,24 Br. Mais per Juli 5,64 Gd., 5,65 Br., per 
Mai 1901 4,90 Gd., 491 Br. Kohlraps per Auguft 
13,45 Gd., 13,50 Br. Wetter: Bedeckt. 

Havre, 26. Funk Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 11000 Sad, Santos 15000 Sack Recettes 
für 2 Tage. 

Havre, 26. Juni, Kaffee good average Santos per 
Juni 47,00, per Decbr. 47,50, per Septbr. 48,25. Kaum behauptet. 

New⸗ York, 25. Juni. Weizen eröffnete ſchwach auf 
unerwartet ungünſtige Kabelberichte und Verkäufe des Aus⸗ 
landes: dann führten Deckungskäufe eine Steigerung herbei. 
Später aber wieder rückgüngig auf günſtiges Wetter und 
weil Hauſſiers ihre Engagements verringern. Schluß erregt. 
— Mais niedriger auf ungünſtige europälſche Marktberichte, 
Abgaben der Hauſſiers und große Ablieferungen auf Con⸗ 
tracte. Schluß ſtetig. 

Chicago, 25. Juni. Weizen eröffnete willig auf 
unerwartet ungünſtige Kabelberichte und Verkäufe des 
Auslandes, dann trat auf Deckungen eine Erholung ein, die 
aber ſpäter auf günſtiges Wetter und Abgaben der Hauſſiers 
wieder verloren ging, Schluß ſtetig. — Mais fiel im 
Einklang mit New York auf Verkäufe und ſchloß ſtetig. 


Gut zur Suppen und Saucen 
Verdickung! 

Der feine Geſchmack von Saucen und Suppen läßt oft 
wegen nicht richtiger Verdickung, trotz der beſten Zuthaten, 
viel zu wünſchen übrig. Spielend leicht läßt ſich eine 
tadelloſe Verdickung bereiten durch Brown n. Polſons 
Mondamin. Es iſt Gelatine und ähnlichen Binde⸗ 
mitteln vorzuziehen, weil Mondamin frei von 
jedem Nebengeſchmack iſt und die Farbe der Saucen 
klar läßt. Obgleich Mondamin eine kleine Ausgabe 
erfordert, ift es jedoch jo ergiebig, daß zu den Suppen 
und Saucen ſchon ein wenig genügt; daher kann ſich 
Mondamin ein Jeder geſtatten. Es iſt überall käuflich 
in Packeten à 30 u. 15. Pfg. Brown und Polſons 
neue Recepte ſind als Büchlein bei deutlicher Adreſſe 
Berlin C. 2 koſtenlos zu haben. (9069 


e eee 


; War ist „Toril“ 
A besser, als die Lichi’sehen Meischextraete? | 


4 Nach der eigenen Ausiage des Erfinders Liebig } 
N find die nährenden und kräftigenden Geftandtheile 
Ain den Ulebig'ſchen Extracten nicht vorhanden. 
— Grit deutſchen Autoritäten ift es vorbehalten 
geweſen, dieſe epochemachendeVerbeſſerung zu finden. 

„Tori ijt Fleiſchextract aus beſtem Ochſen⸗ 
fleiſch mit kräftigenden und nahrhaften Subftanzen. B 


Man verlange überall „Torilet, i 
(11178 


Eine kl. Wohnung, Stube, Cabinet 
und Küche an kinderloſe Leute zu 
verm. Johannisg. 12, im Laden. 
Eine Wohnung iſt zu vermieth. 
Hinter Adlers Brauhaus 18, 1. 
Die von Herrn Diulſionspfarrer 
Gruhl innegeh. Wohn., beſtehend 
aus 6Z3imm., Bale, Küche, Speiſe⸗ 
famm., Mädchenſt., Burjchengel, 
u. reichl. Zub., v. 1. Oct. z. v. Beſicht. 
111,45. Näh. Biſchofsg. 10, pt. 


Payne ail M5. Anis 


SĄ 


Auf dem neuen Walltervain, 

verlängerte Pfeſſerſtadt 73 
find noch einige herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen 3 


Schichaugaſſe 14. 


von 3 
bis 5 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör, Balcon 2c. 
per 1. October zu vermieth. 
Näheres von 9—11 und 
3¼—5 Uhr Altſt. Graben 
Nr. 11, 1. M. J. Jacobsohn. 


Geſchäfts⸗ 
(10866 


Comtoire, 
LOST esi Sout aE Une TZ 
Umſtändeh. yt im neuerbauten 
Hauſe Sandgrube 27,2 die herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung des Herrn 
Profeſſor Franken beſtehend 
aus: 6 Zimmern, Badezimmer, 
Balcon und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör per 1. October zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 
11—1 und 3½ —5 Uhr. 
Näheres Altſtädt. Graben 
11, 1 Treppe links von 9½—11 
13½—5 Uhr. 


Herrſchaftl. Wohnung 
Schw. Meer 4, 2, v. 5 Zimm. 
Enix, Corridor mit Zubehör u. 


von gleich oder Oetober zu verk. Conditorei, Neufahrwaſſer. 
Off. unt. F 802 an die Exp. d. Bl. 
1 hiefiges größeres Schankgeſch. 
mit vollem Couſens, bei einer 
Anzahlung von 20—25 000 M zu 
verkauf. Off. unt. F 784 erb. (83990 


Eine dunkelbraune öſtpreuß. | 


Stute, (5 jährig), welche ſich 
gorzüglich als Reitpferd eignet, 
ſteht zum Verkauf. Näheres 


gu erfrag. Sanggarten 8. (83666 | N Garnit, Sopp. in Plüsch hip 
4 terrier ſchönes Exempl. Chatjel., birt Sn, Vert., Bettg 

6 y ift zu verkaufen] mit Matr.jtegen billig zum Bert. 
Holzmarkt 22, im Laden. (83626 | Borftädt. Graben 17, 1, (79176 


Eine gelbramie Stute, 


9% Sjährig, ftegt zum Verkauf 
Neufahrw., Bergſtr. 10. (83226 


Frauengaſſe 29, 2 Treppen, ſind m. Marm. ngb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 


ſechs Tauben zu verkaufen. 


B —.. eee WR 
Zwerghühner 
ſind billig zu verkaufen 
Langfuhr, 
Gin ſtarkes 
zu verk. Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. 
2 junge hochtragende + 
bunte Kühe im Juli friſch⸗ 
milchend werdend, ſtehen zum 
Berkauf Obra, Vogelgreif 16. 
Ig. Hund, en. 4 Mon alt, gr. Art, w. 


raumm. bill. J. Cohn, Langebr. 20. P 


Ein gut ſingender Tanarienvogel 

30 Jaquets a 4 A, 

20 S.⸗Uleberzieher a 6 4, 

3 Havelocks von 6 bis 8 M 

150 Herren- und Damenuhren 
von 6 bis 100 , (81880 


find zu vertaufen 3. Damm 10. bill. zu vk. Langgarten 82. Ratzke, 


Todesfallshalber Federhut, 
36 Mm gekoſtet, für 20 % zu 
verkaufen. Off. u. F Bil 

alt neue ſchw. Herrenkleider 
für ſtark. Herrn zu verk. Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, 2, Ging. Kökſchegaſſe. 
Sofort zu verkaufen: 


Tilh, Spiegel, Etagsre, Bauern⸗ 


Hauptſtraße 2. 1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
Tbeitöpferd billig | g.nen z. ve, Fraueng. 33, 1,(82876 


zu v. Brabant 6, Hof, Neub.2 Tr. 
1117 Bünde Meyers Converjate 
Grpó; verkaufen Tiſchlergaſſe 34. 


(iid: | Eine g. Wanne, falt new ijt gu 
ſchlafſopha, Verticom, achteckig. verkaufenganggartent ! Kreft. 


zu verkaufen Altſt. Graben 55, 1. 
Zur Bäckerei zu verkaufen: 
Teigtheil⸗ u. Stoßbrotmaſchine, 
Dämpfer, leere Säcke, 1 Pult u, 
verid. and. Sachen Breitgaſſe 11. 


per Weinfäſſer find zu vere 

gufen Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr. 
Gut erhaltene Säcke 

find zu haben Boggeupiufl 32. 


Bicheno Prachsehxellen 


billig zu verkaufen, kiefern 
Mitt, und ein klein. Ruderboot 
(Jolle Rückforter Dampf- 
ſchneidemühle. (84046 


<> 
Milek, 
ca. 200 Liter täglich find auf 
Aa: zu vergeben. 
ff. u. F 625 erbeten. (82636 
ut erhaltene Herren-, 
Damen⸗, Kinder⸗Kleider und 
Fußzeng von 50 J an, ſowie 
verſchiedene andere Sachen zu 
anz billigen Preiſen zu ver: 
aufen im 8 
Näthlergaſſe orm. von 
9—10, Nachm. 3—4 Uhr. (800 1b 
Fahrräder, Nen! 

2 Herren⸗ 1 Damenrad, um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen 
1. Damm 5, im Laden. (8240b 


Jeder kann 


frische Kartoffeln essen! 


Das Pfund nur 8 4. (8390b 
Paul Treder; 
Altſtädtiſcher Graben 108. 


Ein Symphonion 

mit 23 Platten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 17, parterre. 
7 fait neu, 
Harmonium fix so 
u verkaufen Sandgrube 44, pth. 
Wenig gebrauchtes Pianino 
preiswerth zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. (11148 


Eleg. Plüſchgarn. 110 4, Trum, 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1 Pfeiler- 
ſpieg. 13. %, Plüſchſoph. 43 nhh 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 


ſoph., 2Paradebtg. m. Mtr. 240K, 
2dkl.birk Bettgſt. m. Matr. a 28.4 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Ripsau. 
1Damaſtſopha25% gr. Oelbild., 


| 


Achtung! 


‚Habe dinerſe Sachen um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkauf. 


Broſchen, Ketten, Münzen, 
oſtkarten, Album m. Kart. 


Kleider, Mantel, Hut. 
Off. unt. P 799 au die Exp. d. Bl. 
Ein guter mod. Kinderwagen b. 


Lexikon, neueſte Aufl., ganz neu, 


aſt neu, iſt 
billig Ye 


Fahrrad, 


1 Kindw. 1 4rd, Dandw. m. Veit., 
1 Fahr. 1Bttg., 1 Kld. u. 1 Wäſchſp. 
1.0. z. pt. Leegſtrieß,Petſchowſtr. 1 


5 St. fait neue 20⸗Liter⸗Milchk. 


billig zu verk. Off. u. F 797 g. d. E. 


Üt.eiferne Kirchhofsbank iſt billig 


tiſch, Bilder Milchkanneng. 14, 1. zu verkaufen Schloßgaſſe 5. 


Kleiderſchrank und Sopha ſehr 
billig zu verkauf. Laſtadie 23, vrt. 


% 


get Orideimer ſind zu ver⸗ Ein möblirtes Jimme 
aufen Jungferngaſſe 10, 1 Tr. zu vermieth. Breitgafie56,2TT. 


Profeſſorg. 4, Sing Nonnenh., pt. 
Brodbänkengaſſe 23, 4, ein 
aut möblirtes Zimmer zu verm. 
Wed eng. 1,2, v., f. bl. Zimm. ev. 
n Penſ. od. Burſchengel., zu vm. 
(83605 


Heil. Geiſtgaſſe 8, freundl. möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (83655 


sam 

2 Zimmer 
3 
unmöblirt, paſſend für einzelnen 
Herrn oder Dame, zu ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen Weiden⸗ 
gaſſe 36/38, part., Its, (11466 
2 möbl. Zimmer jófort zu vrm., 
ev. woch⸗ od. tgw. Schw. Mieeri4,3, 
(83176 

Ein nut möblirtes_ 


immer 


mit ſeparatem Eingang vom 
1; hee er. zu vermiethen 
Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11139 
Gut möbl. Vorderzimm. f. 15% u 
pm, Langa. Barb.⸗Hoſp. 14, 2, l. 
Eine f. möbl. Wohnung iſt an 
höh. Beamte z. v. Schmiedeg. 3,1. 
Ein fein möbl. Zimmer billig zu 
vermieth. Hundegaſſe 39, 2 Trp. 

Heilige Geiſtgaſſe 126, 2, fein 
möbl. Zimmer zu verm. (83856 
Pfefferſtadt 3,1, iſt ein fein möbl. 
Vorderzimm. zu vermieth.(8384b 

Hundegaſſe 110 iſt ein gut 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (8380b 
Heil. Geiſtgaſſe 81. 1, ein fein 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
ſofort zu vermiethen. (83930 

orit. Graben 18, 2, ein großes 
helles Zimmer, möbl, od. unmöbl. 
billig zu vermiethen. (83536 
Heil. Geiſtgaſſe LO, 2, mobi. 
Vorderzimmer zu verm. (8847b 
Offieierwohnung m. Burſchen⸗ 
gelaß wird am 1. Juli frei Anker⸗ 
ſchmiedeg. 24, z. erir.: p. (8350b 
ims tgaſſe 120 ift e.eleg.mbl. 


imm, z. v. Auf W. Burſchengel. 
8284 b 


Weſterplatte. 
Möbl. Zimmer mit Penſion 
empfiehlt (82450 
Lettau, Strandhalle. 
Fein möbl. Zimm. u. Cabinet zu 
verm. Schmiedegaſſe 6, 1. (8181 b 
Mol. Vorderz m. auch oh. Pens. b. 
vm. Heil. Geiſtgaſſe 24, 3. (8269 
Eine freundl. Stube iſt Fleiſcher⸗ 
gaffe 34,part., im Seitengeb., per 
1. Juli zu verm. Näh. daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14. (82836 
Milchkannengaſſe 16 
find möblirte Zimmer mit auch 


ohne Penſion zu vermiethen, 
Fein möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. 


Stube, Küche und Boden iſt an 
kinderloſe Leute zum 1. Juli zu 
vermiethen Hühnerberg Nr. 13. 
Biſchofsg 19 Wohn. b. 2 Stuben, 
Entree, Mihi, h. Küche, Boden, 
Trockenbd. u. Kell. Oct. zu verm. 
Kauinchenberg 12 b, 3 Tv, 
ijt verſetzungshalber eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung 5 Zimmer, 
Badezimmer, Balcon und Zu⸗ 
behör ſofort zu vermieth. (84076 
Wohnung, 2 Zimmer, Kammer, 
Küche, Boden: u Kellerraum inel, 
Waſſerg., Treppeu.Flurbeleucht. 


jofoxt zu perm. Tüpfergaſſe 291.1 u. Reinig. M 20. Sandgrube 1/2. 


Breſtg.61,hochpt gut mbl. Simm, 
ſep. Eing,, jehöne Ausſ, im Ganz. 
auch getheilt, z. 1. Juli zu verm. 

hornſcherweg 10,2 r., móblirt, 
Zimmer mit auch oh. Penſ. zu vm. 


Wohnung D. Toder 15. Juli Stube, 
Cab, Miche u. viel Zubehör ſofort 
zu verm. Schießſtange 13/14, Tr. 


Eine Wohnung 


Poggenpfahl 92,8, Ede Vorſt. von 3 Zimmern u. fämmtlichem 
Graben, gut möbl, kl. Vorderz a. Zubehör zum 1, Oetbr. zu verm. 
mit Schreibt., von foi. zu verm. Näheres Brandgaſſe Nr. Jf. 

Hint. Lazareth 9,3, iftein freundl. Kalkgaſſe So. find Wohnungen 
möbl, Zimmer in der Nähe der zu vermiethen: 3 Zimmer, Küche, 
Werft u. des Bahnh. zu vermieth. | Entree Bube, RAB. part. Stock, 


1 fein möbl. Vorderzimmer zu] Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 


Ü 


um, Heil. Geijtg.60, 1. Et. (83976 | an ruhige Leute zu vermiethen 
Vit. Graven 2, D qr ein gut Mammban 45. parterre. 


möbl. Zimmer zu verm. (83986 
Ein möbl Zimm. n. Cb. iſt v. gleich 
od. ſpäter zu vm. 2. Damm16,1 Tr. 
Pfefferſtadt 48 verjesungshlh, 
ſep.möbl. Zim., Brſchngel. ſof. z. w. 
Kl. möbl. Zimmer mit auch ohn 

Peni. zu vm. Kl. Mühlengaſſe Bp. 
Junge Leute finden gutes Lo 
Abegg⸗Gaſſe 17 a, 1 Treppe. 


gis | 5 Zimmer, Bad, K 


Manſarden wohnung, beit. aus 
2 t., Küche, Keller, gem. Wäſchk. 
1. 10. an kinderl. Leute zu verm. 
Näher. Große Berggaſſe 14, 1. 

tonnenhof 12, Thüre 6, ift eine 
Wohn. für! 0 u. e. f. 12% zu verm. 


Kanineheuberg (3b, 1, Klage, 
e mit Gas: 
kocher, Mädchenſtube 2c. zum 


Junge Leute finden gutes Logis | 1. October zu vermieth. Näheres 


B 


uumgartjchegajje 5, parterre, bei Niessen, Kaninchenberg 12b. 
Ein Junger Mann Ander gutes Tar. Cube mit . Nebengel. und 
Logis Scheibenrittergaſſe 11, 2. | fep.Ging, zum. Tobiasgaſſe 321. 
Anftändige junge Lente finden Wohn. 3 3., Jb., Ver., Grit. 1. Oet. f. 


gutes Logis Häkergaſſe 14, 1 v. 450.4gu bm N. Grüner Weg17 pt. 


2 junge Leute find gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 38, 1 Tr. 


junger Mann Logis mit Koſt. 


Burggraſenſtr. 6, 1, Wohnung f. 
15,50 A monatl. zu vermierhen. 


Fleiſchergaſſe 84, part., findet | Drehergaſſe 17 ifte. Wohnung 


für 12,50 Mark zu nermiethen. 


Garten wiverſetzungsh. v. 1.Oet. 
fr. Pr. 1200.4 B. 12-2u.4-6.(8310b 
Ohra a. d. Oſtb. 91. Hinterwahng. 
von gleich billig zu verm. (83275 
Langfuhr, Mirchauerweglö, nahe 
d. Walde, e.frdl. Wohn., beſtehend 
aus 2 3imm, Entree und fämmt⸗ 
lichem Zubehör, vom 1. Juli bis 
1. Oet, a. f. dauernd, z. vm. (8364 b 
may Langgarten 48/50 zum 
1. Oetober Wohnung v.5 Zimmer 
Bad, Vord.⸗u.Hinterbalc. Mochſt, 
Waj eny pea e 
Näh.Fleiſchergaſſe 36, 1, r. (8332 
Herrſchaftliche Wohnung beit, 
aus 5 Zimmern, reichlichem Sus 
behör v.ſofortzu um. Fleiſchg. 86,2 
Näh. Fleiſcherg. 85, 1. (83366 
Poggenpfuhl 81, 2 ift eine Woh. 
von? Stb. Cab. und Zub. 3.1. Oct. 
an nur ruhige Familie für 350 % 
zu vermiethen, (8335 

Gr. Oelmühlengaſſe 17 ijt eine 

Same v. 1. Juli zu verm. Zu 
erfr. Niedere Seigen 7. (83560 


Oliwa; 
Joppoler Chanſſee Ar. 6a, 


Wohnungen von 3, 4-5 Zimmern 
zum Preiſe von 350-450 zu 
Dermiethen, Dodenhöft. (83245 
Fangführ, Eſchenweg 15, mehr, 
Wohnungen von 4 od. 5 Zimm., 
Entree, Küche, Zub. fof. zu vm. 
u. z. bez. Nüh. H. Magnus, p. (83785 
Stkraußgaſſe 12, part., Entr. gr. 
Zimmer, Küche, gr. Nebenr. Bades 
u. Mädchenz., Garten: u. Lauben⸗ 
benutzung 3.1. Oet. z. vm. Näh. daf. 
u. Altſtädt. Graben 105. (88766 
Kl. Unterwohnung vom 1. Juli 
zu tern. Breitgaſſe 104. (83886 
Schidlitz, Oberſtraße 40, Wohn. 
für 15 u. 8 zu verm. (83946 
Engl. Damm 11, 2 Bimm., Küche 
Keller Boden fof. zu verm. u. zu 
bez. NAŃ, i. Reſtaurant. (83776 


© 


verm. NaH. Schwarzes Meer 9, 
Vormitt. bei Brischke. (83026 


27. Juni. 


Nur di 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hein diesjährige Ausverhanl von Soumer-Cuafetion 


beginnt 


DE” Freitag, dem 29. d. Mts. 


und endet Mittwoch, den 4, Juli. 
Sümumtliche Piècen find auf die Hälfte des gewöhnlichen Preiſes herabgeſetzt. 
Es kommen zum Verkauf: (11406 
ca. 680 Waſch⸗Coſtüms von 2,50 Mk. an 
„ 730 Waſch⸗Blouſen von 1½ Mk. an 
„ 320 Stoff ⸗Coſtüms von 8,00 Mk. an 
„ 225 Staubmäntel von 4,00 Mk. an 
„ 540 ſwarze u. farbige Jaquets von 2,00 Mk. an 
„ 460 Stoff und Spitzen⸗Capes von 3,50 Mk. an. 


h Modelle, welche im Fenſter geitdnden haben, wie Regenmäntel, Radia rer Co dime, Coſtüm⸗Röcke und 
R Golf:Gapes für jeden Woda a RY 8 = m kie : 


| ‘Ernst Fischer, 
Langgaſſe 17. ties | Sanggajie 17. 
| Frohe Votſchaf n Prakfiſche und einfache Handhabung, abiolnie Kühlung 


des Bieres, ſehr geringer Kohlenſäureverbrauch, neueſte, 
m. 
= Wieder Mofel vom Faß per Liter 60 J, Maitrank 


vereinfachte Leitungsreinigung (innerhalb einer Minute) 
und Beſeitigung aller Mängel. Das aind die Vortheile 
= per Fl. 65 J excl, Himbeerſaft, ſehr fein, per Pfund 
= A, Soguac ff. 1,50—2,00 % 
== 
— 


die unſere neueſten eine Zierde des Locals bildenden 
5 j g 
Californ. Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2. 
os H i Hette { 11491 


von 


obald es mit i 


efüllt ift; mit 


eingelöſt. 


+ 


Gebr: Franz, Königsberg Pr. Gegründet 1875. 


Kohlenſäure⸗Bierapparate bieten. (10631 
erm. r 


bia fir Die gorren 
A Grijeure, Barbiere u. 


1. Bromberger Pferde- 
Totterie 


Ziehung am 4. Juli. 
poje à 1.4 (11 Looſe 10 % 


2. Weſtpreuß. Pferde- 


ür die am 1. Juli ds. Js. in Kraft tretenden neuen Be 
ſtimmungen ſind zu haben im (21g 


intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


+ + 
20, Weimnr - Lotterie 
Verlovjung von Kunſtgegenſtänden. 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 
Looſe à 1 M 


Nur Geldgewinne! 


Meißner Dombau⸗ 
Totterie 


Die erſte und älteſte Jalouſie⸗Fabrik in 
anzig, gegr. 1879 von 


O. Steudel, 


Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. (10g 


3 


au 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


. 


Heisser, Putz-Extract | 


don Rud. Starcke, Melle in Hannover ¢ 
ist das beste Putzmittel für Hotalle! ) 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


| Eisſchränke, 
Eismaſchinen, 
Speiſeſchränke, 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


Tüll. Gardinen, 
Vitrages, Stores, 


Sämmtliche 


1 | | Rouleaux, 
Drahtglocken Gardinen · Stangen. 
1 empfiehlt ag | _Gardinen-Ralter. 


— Nur anerkannt erste Fabrikate! — 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


10e) 
73 jis Hühnerauge, Hornhaut u. 


. A. Ulrich, Danzig, 

. 3 — Inhaber Ludwig Mühle, (84 
Bad Schweizermiihle, Sachs. Schweiz | D Wein-Gross-Handlung, “Gs 
T7. sung. | Ferne: o 2 in an 2 
Zeit als herrlichſten Sommeraufénthalt. Alle Arten Bäder, 


Klagen, Geſuche, 


i 
| 


Vereine ſeparate Zimmer. x te werden auf Wunſch re: 120 1 fertigt ſachgemäß, ſchnell Frau 
rain 14 e x. 00785 ; „Achaia W Patras. Mazurki, Tiſchlergaſſe 67, 2, 
' Gefiger W. Schröder. Dir. Arzt Dr. mod. Flemming, Porter und Ale. Eingang Kökſchegaſſe. 


Verlooſung Vorschriftsmässige epika AR : 
dace e ur Juli. 4 Aushangeplakate Dad lu LĄ De en 


Warzen wird in kürzest. Zeit 
durch bloss. Ueberpins. mit d. 
rühml. bekannten, allein echt. 
Apotheker Radlauer’schen Hüh- 
neraugenmittel aus d. Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher u. 
99 | schmerzlos beseitigt. Dasselbe 
besteht ausi0Gr.ein.25°1,Salicyl- 
eollodium-Lösung m. 5 Centigr. 
Hanfextract. Cart.60 J. Dépét in 
d. m. Apotheken u. Droguerien. 

(8388 m 


Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft ſowie jede ſchriftliche Sache 


uns 


| kefal, Giufdyut 
decke, trok. Fußböden, trok. Ciſchlerwaare 
offerirt billigſt 


Dampflüge: u. Hobelwerk 


H. Gasiorowski, 
11358) Conmtoir, Dominikswall Nr. ©. 


Looſe à 3 A MA a el. 
| ; re" ischergasse Nr. 
Intelli 3 * ‘Comtoir empfehlt ihre beſtbekannten i 
a. OL}: Inlonfien E temen dee Menger G. G. m. b. G. au Danzig, 


Für die in der „Woche“ offerirten 


Krelelder Coneert-Phonogtaphen 
„Herold“ 


I habe den Alleinvertrieb erhalten. 
Probe⸗Phonograph im Comtoir Holzmarkt 11. 
; Paul. 


Baumaterialien 


He Nur die blauen 


Danziger Rata 
Sparbank 


A verjchaffen dem geehrten Publikum einen 


wirklichen Rabatt 
in baarem Gelde! 


| Sedes Marken⸗Sammelbuch, für einen Gintaufsbetrag | 
von oft 250,— eingerichtet, wird 


unferen binnen Rabatt Marken 
zehn Mark 


Es liegt daher im eigenen Jntereſſe des geehrte 
Publikums, bei Einkäufen überall und ſtets 


Innfere blauen Nabattmarken 
; zu verlangen. 


langer Rabatt- Man 


8. Loewenstein. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 70, am Kuhthor. 


Die Wefpreufifhe Provini EE 
Genoſſenſchaftobank, 


epasaturen werben janet and g Heumarkt 8 GRaiffeiſen⸗ 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 

A vi! $ 40 

bei jederzeitige 
Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens Dis. ańmitiag5: — 


r Rückzahlung. 


ehel. 


j liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. 
Hart⸗Gipsdielen in siverjen Stärken mit Nut und Feder, 
dl übernegme unter ſachgemäßer Leitung Dachdeckungen in 


Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. Alleinverkauf von Ceſtalin 
Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutz u. Erhärtungs⸗ 
mittel gegen Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover. Tapeten in neueſten Muſtern u. modernſten, mit 
© | gold, Medaille gekrönten Zeichnungen gebe zu allerbill. Preiſen ab. | 

ritz Kamrowsky, 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 


Z,ahuschmerz 


Danzig. 


| GrdjteMuswahl. ; 
Billigſte Preije. F 


(11190 | 


76 Janggaſſe 76. 


Ziehung in 8 Tagen! 


Erste Bromberger 


p ferde - Lotterie 


Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 


1.Haupt- 

zawo (eleg.Doppelkalesche 
mit 4 Pferd. besp.1.W.v.10 000m. 
1Equip.m.2Pferd., 1 Jagdwagen 
m.2Pferden, 1 gesatt.u.gezäumt. 
Pferd, 15 edle Pferde, 25 oleg. 
Herr.-u.Dam.-Fahrräder, Reit- u. 
Fahr-Utens., Uhr., Silbers. u. s . 
20208 winne i. W. v. 48380 M. 


Loose 4 1 Mk., 11 Loose f. 10 Mk. 
Zu haben bei: A. Müller vorm. 


Wedel'sche Hofbuchdruckerel, 
Albert Tlew u.den durch Plakate 
kenntlich. Verkaufsstellen(10586 


MAM 


(1891 hochfein polirt, (7474 


fertigt seit Jahren 
gurean.) C. Matthias, Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Grabdenkmäler und Kunststein - 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Arbenz'sche 
Patent- 

ji Hühneraugen- 
Auszieher. 

Ganz neu, einfach, 
kj ml) praftijch, handlich 
Alu, anerkannt das zweckmäßigſte 
und vorzüglichſte Inſtrument, 
um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 
gefahrlos auszuziehen u. harte, 
labgeſtorb. Haut von d. Füßen gu 
lentfern. Im Verkaufe 2 % bei 
5 H. Ed. Axt, Danzig. (10388 


| 860200660 
8 Byvienischer Sekuta 3 
D. R. G. (Kein Gummi) 

N. 42469. 

3 Tauſende von An: &® 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 

8 zur Einſicht aus. 
A 11 Sch. (12 Stück) 2.4 


21 77 3,50%3/15% 
© eh, 
2 


Empfehle 


theken, Banat w 

Friſeur⸗Geſchäften ET’ 

hältlich. (4463m ® 
Alle ähnlichen PAPA: 


Rokler Zähne beseitigt signa dnote. Q 


sicher sofort, Kropp’sZahn- 
W tte (20 % Carvacrolwatte) 
A Fl. 50 A), nur echt Richard 
Lenz, Brodbinkengasse 43; 
Drogerie Leistner, Iundeg. 119; 
Central-Drogerie, Langgasse30; 
Hubertus - Drogerie, Danziger 
Hof; Lówen-Drogerie, Paradies- 


gasse 5. 


S. Schweitzer, 


ORGENLOS 

werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte über Bedarfsart. 
(Neuheiten) verl. Berjand 


3008 


3 — À O orat. u. fre. Lehrr. Bu 
Schuhm.⸗Arb. w. bill. u.g.gemacht 
Neufahrwaſſ.,Bergſtr. 11. (83436 


ch 1 5 
1,70 % nur 70 J. 10988 
R. Oschmann, Konſtans D 78. 


8 


inhierebareiy 


1/2 „ 14,10, 
Porto 20 „, l 
Auch in vielen Apo⸗ 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


